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Auf grund einer ges et z lichen Neuregelung des Berichtswesens soll in 
Hinkunft nur. a l le drei Jahre ein umfassender Forschungsbericht er­
scheinen , der einen Gesamtüberbl ick über forschungs- und technolo­
giepolitische Maßnahmen , Forschungsprogramme und Forschungsergeb­
nisse , über Entwicklung multi latera ler und bi latera ler Zusammenar­
beit sowie über den Ausbau der Forschungsinfra struktur enthält . In 
den beiden da zwi s chenliegenden Jahren soll sich der Bericht j eweils  
mit einem oder zwei besonders wichtigen Schwerpunkten befas sen . 

Der dies j ährige , erste " Schwerpunktbericht" i s t  der internationa len 
Zusammenarbeit im Forschungs - und Technologiebereich gewidmet . 

Im Vordergrund s teht dabei die österreichi sche Bete i ligung an der 
Weltraumforschung , insbesondere im Rahmen der europäi s chen Welt­
raumorgani s ation ESA . Darüberhinaus wird das gesamte Spektrum der 
europäi s chen Forschungs- und Technologiekooperation , s owohl mit den 
Europäi s chen Gemeinschaften a l s  auch im Rahmen von EUREKA oder der 
Hexagonale , auf dem aktuel len Stand vorgestellt . 

Im Sinne einer wüns chenswerten Kontinuität der Berichterstattung 
wurde der Al lgemeine tlberblick und der Statisti sche Tei l  des For­
schungsberichtes beibehalten . 

, 
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VORWORT 

Fors chung und Entwicklung sollen immer unter dem Ziel , die Leben s ­
qual ität von Menschen zu verbessern , gesehen werden . Forschung soll 
daher nicht nur wieder in wis senschaftliche Anwendungen , sondern in 
kulture l le , wirtschaftliche und soziale Umsetzungsprozesse münden . 

Forschung und Forschungspolitik - und zwar von der Grundlagenfor­
s chung bis hin zur Umsetzung der Forschung in technologische wie 
auch in kulturelle , soziale und wirtschaftliche Verwertungen 
haben in den letzten Jahren einen neuen Stellenwert für die gese l l ­
schaftliche Entwicklung und für d i e  internationale Wettbewerbs ­
fähigkeit eines Landes bekommen . 

Die drängenden Probleme , auch j ene , die Wi s senschaft und Forschung 
selbst hervorgeruf en haben , erfordern neue und verstärkte wi ssen­
schaftli che Anstrengungen . 

Wis s en s cha ftl iche Lehre und Forschung sol lte zwar stets internatio­
nal sein , nämlich im Sinne der Mobilität der Lehrenden und der Ler­
nenden , des Austaus ches von Forschungsergebnissen , der Schaf fung 
von Kriterien zur Bewertung der Forschungs interessen , -ergebnisse 
und -methoden . Heute aber werden Forschungsprogramme und For­
s chungsvorhaben grenzüberschreitend arbeitstei lig geplant und 
durchgeführt ; sie werden in vielfältigen , neuen Formen der staat­
lichen und nichtstaatlichen internationa len Beziehungen koordiniert 
und gemeinsam bewältigt , verwertet und in die Praxi s umgesetzt . In 
diesem Sinne gilt es , durch Forschungspolitik Rahmenbedingungen und 
Voraus s etzungen für die Sicherung der internationalen Wettbewerbs­
fähigkeit österreichi scher Forscher in Wis senschaft und Wirtschaft 
zu scha f fen . 
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Der I nternationa l i s ierungsprozeß betri f ft heute in gleicher Weise 
Wis senschaft und Wirtschaft ; er erfaßt daher auch angewandte For­
s chung und Entwicklung und hat eine bisher nicht gekannte I ntens i ­
tät und Qua lität erreicht , - ganz besonders unter den europäi s chen 
Universitätsforschern und Firmen . 

Die Öffentl i chkeit in Österreich beginnt , die Heraus forderung des 
internationalen Wettbewerbs zu erkennen; das Bewußtsein , das nur 
eine Tei lnahme an den internationa len Prozes sen und nicht ein Ab­
seits stehen Wohl stand und Konkurrenzfähigkeit sichert , i s t  im 
Wachsen begri f fen . Die von den Entwicklungen betroffenen Forscher 
und Lehrer , Manager und Studierenden haben die Leistungsorientie­
rung nach internationalen Maßstäben tei lweise bereits akzeptiert -
an diesem Lernprozeß werden wir alle in den nächs ten Jahren aber 
noch verstärkt arbeiten müs sen ; denn diesen Entwi cklungen i st die 
Herausforderung gemeinsam , daß die Lehr- und Fors chungsstätten 
zur Sicherung ihrer Wettbewrbsfähigkeit - die Qua lität ihrer Lei ­
stungen nach weltweiten Standards erhöhen müssen . Und daraus folgt , 
daß die Planung , die Organisation und die Finanzierung der For­
schungs stätten auf der Grundlage von Leistungsbeurtei lungen nach 
internationa len Kriterien durchgeführt werden . 

Die Entwicklungen verlaufen in al len Industriestaaten im wesent­
lichen gleichartig ;  die Heraus forderung gilt für sie a l le . Für 
einen neutra len , in seinen Res sourcen beschränkten Industriestaat , 
wie Ös terreich , i s t  die Heraus forderung besonders groß. 

C;;�� 1J,� 
Vi zekanz ler Dr . Erhard BUSEK 
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1 .  LAGE UND BEDÜRFNISSE DER FORSCHUNG 

Forschungspolitische Zielsetzungen der Bundesregierung in der 

laufenden GesetzgebungsperiodeJ Realisierung der Vorhaben 

� Das Arbeitsübereinkommen der Regierungsparteien I hat dem Bereich 
Wis s ens chaft und Forschung ein besonderes Gewicht gegeben . Eine 
Anzahl von Vorhaben sol l realisiert werden . 

Die Erhöhung der Aus gaben für Forschung und Entwicklung und die 
Heranführung des Anteils  der Forschungs f inanzierung , gemes sen am 
BIP , an den OECD-Durchschnitt ist ein besonderes Anliegen : mit der 
über dem Wirtschaftswachstum l iegenden Steigerung der Mittel für 
Forschung und Entwicklung wurde 1 9 9 1  ein Antei l  der gesamten F&E­
Ausgaben - gemes sen am Bruttoinlandsprodukt - von 1 , 4 8 % erreicht ; 
für 1 9 9 2  wird dieser Anteil auf 1 , 5 2 % geschätzt . Damit liegt 
Österreich a l lerdings nach wie vor in der Rangordnung der OECD­
Staaten relativ weit zurück . Dieses Faktum resultiert - gerade im 
Vergleich mit anderen kleineren europäischen Staaten - aus einer 
gewi s sen strukturel len Schwäche der österreichi schen Industrie , 
deren Forschungsausgaben trotz substantiel ler Zuwächse in den 
letzten Jahren immer noch hinter den wirtschaftl ich durch große 
Kon zerne geprägten Staaten zurückliegen . 

Die Quantität der für Forschung verwendeten Mittel sagt a l lerdings 
noch nichts aus über die E f f i z ienz ihres Einsatzes oder deren wi s ­
senschaftliche oder volkswirtschaftliche Relevan z . Selektivität , 
Qual itäts steigerung , Erhöhung der E f f i z ienz , Verstärkung der Zu­
s ammenarbeit zur Erreichung kritischer Mas sen , Beachtung von Sy­
nergiee f f ekten s ind Kriterien , an denen s ich die österreichi sche 

� Forschungspolitik orientiert . 
) 
J 

Internationa le Forschungskooperation : 

Ein vorrangiges Ziel des Regierungsübereinkommens ist die Tei l ­
nahme Österreichs a n  Initiativen der EG für Forschung und Ent­
wicklung , insbesondere im Hinblick auf das 3 . Rahmenprogramm , und 
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darüber hinaus die Verstärkung der internationa len Fors chungskoo­
peration: 

In diesem Bereich war 1 9 9 1  ein besonders erfolgreiches Jahr . Die , 

EWR-Verhandlungen im Bereich F&E , d . h .  Durchsetzung der vol len und 
gleichberechtigten Mitwirkung am 3 .  Rahmenprogramm der EG wurden 

, 

im September erfolgreich abgeschlos sen . Weiters hat der Aus schuß 
für Wi s s enschaft und Forschung CREST der EG zugestimmt , daß alle 
Programme der EG s chon ab sofort und nicht erst ab EWR-Ratifika­
tion für EFTA-Länder offenstehen und daß die EFTA-Vertreter in 
a l len Komitees des 3 .  Rahmenprogramms , insbesondere zur Vorberei­
tung des 4 .  Rahmenprogramms , teilnehmen können . Dieser Tendenz 
entsprechend , haben sich die österreichischen Beteiligungen an 
Pro j ekten der EG-Programme , der COST-Aktionen und EUREKA innerhalb 
des Jahres 1 9 9 1  verdoppelt . Die Antragste l lung österreichischer 
Univers itäten bei ERASMUS war überproportiona l im Vergleich zu 
anderen EFTA-Ländern . ( Näheres im Abschnitt 3 . 2 . ) 

Dementsprechend wurden auch die Betreuungsorganisationen für euro­
päi s che Mob i lität und Forschung ausgebaut , so etwa das österrei­
chische Sekretariat für EG-Programme und EUREKA sowie die Verbin­
dungs stel le für universitäre Auslandsbez iehungen beim Österreichi­
s chen akademi s chen Austauschdienst . ( Nähere Informationen unter 
Abschnitt 3 . 2 . ) .  

Im Rahmen der ESA-Ministerkonferenz in München wurde eine erfolg­
reiche Initiative zur einer neuen Langfristplanung der ESA ange­
s ichts der europäischen und osteuropäischen Verhandlungen gesetzt . 

Auf Einladung Österreichs fand im März 1 9 9 1  in Wien und Brati s lava 
die erste Konferenz des OECD-Komitees für Wi s senschafts - und Tech­
nologiepolitik gemeinsam mit hochrangigen Vertretern aus den Re­
formländern und der - damals noch bestehenden - Sowj etunion statt . 
Die Konferenz bot erstmal s  die Gelegenheit , grundsät z liche Proble­
me der Wis senschafts - und Technologiepolitik in den Reformländern 
zu erörtern und gemeinsam Wege für eine zukünftige Zusammenarbeit 
zu diskutieren . Durch die Initiative Ös terreichs wurde inzwi s chen 

• 
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die Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsgruppen des Komitees ( insbe­
sondere im Bereich der F& E-Statistik sowie der Aktivitäten im Be­
reich Biotechnologie für die Reformländer geöffnet . 

Auf bi latera ler Ebene wurde eine Viel zahl von Kontakten auf Mini ­

sterebene , zum Tei l  in Verbindung mit Fragen der EG , des EWR , der 
ESA und COST mit Belgien , Hol land , Italien , Deutschland , Frank­
reich wahrgenommen ; weiters fanden tei lweise mehrmalige Treffen 
mit Min i stern aus Ungarn , der CSFR , Polen , Kroatien und der UdSSR 
statt . Bilatera le Verhandlungen wurden über gemeinsame Arbeitspro­
gramme mit Italien , Spanien ( wi s senschaftlich-techni sche Zusammen­
arbeit ) sowie aufgrund von Kulturabkommen mit Ital ien , Spanien , 
Ägypten , Luxemburg wahrgenommen ; kulturpolitis che Konsul tationen 
wurden mit der BRD und mit de� Niederlanden geführt . Auf wis sen­
s chaft licher Ebene bzw .  auf Beamtenebene wurden mit einer Reihe 
weiterer Staaten Möglichkeiten einer intens ivierten Zusammenarbeit 
erörtert . 

Rechtl iche Anpas sung: 

Im Hinblick auf die Schaffung des Europäi schen Wirtschaftsraumes 
sind das Forschungsorganisationsgesetz und das Fors chungsförde­
rungsgesetz den, geänderten Rahmenbedingungen anzupas sen ; darüber 
hinaus s ind organisatoris che , aufgabenbezogene und aufsichtsrecht­
liche Bestimmungen des Forschungsförderungsgesetzes zu überarbei­
ten . Die entsprechenden Mini sterialentwürfe werden im Früh j ahr 
19 9 2  vorliegen . 

Ansiedlung einer international tätigen Großforschungseinrichtung: 

Um dieses Ziel der Bundesregierung zu rea l i sieren , wurde im Be­
richt s j ahr eine Reihe von Vorschlägen und Initiativen - vor a l lem 
im naturwi s s enschaftlichen Bereich , aber a uch in den Sozial- und 
Geisteswi s senschaften - einer ausführl ichen Bewertung unterzogen ; 
eine spezielle Arbeitsgruppe des Österreichischen Rates für Wis­
senschaft und Forschung hat die aus sichtsreichsten Vorsch läge nach 
wi s sens chaft lichen , forschungspolitischen , wirtschaftl ichen und 
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anderen Kriterien analys iert und Vertiefungs studien veranlaßt , wo 
dies erforderlich war . Die Vorschläge werden im Früh j ahr 1 9 9 2  der 
Bundes regierung vorgelegt werden . 

Forschungs- und technologiepolit!sche Beratung und Planung. 

Der Österreichische Rat für Wis senscha ft und Forschung hat im 
Berichts j ahr eine Reihe von zentralen forschungspolitis chen und 
technologiepolitischen Fragen erörtert . Der Rat befaßte s ich ins­
besondere mit der Realis ierung der im Arbeitsübereinkommen der Re­
gierungsparteien für den Bereich Wis sens chaft und Forschung veran­
kerten Vorhaben . 

Vor a l lem das Vorhaben , eine internationa l tätige Großforschungs­
einrichtung in Österreich anzusiedeln , beschäftigte den Österrei­
chischen Rat wiederholt : Es wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt , 
welche die vorliegenden pro j ektvorschläge begutachtet und eine 
Prioritätenreihung vorgenommen hat . Zusätzlich zu den im Bereich 
der Naturwi s senscha ften vorgelegten Vorschlägen wurden auch Mög­
lichkeiten zur Schaf fung einer Institution im geisteswi s senschaft­
lichen , politikwis senschaftlichen bzw . kulturwi s senschaftlichen 
Berei ch diskutiert . 

Weiters befaßte s ich der Rat mit Schwerpunkten des I nnovations­
und Technologiefonds . Ein Bericht über die Eva luierung der abge­

laufenen Technologieförderungsprogramme der Bundes regierung wurde 
vorgelegt . In Vol l zug des technologiepolitis chen Konzepts der 
Bundes regierung wurden insbesondere die zu erwartenden struktur­
politischen Auswirkungen der neuen ITF-Schwerpunkte untersucht . 
Weiters wurden Aspekte der Zusammenarbeit zwis chen den verschiede­
nen Forschungs förderungs institutionen im Rahmen der Technologie­
s chwerpunkte erörtert , auch im Hinblick über die Beschlüs se über 
Fortführung bzw . Fokus s ierung von vier Forschungs schwerpunkten : 
Neue Werksto f fe , Umweltverfahrenstechnologie , Lasertechnologie , 
Weltraumtechno logie . Dabei wurde die dif ferenz ierte Ziel setzung 
der verschiedenen Förderungsinstitutionen begrüßt . 
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Die Beratung über den Entwurf des Fors chungsberichts 1 9 9 1  nahm der 
Rat zum Anlaß , dem Gesetzgeber eine Änderung des Berichtswesens 
vorzuschlagen: ein umfas sender Forschungsbericht der Bundes regie­
rung soll a l le drei Jahre dem Parlament vorgelegt werden . Dies 
soll nicht nur eine wesentl iche Verwaltungsvereinfachung bedeuten , 
sondern auch einen informativeren Beri cht ermöglichen , der infra­
strukturelle Veränderungen , Schwerpunktverlagerungen und for­
s chungspoliti s che Akzentsetzungen deutlicher hervortreten läßt , 
als  es eine j ährl iche Fortschreibung erlaubt . 

Ausführlich behandelte der Österreichische Rat für Wi s senschaft 
und Forschung neue , durch den Fonds zur Förderung der wis s en­
s chaftli chen Fors chung eingerichtete Förderungsmaßnahmen , wie das 
" Li se-Meitner-Stipendienprogramm " , mit welchem hervorragende Post­
graduierte aus dem Aus land in Österreich fors chen können , die Ha ­
bilitation s stipendien für Frauen und die Einrichtung von " Spezial­
fors chungsbereichen " .  

Weiters wurden Fragen der Organisationsreform der außerunivers i ­
tären Fors chungseinrichtungen erörtert . Insbesondere bei der Bun­
desversuchs - und Fors chungsanstalt Arsenal s ind aufgrund einer in 
Auftrag gegebenen Unternehmensanalyse brauchbare Vors chläge er­
stel lt und partiel l  real i s�ert worden . Der Rat erörterte verschie­

dene Möglichkeiten , in welcher Weise eine weitere Annäherung an 
privatwirtschaftliche Organisation s formen erzielt werden kann. Die 
Arbeiten s i nd soweit fortges chritten , daß im Früh j ahr 1 9 9 2  mit ei­
ner parlamentaris chen Behandlung des entsprechenden Gesetzesent­
wurfes gerechnet werden kann . Auch eine Nove llierung des For­
s chungsförderungsgesetzes bzw . des Forschungsorganisationsgeset zes 
wurde vorbereitet . 

Mit der Vorbereitung der rechtlichen Neuordnung der Bundesver-
suchs- und Forschungsanstalt Arsenal wurde "ein wichtiger Schritt 
zu der von der Bundesregierung angestrebten Neugestaltung der 
Organisationsform der außeruniversitären Forschungseinri chtungen 
des Bundes geleistet ; ein Gesetzesentwurf wird ebenfa l l s  1 9 9 2  der 
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parlamentarischen Behandlung zugeführt werden . 

Die Ergebni s s e  einer ( mittlerweile publizierten ) Studie über For­
s chung und Diensterfindungs recht , welche unter anderem auch einen 
rechtsvergleichenden Überblick über die Situation in den europäi ­
s chen Staaten enthä lt , führten zur Anregung des Rates, die beste­
henden gesetzli chen Regelungen zu überprüfen , um den Wi s s enstrans­
fer zwischen Univers ität und Wirtschaft zu erleichtern und die 
Dri ttmittelforschung an den Univers itäten aus zubauen . 

Technologieentwicklung und Technologiefolgen 

.. 

Der Rat für Technologieentwicklung hat sich 1 9 9 1  ausführlich mit 
diesbezüglichen Fragestel lungen beschäftigt . Eine Studie " Technik­
bewertung in Ös terreich " wurde im November 19 9 1  fertiggestel lt ; 
eine Untersuchung über " Technikbewertung erneuerbarer Rohstoffe " 
steht kurz vor der Fertigstel lung . Ein neues " Technologie-Informa­
tions- und Politikberatungsprogramm " wird vorbereitet . Ein Bewer­
tung s schema für die soziale und ökologische Verträglichkeit von 
Anträgen beim Innovations- und Technologiefonds wurde ausgearbei­
tet . 

Die Kooperation zwischen Wi s senschaft und Verwaltung einerseits 
und dem Nationalrat andererseits in technologiepolitischen und 
Technikbewertungs-Fragen wurde durch die Einrichtung einer En­
quete-Kommis s ion im Parlament in die Wege geleitet . Die Enquete­

Kommi s s ion für Forschung und Technologie des Nationa lrats h�t be­
schlos sen , das Thema " Technikfolgenabschät zung am Bei spiel der 

Gentechnologie " zu behandeln . 

• 

, 

• 
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2. Finanzierung von Forschung und experimenteller Entwicklung 

2.1 F&E-Ausgaben 1992 insgesamt 

Die  gesamten Ausgaben für i n  Österre ich durchgeführte Forschung und experimentelle Entwick­
lung (fi nanziert von der öffent l ichen Hand, der  Wirtschaft und sonstigen Quellen) werden  1992 
voraussichtl ich nomine l l  rund 31,0 M rd: S betragen (1991: rund 28,4 Mrd. S). S ie werden damit um 
9,2 Prozent über dem Niveau von 1991, um 151,4 Prozent über dem Niveau von 1981 und um 80,4 
Prozent über dem Niveau von 1985 liegen .  

E i ne Übersicht über d ie gesamten F&E-Ausgaben 1992 enthä l t  d ie  Tabelle 1 im  Anhang,  i n  welcher  
i m  Hinblick auf die internationale Verg leichbarkeit d ie  F i nanz ierung der  in  Österre ich durchge­
führten Forschung und experimente l len  Entwicklung dargestel l t  ist. Dies bedeutet, daß auch d i e  
ausländ ische F i nanzierung von i n  Österreich durchgeführter F&E einbezogen ist, h i ngegen öster­
reich ische Zah lung en für i m  Ausland durchgefüh rte F&E ausgeschlossen werden.  D iese Vor­
gangsweise entspricht der  Defi n ition der "Bruttoinlandsausgaben für F&EN, wie sie i m  "Frascati­
Handbuch 1980" (Die Messung wissenschaftl icher und techn ischer Tätigkeiten. A l lgemeine Richt­
l i n ien für statistische Übersichten i n  Forschung und experimente l ler  Entwicklung) der  OECD e nt­
halten ist. 

Der  Ante i l  für Forschungs- und Entwicklungsausgaben i nsgesamt am Bruttoin landsp rodukt w i rd 
1992 1,52 Prozent betragen (1981: 1,17 Prozent, 1985: 1,27 Prozent - siehe Tabel le 1). 

Von den Forschungs- und Entwicklungsausgaben insgesamt 1992 werden 39,S Prozent vom Bund, 
5,6 Prozent von den Bundesländern, 0,8 Prozent  von anderen öffentl ichen F inanzierungsquel len  
(Gemei nden, Kammern, Sozialversicherungsträgern), som it zusammen 45,9 Prozent von der  öf­
fentl ichen Hand, 51,8 Prozent von der Wirtschaft und 2,3 Prozent von sonstigen Quellen ( Privater 
gemeinnütziger Sektor, Ausland) finanziert. 

1 99 2  

1 99 1  

1 9 9·0 

1 9 8 9  

1 9 8 8  

1 9 8 7  

1 9 8 6  

1 9 85 

1 9 8 1  

0 5000 

Finanzierung der in Österreich durchgeführten F&E 
1981, 1985-1992 (in Mio. S, bzw. in % des BIP) 

1 , 1 7% 

1 00 0 0  1 5000 2 0 0 0 0  25000 

• Sonstige • W i rtsch a f t  0 Bundesländer • Bund 

.52% 

iQuelle: ÖSTATI 
3 0 0 0 0  350 0 0  
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2.2 F&E-Ausgaben des Bundes 1992 

2.2.1 Die Ausgaben des Bundes für in Österreich durchgeführte F&E werden 1992 rund 12,2 M i l l i­
arden Sch i l l i ng  erreichen, sie l iegen damit um rund 9,5 Prozent über dem Vorjahresniveau, 
um rund 145,4 Prozent über dem Niveau von 1981 und um 71,6 Prozent über dem Niveau von 
1985 (siehe Tabel le 1). Diese neuerl ich hohe Ste igerung (der Zuwachs von 1990 auf 1991 
hatte + 18,0 % betragen) gegenüber dem Vorjahr beruht vor al lem auf dem Zuwachs um 
9,4 Prozent der 1992 dem BMWF - und zwar schwerpunktmäßig den Un iversitäten (Ante i l: 
69,S Prozent) - für F&E zur Verfügung stehenden Budgetmitte l .  

Gemäß d e r  zug rundel iegenden Methodik handelt e s  sich bei d e n  in  Tabe l le 1 ausgewiesen­
en Ausgaben des Bundes für i n  Österreich durchgeführte F&E für 1991 und 1992 (welche den 
Sum men der i n  der  Bei lage T/Tei l  b des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz zusam­
mengefaßten Ausgabenansätzen entsprechen) um Bundesvoranschlagswerte . 

2.2.2 Zusätz l ich wird der  Bund 1992 Beitragszah lungen an internationale Organisationen, d ie  
Forschung und Forschungsförderung a ls  Z ie l  haben, i n  Höhe von 713,5 M il l ionen Sch i l l ing 
l e isten (Bei lage des Amtsbehelfes zum Bundesfi nanzgesetz/Tei l  a); s ie s ind damit gegen­
über dem Vorjahr um 18,6 Prozent gestiegen - was vor a l lem durch eine weiter verstärkte 
F inanzierung von ESA-Vorhaben aus ITF-Mittel n  sowie d i e  F inanzierung der österreichischen 
Betei l igung am EG-Programm STEP bed ingt ist - und l iegen damit um 151,9 Prozent über 
dem Verg leichswert von 1985. 

2.2.3 Die gesamten Ausgaben d es Bundes für Forschung und Forschungsförderung, a lso ein­
sch l ießl ich der forschungswirksamen Ante i le  an den Beitragszahlungen an i nternationale 
Organ isationen (entspricht somit  Bei lage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz, Te i l  
a und Tei l b - s. Tabe l l e  3 im  Anhang) ,  werden 1992 daher rund 12,9 M i l l iarden Sch i l l i ng 
e rreichen, sie l iegen damit  um rund 10,0 Prozent über dem Vorjahresn iveau der Bei lage T 
(von 1990 auf 1991 hatte es e ine Steigerung um 18,7 Prozent gegeben) und um 142,8 Prozent 
über dem Niveau der Bei lage T von 1981 sowie um 71,7 Prozent über dem Niveau der Bei­
lage T von 1985 (jewei ls  ohne Sonderaktion). 

Gesamtausgaben des Bundes für F&E 
nach Ressorts (in 0/0) 

2,30% 
3,80% 

4,40% 

89,50% 

• BMVVF 

o BMLF 

m BMF 

111 Sonstige 

,. 
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2.2.3.1 Von d iesen Gesamtausgaben des Bundes für Forschung u n d  Forschungsförde rung 
d es Bu ndes entfa l len 1992 (siehe Tabel le 2) 

• 89,5 Prozent auf das BMWF (e insch l ieß l ich ante i l ige  Bauausgaben und  ante i l i ­
ger Errichtungsaufwand fü r das AKH Wien sowie e insch l ieß l ich  der  for­
schungswirksamen Ante i le  der ITF-M ittel )  

• 3,8 Prozent auf das BMLF (einsch l ießl ich a ntei l ige Bauausgaben) 

• 2,3 Prozent auf das BMF 

• 0,8 Prozent auf das BMÖWV (e insch l ieß l ich der  forsch u ngswi rksamen Ante i le  
der ITF-M itte l )  

• 0,8 Prozent auf das BMWA 

• 0,8 Prozent auf das BMGSK 

• 2,0 Prozent auf sonstige Ressorts. 

2.2.3.2 Die fu nktionel le Aufg l iederung der Gesamta usgaben des Bundes fü r Forschung und 
Forsch u ngsförderung nach sozio-ökonom ischen Zielsetzungen' l iegt n u nmehr für 
d i e  Bundesrechnungsabsch lußdaten 1990 u nd d ie  Voransch lagsdaten für 1991 und 
1992 vor (siehe Tabe l le  4). 

Folgenden sozio-ökonomischen Zielsetzungen kom men 1992 d i e  stärksten Anteile 
an  den Gesamtausgaben des Bu ndes für Forschung und Forsch u ngsförderung zu: 

34,2 Prozent: Förderung der a l lgemeinen E rweiterung d es Wissens 

19,6 Prozent: Förderung des Gesundhe itswesens (es wurden h ier  d ie  Ausga­
ben für d i e  kl i nische Forsch ung und der F&E-Ante i l  am Errichtu ngsaufwan d  für 
das AKH zugeordnet) 

17,6 Prozent: Förderu ng von Handel,  Gewerbe und  I nd ustrie 

6,7 Prozent: Förderung der sozialen und sozio-ökonomischen Entwicklung 

5,8 Prozent: Förd erung der Land- und Forstwi rtschaft 

3,5 Prozent: Förderung der Erzeug ung ,  Speicheru ng u nd Verte i l u n g  von E ner­
g ie  

3,3 Prozent: Förderung der  Erforschu ng . der Erde, der  Meere, der Atmosphäre 
und des Weltraums. 

. 

Gegenüber dem Vorjahr ( 1991)  weisen von d iesen antei lsmäßig  g rößten Kategorien 
d ie  Ausgaben zur Förderung der a l lgemeinen Erweiteru ng des Wissens mit 1 1,6 
Prozent d ie  größte Steigerung auf, g efolgt von den Ausgaben zur  Förderung des 
Gesundheitswesen s  m it 1 0,5 Prozent sowie den Ausgaben zur Förd erung der Er­
zeugu ng, Speicheru ng und Vertei lung von E nerg ie m it 9,8 Prozent und den  Ausga­
ben zur Förderung der sozialen und  sozio-ökonomischen E ntwickl ung  m it 9,7 Pro­
zent. 

Die Ausgaben für die ü brigen oben angefü h rten sozio-ökonomischen Zielsetzungen 
s ind wie folgt angestiegen:  

Förderung von Handel, Gewerbe und I ndustrie:  + 7,2 Prozent 

Förderung der Land- und Forstwirtschaft: + 7,1 Prozent 

Förd erung der Erforsch u ng d er Erde, d er Meere, d er Atmosphäre und des 
Weltrau ms: + 2,8 Prozent. 

, Methodische Erläuterungen zu dieser international gebräuchlichen Klassifikation finden sich im Abschnitt 5 des 
Forschungsberichts 1985, dem auch (im Anhang Tabelle 6.4 a) die zugrundeliegende ÖSTAT-Systematik mit De­
finitionen angeschlossen ist. 
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Einen besonders hohen Zuwachs gegenüber 1991 ( +  30,4 Prozent) haben d ie  
Ausgaben für d ie Förderung des Transport-, Verkehrs- und  Nach richtenwesens 
(Gewicht 1992: 3,0 Prozent) und d ie Förderung der Stadt- und Raum planu n g  (+ 20,6 
Prozent, Gewicht 1992: 0,6 Prozent) zu verzeichnen. 

Für 1990, 1991 und 1992 l iegen Aufg l iederungen der  Jah reswerte nach sozio-öko­
nomischen Zielsetzungen auch nach Ressorts vor (siehe Tabel len 5, 6 u n d  7) . 

2 .2.4 Die Auswertungen der  Faktendokumentation bieten für 1990 Aufg l iederu ngen der  For­
schungsförderungen und Forschungsaufträge des Bu ndes (einsch l ieß l ich u nd ohne "g roße" 

• 

Globalförderu ngen) nach Förderungsempfängern bzw. Auftrag nehmern ,  nach sozio-ökono- � 
mischen Zielsetzungen und nach Wissenschaftzweigen, jewei ls gegl iedert nach vergeben-
den Ressorts (siehe dazu d ie Tabel len  8 bis 13 sowie im e inze lnen die Ausführungen in 
Kapitel 5) . 

2.3 F&E-Ausgaben der Bundesländer 1992 

Die F&E-Ausgaben der Bu ndesländer werden vom ÖST AT, unter Heranziehung der  Meldungen der  
Ämter der  Landesregieru ngen, für 1992 mit 1,7 Mrd .  S g eschätzt (d ie F&E-Ausgaben der  Landes­
krankenanstalten sind in d iese Schätzung einbezoge n). Sie l iegen damit um rund 6,9 Prozent über 
dem Vorjahresniveau, um 166,4 Prozent über dem E rhebu ngserg.ebnis von 1981 und um 79,1 Pro­
zent  über dem Erhebu ngsergebnis von 1985. 

2.4 F&E-Ausgaben der Wirtschaft 1992 

Die F&E-Ausgaben der Wirtschaft werden vom ÖSTAT für 1992 mit rund 16,1 Mrd .  S geschätzt. S ie 
werden damit  u m  9,3 Prozent über dem Vorjah resn iveau, um 159,1 Prozent über dem Niveau von 
1981 und um 90,2 Prozent über dem Niveau von 1985 l iegen. Die Ergebn isse der  Erhebu ng der  
B u ndeskammer der Gewerblichen Wirtschaft i m  Bereich der fi rmeneigenen Forschung  über das 
Berichtsjah r  1989 sind in der Schätzung berücksichtigt. 

• 
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Öffentliche Ausgaben für zivile F&E 1990 (in Eur.Rechnungseinheiten pro Kopf) 

Österreich 

Ver. Königreich 

Spanien 

Portugal 

Niederlande 

Italien 

Irland 

Griechenland 

Frankreich 

Dänemark 

Deutschland 

Belgien 
+===�====�==����---+----�--�----1---� 
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2 .5. Sektorale Forschungsfinanzierung 1991 - 1992 

Univers itäre und außerunivers itäre Grundlagenforschung: 

Von den gesamten Hochs chulausgaben in der Höhe von rd . 1 9 , 4 5 Mrd . S  
im Jahre 1 9 9 1  waren rd . 7,7 Mrd . S  forschungswi rksam . Das s ind bei ­

nahe 70 % der F&E-Ausgaben des Bundes . Dieses Finan zierungsvolumen 
ist eine rechneris che Größe : Der Bund wendet über das Hochs chul ­

budget Mittel für Investitionen und den laufenden �etrieb der 
Hochschulen auf , die für Forschung , Lehre und Administration aus ­
gegeben werden . Die Berechnung des forschungswirksamen Anteils be­
ruht auf Erhebungen des Österreichischen Stati stis chen Zentra lam­
tes , durch wel che der für Forschungstätigkeit verwendete Prozent­
satz .der Arbeits zeit , der Sachmittel ,  etc . festges tellt wird . Die 
Erhebung erfaßt dabei sämtliche Mitarbeiter sämtlicher Universi ­
tätsinstitute . 

Hochschulausgaben 1 davon forschungswirksam 

JAHR 
i n  M i l l i a r d e n  S c h i l l i n g 

1 9902 16,963 6,672 

1991 3 19,450 7,649 
, 

19923 21 ,597 8,504 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt; aufgrund der Beilage T des Amtsbehelts zum Bundesfinanzgesetz 1992. 

Im Durchs chnitt entfa l len rund 4 0  % des gesamten Aufwandes für die 
Univers itäten auf Forschung und experimentel le Entwi cklung. Dieser 
Prozentsatz variiert zwi s chen den Wi s senschafts zweigen und den ei­
nzelnen Universitäten . Die personel len Res sourcen, die räuml iche 
und apparative Aus s tattung sowie die Investitionen und Betriebs­
mittel der Universitäten bilden somit die Rahmenbedingungen für 
Fors chung und forschungsrelevante Tätigkeiten im Hochs chu lbereich. 

1 Ausgewählte finanzgesetzliche Ansätze aus Kapitel 14 inklusive Bundesanteil zum Neubau des AKH und finanzgesetzliche An­
sätze für HOChschulbauten aus Kapitel 64. 

2 Erfolg 

3 Voranschlag 

• 
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Die wichtigste und größte Einrichtung , die die wis s enschaftliche 
Grundlagenforschung , insbesondere an den Universitäten fördert , 
ist der vom Bundesministerium für Wis senscha ft und Forschung do­
tierte Fonds zur Förderung der wi s senschaftlichen Forschung .  

D i e  Dotation d e s  Fonds z u r  Förderung der wi ssens cha ftlichen For­

schung . . betrug 1 9 9 1  insgesamt 4 5 2  Mio. S; im Bundesvorans chlag 1 9 9 2  

wird die Förderung um 50 Mio . auf 502 , 3  Mio . S erhöht . Zusätz lich 
f inanzierte 1 9 9 1  die Oesterreichis che Nationa lbank vom 'FWF bewi l ­
ligte Pro j ekte , d i e  kurz - bis mittelfristig wirtscha fts struktur­
und leistungsbilanzändernde Auswirkungen erwarten las sen , mit rd . 
5 5 , 7  Mio. S .  Über die Gl iederung der geförderten Forschungspro j ekte 
nach Wis s enschafts zweigen bzw .  nach Forschungseinrichtungen geben 
die Tabe llen 2 5  und 26 im Anhang b zw .  der beim FWF erhä ltl iche 

Jahresbericht 1 9 9 1  Auskunft . 

Der Fonds hat gemeinsam mi t der Rektorenkonferenz eine Kon zept für 
die neue Förderungskategorie " Spe zial forschungsberei che" vorberei ­
tet . Darunter werden fächerübergrei fende , langfristige Programme 
vers tanden , die durch Kon zentration und Koordination' von Persona l ­
und Geräteres sourcen a n  einzelnen Forschungs stätten d i e  Bearbei­
tung aufwendiger und anspruchsvo l ler Fors chungsvorhaben ermögli­
chen und die Internationalität der Fors chung stärken sol len . Die 
zentra le Bedeut�ng der Spezial forschungsbereiche liegt vor allem 
in der Scha f fung außerordentlich leistungs fähiger Forschungsein­
hei ten. 

Die Förderung der Ös terreichi schen Akademie der Wis senscha ften und 
ihrer Institut erreichte zusammen mit den Aufwendungen für inter­
nationa len Programme rund 2 9 7  Mio . S .  Sonstige außerunivers itäre 
Fors chungseinrichtungen und Trägerorganisationen wurden mit rund 
162 Mio . S gefördert . 
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Anwendungsorientierte, wirtscha ftsrelevante Forschung : 

Der Forschungsförderungs fonds für die gewerbliche Wirtschaft , der 
überwiegend firmeneigene Fors chungspro j ekte mit Darlehen oder Zu- � 

s chüs sen fördert , wurde 1 9 9 1  mit rund 5 4 7  Mio. ÖS dotiert ; damit 

und durch den Wiedereinsatz rückgef los sener Kreditmittel wurden 

4 6 5  Pro j ekte mit insgesamt 1 . 03 8  Mio. S gefördert ( Siehe auch Ta ­

bel len 2 7  und 2 8  im Anhang , sowie den beim FFF erhältlichen Jah­

resbericht ) .  Die Oesterreichis che Nationa lbank hat zusätz lich 

fondsempfohlene Vorhaben durch Förderungsbeiträge in Höhe von 1 3 8  

Mio. S mit finanziert. 

Erstmals wurden 1 9 9 1  vom Bundesminis terium für Wis senschaft und 
Forschung für den Forschungs förderungs fonds für die gewerbliche 
Wirts chaft zusätz liche Mittel in der Höhe von 50 Mio. S zur Sti­
mulierung internationa ler europäischer Pro jekte zur Verfügung 

gestellt . 

Finanzierung der internationa len Forschungskooperation : 

Außerordentlich stark sind die Aufwendungen des Bundesministeriums 
für Wis senscha ft und Fors chung für die internationa le Fors chungs­
kooperation Österreichs erhöht worden : Während 1 9 90 noch 4 3 7 Mio. 

S dafür verwendet wurden , sind diese Ausgaben 1 9 9 1  auf rund 5 90 
Mio. S gestiegen , und werden 1 9 9 2  die Höhe von 703 Mio. S errei­
chen. Die Behandlung der internationa len Fors chungskooperation a l s  
Schwerpunkt im vorliegenden Bericht trägt dieser Entwicklung vol l  
Rechnung. 

Personelle Kapazitäten der universitären Forschung 

G�.samtösterre �chisch �esehen sind die Universitäten und Ku nsthochschulen die E i nrichtungen mit dem 
g roßten Potentia l  an wissenschaftl ichen Fachkräften in Forsch ung  u nd experimente l ler Entwickl ung  im 
Lande. Der Umfang der tatsächl ich e ingesetzten persone l len  Forsch u ng skapazitäten ist aus  den for­
schungsstatistischen E rhebungen des Österreich ischen Statist ischen Zentra lamtes ab lesbar die in  
mehrjäh rigen Abständen durchgeführt werden. 

' 

D ie  neueste E rhebung ü ber das Jahr 1989 hat an Universitäten u nd Ku nsthochsch u len  i nsgesamt 3 772,4. 
Vollzeitäqu iva lente fü r direkt in Forschung und experimente l l er E ntwickl ung  (F&E) tätiges wissenschaft­
l iches Personal  ergeben.  Dies bedeutet, daß 43,0 Prozent der in F&E tätigen Wissenschafter an Un iver­
s itäten (42,4 Prozent) und Kunsthochschulen (0,6 Prozent) beschäftigt s ind; 8,2 Prozent entfa l len  auf 
sonstige staatl iche E inrichtungen, 3,1 Prozent auf den privaten gemeinnützigen Sektor und 45,7 Prozent 
a uf den Unternehmenssektor (darunter e ntfallen auf die firmeneigene Forschu n g  41,0 Prozent) . 
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Für  1989 wurden a ls  gesamte personel le  Forschungskapazität i nklusive des n ichtwissenschaftl ichen 
Personals an  Un iversitäten insgesamt 5 695,1 Vol lzeitäquiva lente ermittelt; d ies bedeutet e inen Zuwachs 
der un iversitären Forschungska pazität gegenüber der Erhebung 1985 um 13,5 Prozent. An den Kunst­
hochschulen waren 1989 insgesamt 57,4 Vol lze itäquiva lente in F&E eingesetzt ( +  28,1 Proze nt gegen­
ü ber 1985). 

Beschäftigte in Forschung und experimenteller Entwicklung (in Vollzeitäquivalent) an Universitäten 
(einschI. Kliniken) 1985 und 1989 

Vollzeitäquivalente Verände-
Beschäftigtenkategorie rung 

1985 1989 in % 

Wissenschaftl iches Personal  3 244,4 3 723,3 + 14,8 

Höherqualifiziertes n ichtwissenschaft l iches Personal 780,4 875,4 + 12,2 

Sonst iges Hi l fspersonal  994,8 1 096,4 + 10,2 

INSGESAMT 5 019,6 5 695,1 + 13,5 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt: Forschungsstatistische Erhebungen 1985 und 1 989. 

Nach Qual ifikationen und Tätigkeiten gegl iedert, war an  den Inst ituten und K l in iken der Un iversitäten das 
wissenschaftliche Personal - das sind Professoren, Assistenten, Stud ienass istenten, Beamte des wis­
senschaftl ichen Dienstes, sowie g le ichwertige Kräfte - mit insgesamt 3 723,3 Vollzeitäquiva lenten ver­
treten. Für  das höherqualifizierte nichtwissenschaftliehe Personal (Maturanten, Techniker, laboranten) 
ergab d ie  Erhebung 875,4 Vol lzeitäquiva lente, für sonstiges Hilfspersonal1 096,4 Vollzeitäquivalente. Die 
in  F&E e ingesetzten Persona lkapazitäten haben sich gegenüber·1985 beim wissenschaftl ichen Personal 
som it um 14,8 Prozent erhöht, be im n ichtwissenschaftlichen um 11,6 Prozent. 

D ie  Auftei lung der Vol lzeitäquivalente für F&E nach Wissenschaftszweigen (s. auch Tabel le 15 im An­
hang�) fü h rt  die Humanmedizin m it 27,8 Prozent an, ganz knapp g efolgt von den Naturwissenschaften 
mit 27,4 Prozent, auf d ie  mit bereits großem Abstand die Technischen Wissen schaften m it 14,8 Prozent 

. folgen .  

Beschäftigte in F&E ( in  Vollzeitäquivalent) an Universitäten (einschI. Kliniken) nach Wissenschaftszweigen 
1985 und 1989 

Vollzeitäquivalente für F&E 

Wissenschaftszweig 1985 1989 

� 

absolut in % absolut in% 

Naturwissenschaften 1 349,8 26,9 1 559,3 27,4 

Tech n ische Wissenschaften 747,0 14,9 845,5 14,8 

Human mediz in  1 407,2 28,0 1 585,1 27,8 

land- u n d  Forstwirtschaft, Veteri närmedizin 272,2 5,4 295,5 5,2 

Sozia lwissenschaften 572,1 11,4 666,6 11,7 

Geisteswissenschaften 671,3 13,4 743,1 13,0 

INSGESAMT 5 019,6 100,0 5 695,2 100,0 

Quelle: ÖSterreichisches Statistisches Zentralamt; Forschungsstatistische Erhebungen 1985 und 1989. 
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Von der  F&E-stat istischen Erhebung des Österreich ischen Statistischen Zentra lamtes 1989 wurde auch 
die Arbeitszeitverte i lung des Instituts- und Kl in ikpersona ls  der Universitäten erfaßt {so auch Tabe l l e  14 
im Anhangl Die aktue l len  Ergebnisse zeigen, daß der Antei l  der Arbe itszeit, welche für F&E aufgewen­
det wi rd, konti nuier l ich ansteigt. 1989 entfie len im Schn itt 42,0 Prozent der Arbeitszeit al ler Beschäftigten 
auf F&E, 1985 waren es 40,S Prozent und 1981 40,1 Prozent. 

Arbeitszeitverteilung der Beschäftigten an Universitäten (einschI. Kliniken) 1 1985 und 1989 

Arbeitszeitverteilung in Prozent 

1985 1989 
Beschäftigtenkategorie 

Lehre 
sonstige 

Lehre 
sonstige 

und und 
Ausbil-

F&E Tätigkei-
Ausbil-

F&E Tätigkei-

dung 
ten 

dung 
ten 

Wissen schaft l iches Personal ins- 32,S 41,S 26,0 31,2 43,1 25,7 g esamt 

d a runter Professoren 41,7 43,1 15,2 41,0 44,2 14,8 
Assistenten 28,7 41,4 29,9 28,2 42,S 29,3 

Höherqual ifiziertes n icht- 17,0 39,8 43,7 17,5 39,8 42,7 wissenschaftl iches Personal  

Sonst iges n ichtwissensch.  Perso- 33,7 37,6 28,7 32,6 38,7 42,0 n a l  

INSGESAMT 30,7 40,S 28,8 29,6 42,0 28,4 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentral amt; Forschungsstatistische Erhebungen 1985 und 1989. 

1 Gesamtes wissenschaftliches und nichtwissenschaftliches Personal an Instituten und Kliniken. 

Verg leicht man d ie  Arbeitszeitverteilung d 'er Professoren im Gesamtdurchschn itt, so ist festzustellen, 
daß im Jahre 1989 fü r F&E genere l l  mehr Zeit aufgewendet wurde (44,2%) als für Leh re und Ausbi l dung 
(41,0%) . 

Betrachtet man jedoch d ie  Arbeitszeitvertei lung der Professoren in den einzel nen Wissenschaftszwei­
gen, zeigt sich e ine deutl iche Differenzierung: Insbesondere i n  der Humanmedizin und auch i n  den So­
zialwissenschaften wird wesent l ich mehr Zeit für F&E a ls  für Leh re und Ausbi ldung aufgewendet, woge­
gen  in den  Tech nischen Wissenschaften sowie den Agrarwissenschaften und der Veterinärmedizin der 
Antei l  der  der Leh re und Ausbi ldung gewidmeten Arbeitszeit etwas g rößer a ls  der  auf F&E e ntfa l lende 
Antei l  ist .  

Bei der  Arbe itszeitvertei lung der Assistenten ist auch im Jah re 1989 e in  besonders deutliches Überge­
wicht der  Forschungstät igke it (42,S Prozent i h rer  Arbe itszeit) gegen ü ber der Lehrtätigkeit (28,2 Prozent 
i h re r  Arbe itszeit) festzustel len.  Die sonstigen Tät igkeiten beanspruchen bei Professoren im Gesamt­
durchschn itt rund 15 Prozent i h rer Arbeitszeit, bei Assistenten rund 30 Prozent, wobei an Kl i n ike n  d iese 
Werte (vor a l lem wegen des Dienstes am Kranken) mehr a ls  doppelt so hoch l iegen. 

• 

,. 
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I m  Österre ich ischen Statistischen Zentra lamt wurden fü r den un iversitären Bereich auf der  Grundlage 
des nach Instituten ( bzw. K l in ike n) unterg l iederten Ste llenp lans zum Stichtag 1.  1.  1992 unter Heranzie­
hung der aus der F&E-Erhebung 1989 stammenden Koeffizienten (Arbeitszeitvertei lung), Vol lzeitäquiva l­
entwerte fü r F&E, Lehre und Ausbi ldung und sonstige Tät igke iten nach Wissenschaftszweigen (fü r  das 
Bundespersonal) erm ittelt. 

Demnach waren zum Stichtag 1. 1. 1992 an  Österreichs Un iversit�ten insgesamt 5 766,6 Volize itäquiva­
lente fü r F&E eingesetzt, welche sich wie folgt auf die Wissenschaftszweige vertei lten: 

Vollzeitäquivalente für F&E 
Wissenschaftszweig 

Gewicht in absolut % 
Naturwissenschaften 1 631,4 28,4 

Tech n ische Wissenschaften 815,8 14,1 

Humanmedizin (e inschI. K l in iken)  1 400,6 24,3 , 

Land- und Forstwirtschaft, Vete rinärmedizin " 290,7 5,0 

Sozia lwissenschaften 826,9 14,3 

Geisteswissenschaften 801,2 13,9 

INSGESAMT 5766,6 100,0 

Quelle: Öslerreichisches Statistisches Zentralamt 

Vgl. hiezu im einzelnen die Tabelle 16 im Anhang. 

Es sei d a rauf h i ngewiesen, daß d ie  zugrundel iegenden Planste l lenwerte, d ie natürl ich auch un besetzte 
P lanstel len e i nschl ießen, das I nstituts- bzw. K l in ikpersonal  umfassen, während das Persona l  der  zen­
tra len  Universitätsverwaltungen ausgeschlossen ist und auch refundiertes Personal bzw. an  den I nst itu­
ten (K l i n iken)  tätiges Nicht-Bundespersonal g le ichfa l ls n icht e in bezogen ist. 
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3. INTERNATIONALE FORSCHUNGSKOOPERATION 

3 • 1 .  WELTRAUMFORSCHUNG: 

3. 1.1. 

1. 

DIE ÖSTERREICH ISCHEN AKTIVITÄTEN IM RAHMEN DER EUROPÄISCHEN 
WELTRAUMORGANISATION ESA 

EINLEITUNG 

Die Erforschung und Nutzung des Weltraums begann vor kaum mehr als 
30 Jahren mit dem Start des ersten Satelliten Sputnik 1 im Oktober 
1957. Die Entwicklung in den vergangenen 30 Jahren war durch große 
Erfolge und zwangsläufig auch einige Rückschläge geprägt. 

Insgesamt betrachtet, hat die Erforschung des Weltraums nicht nur 
zur Erweiterung der wissenschaftlichen und technischen Kenntnisse 
beigetragen, sondern durch die Entwicklung von Geräten und Anwen­
dungen, die die einzigartigen Möglichkeiten des Weltraums genutzt 
haben, auch den Alltag in vielen Teilen der Welt verändert. 

In Europa wurden Anfang der 60er Jahre die ersten zeichen gesetzt. 
Eine Gruppe von Wissenschaftern aus mehreren europäischen Ländern, 
die von dem potentiellen Nutzen der Weltraumforschung überzeugt 
war, initiierte einen vorbereitenden europäischen Ausschuß für 
Weltraumforschung (COPERS), der 1964 zur Gründung der Europäischen 
Weltraumforschungs-Organisation (ESRO) führte. Die Zielsetzung der 
ESRO war zunächst auf wissenschaftliche Forschung und Technologie 
begrenzt, wu-rde später aber auf Anwendungssatelliten ausgedehnt. 
Alle Aktivitäten dienen ausschließlich friedlichen Zwecken. 

Parallel dazu, aber auf einem anderen Weg, wurde 1962 die Europäi­
sche Organisation für die Entwicklung und den Bau von Raumfahr­
zeugträgern (ELDO) gegründet mit dem Auftrag, eine dreistufige 
Trägerrakete mit einer Nutzlastkapazität von ungefähr 1000 kg zu 
entwickeln. 

1975 wurden die Aufgaben von ESRO und ELDO zusammengefaßt und die 
Europäische Weltraumorganisation ESA gegründet, deren Auftrag auf 
die Planung und Entwicklung neuer Anwendungen wie Telekomm:unika­
tion, Erdbeobachtung und Schwerelosigkeitsforschung ausgedehnt 
wurde. 

Die ESRO und die ESA haben bis heute 13 europäische Forschungs­
satelliten gestartet und betrieben und mehrere Gemeinschaftspro­
jekte mit den Vereinigten Staaten durchgeführt, darunter ISEE, IUE 
(International Ultraviolet Explorer), die Sonnensonde Ulysses und 
das Hubble-Weltraumteleskop. 
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Während s ich die Beiträge zu den Grundlegenden Tätigkeiten 
( Studien- , Stipendien- und Technologieprogranun ) und dem Wis s en­
s chaftl ichen Progranun nach dem Volkseinkommen j edes ' Mitglied­
staates bes timmten , wurden die Beiträge zu den neuen Anwendungs ­
progranunen " a  la carte " festgelegt , s odaß s ich die Mitglieds ­
staaten ihren besonderen Interes sen entsprechend beteiligen 
können . 

Die Aufnahme des Ariane-Progranuns , das s ich auf Arbeiten der ELDO 
stützte , und die Einführung fakultativer Anwendungsprogranune 
stel lten eine entscheidende Wende dar , nach der die der ESA über­
tragenen Aufgaben und Haushaltsmittel stark zunahmen . 

Der Erfolg der ESA auf dem Gebiet der Anwendungs s atel l iten läßt 
s ich am heutigen Stand der operationel len Nutzung des We ltraums 
mes sen . Das Telekommunikationsprogranun hatte die Gründung der 
Europäischen Fernmelde-Sate l litenorganisation ( EUTELSAT ) zur Folge 
und brachte der europäischen Industrie das technologische Know­
how , um mit erfolgreichen Angeboten gewinnbringende Aufträge auf 
nationaler und internationaler Ebene zu erhalten . Das Erdbeobach­
tungsprogranun brachte die Wetters atelliten hervor , die j et zt der 
Wettervorhersage in ganz Europa dienen . Der Erfolg der Meteos at­
Sate l l iten führte zur Gründung von EUMETSAT . 

Das Ariane-Progranun brachte Europa eine unabhängige , wettbewerbs­
fähige Startkapaz ität und schaffte die technischen Voraus setzungen 
für die E ntwicklung von Ariane-S , einem dreistufigen Träger mit 
Kryogentriebwerk . 

Österreich ist seit 1 . 1 .  1 9 8 7  Vol lmitglied der Europäischen Welt­
raumorganisation ESA und hat damit diese lben Rechte und Pflichten 
wie a l le anderen 1 2  europäischen Mitglieds staaten erhalten . Eine 
.Übers icht über die Mitglieds staaten der ESA ist in Anlage 1 
gegeben . Das wichtigste Z iel der ESA ist es , eine wettbewerbsfä­
hige europäische Weltraumindustrie aufzubauen und diese I ndustrie 
dem weltweiten Wettbew�rb auf diesem Markt anzupas sen und erfolg­
reich an dem internationalen Markt der Weltraumtechnologie , der 
derzeit nach ESA Angaben auf ein Volumen von c a . ö . S .  8 0 0  Mrd /Jahr 
ges chätzt wird , beteiligt zu sein . 

Eine Übers icht über das ESA-Budget für das Jahr 1 9 9 1  s owie die 
Beiträge s einer Mitglieds staaten ist in den Anlagen 2 ,  3 a ,  3b 
und 4 gegeben . Eine Zusanunenstel lung der gesamten We ltraumausgaben 
der ESA-Mitgl ieds staaten , in welcher auch a l le nationalen und 
bi lateralen Aktivitäten eingerechnet s ind , ist in den Anlagen 5 
und 6 gegeben . 

Österreich hat durch die Mitgliedschaft in der ESA die Mögl ichkeit 
erhalten , mit seiner Industrie in einem Ges chäftsfeld höchster 
technologischer Qualifikation tätig zu werden und an der Entwick­
lung von neuen Spitzentechnologien mitzuwirken . Der von der ESA 
garantierte materielle Rückfluß und das dadurch gewährleistete 
Auftragsvolumen an die heimische Industrie - aliquot den Beteili­
gungen Österreichs an den einzelnen Progranunen - ist s omi t von 
größter Bedeutung und s o l l  die österreichische I ndustrie in die 

- Lage versetzen , im Hochtechnologiebereich nicht nur im Rahmen der 
ESA , s ondern durch die erreichte Qualifikation und die Referenzen 
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auf dem freien We ltmarkt außerhalb der ESA Aufträge zu erhalten . 
Darüberhinaus ist aber auch der ideel le Rückfluß nicht zu unter­
s chätzen , denn j edem Tei lnehmer an einem Programm steht auch bei 
einem kleinen Beteil igungs schlüs sel , wie er für kleine Länder üb­
l ich ist , das technologische Know-How des gesamten Programmes zur 
Verfügung . 

Empfehlungen zur Betei ligung Österreichs an ESA-Programmen werden 
von der " Beratenden Kommission für Weltraumforschung und -techno­
logie " ausgesprochen . Die Österreichische Gesellschaft für Welt­
raumfragen ( ASA ) erste l lt dafür die notwendige Dokumentation und 
bereitet die Sitzungen der Weltraumkommission vor . Die Entschei­
dung selbst erfolgt durch die österreichische Bundesregierung . Die 
Weltraumkommis s ion besteht aus Vertretern folgender Institutionen : 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung ( Vors it z ) 
Bundesministerium für auswärtige Ange legenheiten 
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 
Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
Generalpostdirektion 
Bundesministerium für Finanzen 
Österreichische Rektorenkonferenz 
Österreichische Akademie der Wissenschaften 
Bundeswirtschaftskammer 
Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft 
Bundes arbeiterkammer 
Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Vereinigung österreichischer Industriel ler 
Austrian Industries 
wirtschafts forschungs institut 
AUSTROSPACE 
Österreichische Gesellschaft für Weltraumfragen 

Der Prozeß der Entscheidungsfindung für die 
reichs an ESA-Programmen ist in graphis cher 
gegeben . 

Betei l igung Öster­
Form in Diagramm 1 

Die Beteiligung an der ESA beinhaltet Pflicht- und Wahlprogramme . 
Die Pflichtprogramme schließen das Wissenschaftsprogramm, das 
Technologieprogramm s owie das Studien- und Ausbildungsprogramm 
ein . Die Wahlprogramme umfas sen alle Bereiche der angewandten 
Wel traumforschung und. Wel traumtechnologien ( Telekommunikation , 
Erdbeobachtung , Mikrogravitation , Technologiedemonstration , 
" General Support Technology Programme " ,  Programm zur Entwicklung 
von wis senschaftl ichen Geräten /PRODEX ) sowie ein Weltrauminfra­
strukturprogramm ( Ariane , Columbus und Hermes sowie der Daten­
relais -Sate l l it DRS ) . 

österreich nimmt zur Zeit am Pflichtprogramm der ESA mit 2 , 3 1 %  
tei l  und ist an einer Reihe von Wahlprogrammen der ESA mit unter­
s chiedlichem Beteiligungs schlüssel beteil igt . Im Durchschnitt 
betei ligte s ich österreich 1 9 9 1  an den Ges amtbeiträgen mit 1 , 0 2 %  
und an den Wahlprogrammen mi t 0 ,  7 3 %  • Aus Betei l igungen an den 
Wahlprogrammen s ind , wie im folgenden angeführt , beacht liche Auf­
träge an die österreichische Industrie seitens der ESA erteilt 
worden . Darüberhinaus ist es einze lnen österreichischen Firmen 

.. 

III-75 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)26 von 145

www.parlament.gv.at



- 2 1  -

gelungen , bereits Aufträge außerhalb des ESA-Marktes im freien 
Wettbewerb zu erhalten . 

Sowei t es die österreichische Beteiligung an den Wahlprogrammen 
der ESA betrif ft ,  wurden zwei Schwerpunkte gesetzt : Erdbeobachtung 
insbesondere zur Ana lyse unserer Umwelt s owie Telekommunikation . 
Bei der Erdbeobachtung ist die globale we ltweite Zusammenarbeit 
von großer Bedeutung . Bei den Nachrichtensatel l iten ist die Ent­
wicklung der industriel len Infrastruktur besonders wichtig . 

Insgesamt hat Österreich bis 3 1 .  Dezember 1 9 9 1  für Beteiligungen 
an ESA-Programmen 1 , 4 2 4  Mio S aufgewendet und hiefür einen Rück­
f luß in Form von Aufträgen an die österreichische Industrie und an 
österreichische Forschungsinstitute in Höhe von 1 , 2 9 6  Mio S erhal ­
ten . Der von der ESA errechnete Rückflußkoef fi z ient beträgt für 
Österreich 0 , 9 7 .  Im langj ährigen Durchschnitt gingen 1 2 , 7  % der 
AUftragsmittel an Forschungs institute im univers itären und 
außerunivers itären Bereich und 8 7 , 3  % an österreichische Firmen . 
Trotz eines guten Rück flußkoef fizienten von 0 , 9 7 ergibt s ich - wie 
man errechnen kann - ein Defizit von Rückflüs sen zu Beiträgen von 
1 2 8  Mio ÖS . Das erklärt s ich dadurch , daß die Overhead-Kosten der 
ESA s owie die Test- und Betriebskosten und die Kosten für die 
Trägerraketen zum Start der ESA-Sate ll iten aus den nationalen Bei­
trägen f inanz iert werden müs sen . 

In Tabelle 1 s ind die Beitrags zahlungen Österreichs an die ESA für 
die 1 7 j ährige Periode 1 9 7 5 - 1 9 9 1  gegeben . Tabelle 2 und 3 beinhal ­
ten die Verteilung von Aufträgen der ESA a n  die österreichische 
Industrie s owie an heimische Forschungs- und Univers itäts insti­
tute . Dieselbe I nformation ist in graphischer Form in den 
Anlagen 7 und 8 gegeben . Die ges amten We ltraumaus gaben des BMWF 
für Weltraumforschung und -technologie in Österreich betrugen im 
Jahre 1 9 9 1  4 2 9 , 2  Mio ÖS . Dabei wurden für die ESA-Beiträge 6 8 , 7  % 
( 2 9 4 , 6  Mio ÖS ) aufgewendet , der Rest vertei lte s ich auf das 
AUSTROMIR-Proj ekt sowie nationale und bilaterale Forschungspro­
jekte . Eine graphische Darstel lung der Verteilung dieser Ausgaben 
ist in Anlage 9 gegeben . 

Eine Übers icht über die Beiträge der ESA-Mitglie s staaten im Ver­
hältnis zum BNP der einzelnen Länder zeigt , daß Österreich im Jahr 
1 9 9 1  noch an letzter Ste l le rangierte ( Anlage 10 ) . Diese Situation 
sol lte s ich aber 1 9 9 2  verbes sert haben , zumal die Beiträge Öster­
reichs erheblich aufgestockt wurden . 
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2 .  Wissenschaftsprogramm 

Zielsetzung: Erforsch ung von bisher ungelösten Problemen im 
Wel traum mi t Hi lfe von Projekten in einer 
Größenordn ung, wie sie von einzelnen Mi t glieds­
staaten alleine nicht durchgeführt werden könnten ;  
Verfol gung eines kohärenten ausgewogenen Programmes 
auf den Gebieten der Astrophysik und der 
Erforsch ung unseres Sonnensystems . Durchführung von 
technologisch interessan ten Aufträgen insbesondere 
für Fl ughardware durch di e österreichische 
Industri e .  Mi tfl ug von österreichischen' Experimen­
ten auf ESA-Satelli ten . Zusammenarbei t zwischen 
Wissenschaft und wirtschaft . Einbindung der öster­
reichischen Industrie sowie Universi täts- und 
Forsch ungsinstitute in in ternationale Forschungs­
gruppen und Konsortien . 

Das Wis senschaftsprogranun der ESA ist das wichtigste P f l ichtpro­
granun für a l le Teilnehmerstaaten • Österreich beteiligt s ich ent­
sprechend seinem BIP mit 2 , 3 1 % an diesem Progranun, we lches den 
Bau von Forschungs s ate l liten und Raumsonden beinhaltet . Die 
wis senschaftliche Nutzung dieser Sate l liten ( Entwicklung und Bau 
von Experimenten ) wird nicht im Rahmen des ESA Budgets f inanz iert , 
s ondern muß aus nationalen Mitteln erfolgen , welche zusätzl ich zum 
österreichischen Beitrag für das ESA-Wis senschaftsprogranun au fge­
bracht werden müs sen . 

Dies ges chieht aus Mitteln der Budgetpost "We ltraumforschung 
Nationale Progranune " , welche vom Bundesministerium für Wis sen­
schaft und Forschung f inanz iert und durch die ÖAW verwaltet wird . 

Das erste Proj ekt , an dem s ich Österreich nach Eintritt als  Voll­
mitglied bei der ESA beteiligte , war der Infrarot-Satel l it ISO 
( " Infrared Space Observatory " ) • Der bedeutendste heimische 
Industrie-Auftrag betraf die " Suns hie ld " -Struktur ( inkl . Be festi­
gungs streben ) s owie die Tragstruktur für den " Sunshade " , welche 
von der Österreichischen Raumfahrt- und Systemtechnik Ges . m .  b .  H .  
( ORS ) entwickelt und gebaut wurden . Der Start des Satel liten ist 
für Mai 1 9 9 4  vorgesehen . 

Das auf ISO folgende wis s enschaftliche Progranun der ESA beinhaltet 
die s ogenannten SOHO /CLUSTER Pro j ekte , welche 1 9 9 5 gestartet 
werden sollen . Dabei hande lt es s ich um einen Forschungs s atelliten 
zur Beobachtung der Sonne ( SOHO ) und ein Magnetosphärenproj ekt 
CLUSTER . Mit dem CLUSTER-Proj ekt soll erstmals mittel s  vier 
Sate l l iten au f eng benachbarten Umlaufbahnen eine dreidimens ionale 
Studie der Grenzschichten in der Plasmaumgebung der Erde im 
Bereich von 4 bis 2 2  Erdradien durchgeführt werden . 
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Für das CLUSTER Proj ekt wurden 2 österreichische Experimente aus ­
gewähl t ,  welche beide vom Institut für Weltraumforschung der ÖAW 
( Prof . Riedler ) stammen . Es handelt s ich dabei um das P lasmaexpe­
riment ASPOC ( " Active Sate l lite Potential Control " )  s owie das 
Magnetometerexperiment FGM ( " Flux Gate Magnetometer " ) .  Das Öster­
reichische Forschungs zentrum Seibersdorf ( Prof . Rüdenauer ) ist an 
ASPOC betei ligt . An einem weiteren Experiment für das SOHO Projekt 
nimmt Pro f . Haupt von der Univers ität Graz als  assoziierter 
wis senschafter tei l . 

Aus dem · SOHO/CLUSTER-Programm erhielt die österreichische 
I ndustrie Aufträge entsprechend einem Rückflußvolumen von 2 , 3  % im 
Wert von ca . 1 1 5  Mio ÖS e Technologisch hochwertige Aufträge wurden 
wie folgt an heimische Unternehmen vergeben : 

Schrack Aerospace :  Te lemetrie- und Telekommand Prü feinrich­
tungen für SOHO und CLUSTER 

ORS : Thermalhardware für SOHO und CLUSTER sowie wesentliche 
Strukturteile für das " Service Vehicle Module " von SOHO 

Im November 1 9 8 8  wurde die CASS INI /TITAN Sonde Huygens von der ESA 
als  weiteres wis senschaftliches Pro j ekt aus gewählt . Im Rahmen des 
ESA/NASA-Pro j ektes CASS INI soll eine Raumsonde , die 1 9 9 7  gestartet 
werden sol l ,  das S aturnsystem erforschen ( Ankunft Oktober 2 0 0 2 ) .  
Dabei soll eine von der ESA gebaute P lanetensonde mit dem Namen 
HUYGENS die Atmosphäre des Saturnmondes T ITAN erforschen . HUYGENS 
soll mit einer Geschwindigkeit von etwa 5 m/s auf die Oberfläche 
des Titan auftre f fen und nach diesem " san ften " Aufpra l l  auch die 
Oberfläche des Mondes untersuchen . Der CASS INI Orbiter s o l l  inner­
halb von 4 Jahren das Saturnsystem erforschen und auch etwa 3 0  mal 
sehr nahe am Titan vorbe i f l iegen . 

Das Inst itut für weltraumforschung der ÖAW ( Prof . Riedler und 
Pro f . Bauer ) beteiligt s ich aktiv an der wis senschaftlichen Nut z ­
last . Dabei geht es um folgende Untersuchungen : 

a )  Mes s ung elektrischer 
durch Beteil igung 
Analyzer " ) -Experiment 

Felder in 
am AS I 

der Atmosphäre 
( "Atmospheric 

des Titan 
Structure 

b )  Untersuchungen des Phasenzustandes ( fest oder flüs s ig )  der 
Titanatmosphäre durch Beteiligung am Bau der PWA 
( " Permitivity & Wave Analyzer " ) -Einheit 

c )  Detektion von Geräuschen , die von Bli t zen erzeugt werden 
könnten durch einen akustischen Sensor , der gemeinsam mit 
dem Institut für Nachrichtentechnik der TU Graz entwickelt 
wird . 

d )  Untersuchungen über den Verlust des H�uptbestandteiles der 
Titanatmosphäre Sticksto f f  ( N2 ) :  Erstel lung von Referenz­
werten für Mes sungen mit dem Gas chromato­
graph/Massenspektrometer 

III-75 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 29 von 145

www.parlament.gv.at



- 2 4  -

e )  Untersuchung der Radiostrahlung des Saturn durch Betei l i­
gung am " Radio & P lasma Wave Science " ( RPWS ) -Experiment des 
" Cass ini-Orbiter " 

Das vorgesehene Rückflußvolumen an die österreichische Industrie 
wird bei diesem proj ekt vorauss ichtlich 2 , 8  % ( ca .  4 0  Mio ÖS ) 
betragen . Dieser Prozentsatz übersteigt j enen des Beitragsvolumens 
( 2 , 3  % ) , um vergangene Rückflußde fizite aus zugleichen . An folgende 
Aufträge ist gedacht : 

- Schrack Aerospace : Telemetrie und Telekommandverifikation 

- ORS : Thermalhardware s owie das Wirbel lager 
. zur Entdral lung des E intrittskörpers am 
Fal l schirm, mit dem die Huygens -Sonde 
auf dem TITAN landen soll 

Auch die Firma Siemens ( Software ) und Steyr-Daimler-Puch 
werden möglicherweise mit Au fträgen bedacht werden . 

E ines des größten Wis senschaftsproj ekte , das gemeinsam von NASA 
und ESA durchge führt wurde , ist das " Hubble " -We ltraumte leskop . Das 
Institut für Astronomie der Univers ität I nnsbruck 
( Prof . P fleiderer ) entwickelt eine Methode der Bildverschärfung • 

Das Z ie l  dieses Proj ektes ist die weiterentwicklung einer in 
Innsbruck entwicke lten Methode der minimalen Information ( MIM ) , 
und deren Anwendung insbesondere auf Bilder des " Hubble Space 
Telescope " ( HST ) und - im Hinblick auf geplante Raumteleskope -
auf VLBI ( " Very long baseline interferometer " )  Interferometer­
daten . 

WISSENSCHAFTSPROGRAMM : 

Beitrags zahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

3 3 3 , 4  Mio S 
1 7 0 , 6  Mio S 

weitere wichtige P f l ichtprogramme der ESA betref fen das Technolo­
gische Forschungsprogramm (TRP) und das Studienprogramm . Diese 
Programme s ind besonders für die kleinen Mitglieds staate� von 
I nteresse , welche keine eigenen nationalen Aktivitäten in diesen 
Bereichen aufweisen . Hier wird die Entwicklung modernster Techno­
logien vorangetrieben und somit die Industrie und Forschungs insti­
tute auf ein für die Mitarbeit in zukünftigen S ate l litenproj ekten 
notwendiges Niveau herangeführt . 

Im Technologieprogramm werden alle Bereiche , die für künftige 
Weltraummis s ionen Anwendung f inden können , behandelt . Im Folgenden 
s ind einige Beispiele angeführt : 

Signal - und Datenübertraguns systeme 
Energieversorung 
Energiespeicherung und Leistungsregelung 
Lage- und Bahnrege lungs systeme 

t 
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zukünftige Antriebs systeme 
Optik 
thermische Kontrolle 
Strukturen der Mechanismen 
Ma�erialien , Bearbeitung und produkts icherung 
Software 
Lebenserhaltungs systeme und relevante Technologien 

Bei einem Beitrag von 2 , 3 1 % zu diesen Programmen s tehen Öster­
reich Aufträge im Wert von ca . 1 2  Mio ÖS zu . Bisher hat die öster­
reichische Industrie einige interessante Aufgaben für die ESA 
durchge führt . So behandelte die ORS u . a .  folgende Themen : 

" Parachute Swivel for P lanetary Entry " : 
Hier entwickelt ORS Wirbel l ager für Wiedereintrittskörper 
für Mars bzw . Erde , nachdem die vom Fallschirm erzeugten 
Lastfälle untersucht und berechnet wurden 

" Safety-Analys is " :  
Rahmenvertrag zur Entwicklung von Verfahren für die 
Erste l lung von Sicherheits- und Ris ikoanalysen . Dieser Ver­
trag ermöglichte unter anderem die Mitarbeit an der 
Erste l lung von S icherheits- und Zuverläss igkeitsanalysen 
auf HERMES-Systemebene und war die Bas is für die Anwendung 
ähnlicher Verfahren in der Industrie 

"Waste Management " :  
In dieser Studie geleistete Arbeiten zum Thema Ab­
fallentsorgung ermöglichten der ORS , den Auftrag für die 
Entwicklung der HERMES-Toilette zu erlangen s owie Know-how 
für industriel le Anwendungen zu s ammlen . Diese Arbeiten 
dienten zur technischen Unterstützung der Hardware-Entwick­
lung in einem großen Programm und eröffnet 
Divers i fikationsmögl ichkeiten im Bereich industriel ler 
Abfal lentsorgung sowie Mediz intechnik . 

"Autonomous Robot Control Simu lation " :  
Vorarbeiten in dieser Robotikstudie 
Auftrag über Greiferentwicklungen 
weites Divers i f ikations feld im 
Robotik . 

führten zu einem großen 
und erö ffnen ORS ein 

Bereich terrestrischer 

Die Firma Schrack Aerospace befaßte s ich mit der Entwicklung eines 
Testgerätes für ein P laneten-Fernerkundungsradar und führte � eine 
Studie zu neuen Sate l l iten-Mehrfachzugrif fsverfanren aus . 

Auch andere österreichische unternehmen , wie z • B .  S iemens , 
Softl ab , Alcate l-Elin , erhielten interessante Aufträge aus diesen 
P f lichtprogrammen der ESA .  

Wie bereits erwähnt , müs sen die wis senschaftlichen Experimente für 
ESA-Sate l l iten aus nationalen Mitteln f inanz iert werden . Dabei 
sollten zusätz lich zu j enem Beitrag , welcher für das ESA-Wis sen­
schaftsprogramm eingez ahlt wird , noch weitere f inanzielle Mittel 
für das nationale Weltraumforschungs -Programm zur Verfügung 
stehen . Diese sol lten größenordnungsmäßig zumindest der Hälfte 
( 5 0 % )  des ESA-Wis senschaftsprogramm-Beitrages entsprechen . Wie 
aus Anlagen 1 1 a ,  1 1b und 11c ersichtlich ist , l iegt das 
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österreichische nationale Weltraumforschungs -Budget im Jahr 1 9 9 2 
noch unter diesem Wert . 

PFLICHTPROGRAMM OHNE WISSENSCHAFTSPROGRAMM : 
( beinhal tet u .  a .  das Studienprogramm und das Technologieprogramm 
TRP ) 

Beitrags zahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 2 1 5 , 1  Mio S 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 1 5 0 , 8  Mio S 

Wissenschaftliche Bedeut unq: 

Si gnifikante Beteiligung an den ESA-Projekten SOHOICLUSTER sowie 
CASSINIIHUYGENS durch das Institut für Wel traumforsch ung der ÖAW. 
En twickl ung von Geräten auf dem Gebi et der Plasmaphysik im erd­
nahen Wel traum, Messungen der magnetischen und elektri schen Felder 
sowie Untersuch ungen auf dem Gebiet der Atmosphärenphysik unseres 
Pl anetensystems . Analyse von Daten der astronomischen ESA­
Satel l i ten ,  Vorberei tung eines Korrekturprogrammes für ' das HST.  
Schaffung einer international anerkann ten Kompetenz österreichi ­
scher wissenschaftlicher Insti tute . 

Wirtschaftlicher Nutzen : 

Aufträge für Bauteile von wissenschaftlichen Satel li ten insbeson­
dere technologisch anspruchsvoller Fl ughardware, wie z . B .  das ISO 
"Sunshiel d " ,  Thermalhardware für die Satel li ten SOHO, CLUSTER 
sowie für die Ti tansonde HUYGENS . En twickl ung komplexer el ektroni­
scher Bodenprüfeinrich tungen . Zugang zu modernsten Technologien 
und Aufbau einer starken konkurrenzfähi gen österreichischen Raum­
fahrtindustri e .  
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3 .  Erdbeobachtungsprogramme 

Zielsetzung: Entwickl ung eines europaischen Wel traumpotenti als 
auf dem Gebi et der Umwelt- und Erdbeobacht ung .  Bei ­
trag zu den wel twei ten Bemüh ungen a uf diesem 
Gebiet . Tei lnahme Österreichs an den Umwel tpro­
grammen der ESA, insbesondere Diagnose und Analyse 
der Veränderungen unserer Atmosphäre sowie des Erd­
klimas . Einbindung der österreichi schen Industrie 
in die Entwickl ung und den Bau großer internationa­
ler Erdbeobachtungssatel li ten . Ermögli ch ung der 
Beteiligung österrei chischer Forsch ungsinsti tute an 
der Datenanalyse von Umwel t- und Erdbeobach tungs­
daten . Förderung der Zusammenarbei t zwischen 
Wi ssenschaft , Forsch ung und Industrie . 

ERS - 1 ,  Entwicklungs - und Betriebsprogramm . 

Der erste europäische Erdbeobachtungs s ate l l it ERS - 1  wurde in der 
Nacht von 1 6 . auf 1 7 . Jul i  1 9 9 1  mit einer Ariane 4 von Kourou aus 
erfolgreich in die vorgesehene polare Umlaufbahn gebracht . ERS - 1  
hat unter anderem e i n  abbildendes Mikrowel lenradar ( " Synthetic 
Aperture Radar , SAR" ) an Bord , welches Au fnahmen der Meeres - und 
Landoberf läche , unabhängig von der Beleuchtung und von der Wetter­
s ituation und in gleichbleibender Qualität mit einer geome­
trischen Auf lösung von 3 0m gestattet . Der Nachtei l  der optischen 
Sensoren , die nur bei Tag und bei wolkenfreien Bedingungen brauch­
bare Daten l iefern , ist s omit eliminiert . Andere Instrumente auf 
ERS - l  übermittel n  Daten für Ozeanographie , Klimaforschung und 
Schnee- und Eiskartierung . Alle Instrumente bis auf ein von 
Deutschland zur Verfügun:g gestel ltes Entfernungsmeßgerät ( PRARE )  
arbeiten einwandfrei und l ie fern Daten , die die erwarteten Spe z i­
f ikationen weit übertre f fen . 

Wis senschaftl iche Experimentvorschläge des Instituts für Meteoro­
logie und Geophysik der Univers ität Innsbruck ( in Zus ammenarbeit 
mit der Forschungsgesellschaft Joanneum , Graz ) wurden in einem 
internationalen Auswahlverfahren genehmigt und die Datenanalyse 
kann 1 9 9 2  beginnen . Das Institut für We ltraumforschung de:r OAW 
( Laserstation am Lustbühel , Graz ) hat auch in der Kalibrierungs ­
und Abnahmephase ( während der zweiten Häl fte 1 9 9 1 ) aktiv bei den 
Mes sungen mitgewirkt . 

D ie Firma Schrack Aerospace entwickelte und l ie ferte für das 
Radarhöhenmeßgerät die gesamte Test- und Kalibrierungseinrichtung 
( " Return S ignal S imulator " ) .  Dieses elektronisch sehr aufwendige 
Gerät s imul iert das von der Erdoberf läche ref lektierte e lektro­
magnetische S ignal und diente zur Eichung des F luginstrumentes • 

Das Auftragsvolumen für diese Entwicklung beläu ft s ich auf 2 5 , 3  
Mio S .  . 

Die Österreichische Raumfahrt- und Systemtechnik Gesellscha ft , ORS 
konstruierte und l ieferte die gesamte mechanische Bodenausrüstung 
sowohl für den S ate l l iten als auch für das aktive Mikrowel len­
instrument im Umfang von 5 8 , 3  Mio S .  
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Das Institut für digitale Bildverarbeitung und Computergraphik der 
Forschungs gese l l schaft Joanneum ( FGJ ) arbeitet gemeins am mit der 
Deutschen Forschungsanstalt für Luft- und Raumfahrt ( DLR ) an der 
Vorbereitung für die Radar-Datenau fbereitung ( bisheriges Auftrags­
volumen 2 , 7  Mio S ,  wobei der größere Teil aus dem Al lgemeinen 
Haushalt der ESA f inanziert wird ) . Es ist geplant , daß die FGJ in 
weiterer Folge im operationel len Betrieb des bei der DLR ' aufge­
bauten Z entrums für Datenverarbeitung und Archivierung aktiv mit­
arbeitet . 

Die im Rahmen des ERS-Programmes entwickelten Test- und Bodenaus­
rüstungen werden auch für das Nachfolgeprogramm ERS-2 eingesetzt . 
Die österreichischen Firmen s ind daher mit der entsprechenden 
Wartung , Instandhaltung und Kalibrierung der Geräte beauftragt 
worden .  

Programmlauf zeit : 

Beitrags z ahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu zahlende Beiträge bis Programmende : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

ERS-2 , Entwicklunqsprogramm 

1 9 8 4 - 1 9 9 3 

8 3 , 9  Mio S 
5 , 2  Mio S 

8 5 , 7  Mio S 

Au fgrund der immer kritischer werdenden Umweltproblematik werden 
derzeit von al len Weltraumnationen neue Wege für eine rasche und 
e f f i z iente globale Überwachung der Schadstoff- , Ozon- , C02 -
Be lastung etc . untersucht . Die Durchführung derartiger Maßnahmen 
ist durch die rasche Entwicklung der Fernerkundungsmethoden schon 
weitgehend ermöglicht und es s ind Konzepte in Aus arbeitung , die 
noch wesentl ich verbes serte Fernerkundungsmethoden erwarten 
las sen . 

Im Hinblick au f die allumfas sende Umweltproblematik hat s ich auch 
Österreich an derartigen Überlegungen und Aktivitäten verstärkt 
beteiligt und die Mitarbeit an ERS-2 und den Nachfolgemi s s ionen 
beschlossen . Dadurch soll auch die von den Wissens chaftern gefor­
derte Kontinuität in der Datenerfas sung zur Überwachung der 
Umweltaspekte s ichergeste l lt werden . 

Der zunehmend an Bedeutung gewinnende Bereich der Erdbeobachtung 
aus dem Weltraum führt zu zahlreichen praktischen Anwendungen , die 
auch wirtschaftlich von erheblichem Interesse s ind . Beispiele 
dafür s ind die Überwachung der Meere und Küsten , die geo logische 
Erkundung , die Kartographie und als wesent l ichstes Element die 
Überwachung der Umweltverschmutzung durch ständige we ltweite Beob­
achtung und Datengewinnung . 

E s  steht außer Zweife l , daß die Umwe lt und die Mittel zu ihrer 
Überwachung und Erhaltung ein grundlegendes , a l le Menschen inter­
ess ierendes Problem darstel len . Dies gilt insbesondere für die 
fortschreitende Änderung der Erdbiosphäre ( inkl . Erdatmosphäre ) , 
verurs acht durch Phänomene wie den Abbau der Ozonschicht , den 

( 
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Treibhausef fekt , die Abforstung der Regenwälder und die Zunahme 
der Wüsten und Steppengebiete s owie die Einflüsse von Vulkanaus­
brüchen . Zur Verbes serung der Kenntnisse der Umwelt und zur zeit­
gerechten Einleitung von Maßnahmen s ind Meßdaten mit entsprechen­
der zeitl icher und räumlicher Auf lösung global zu erfassen . Dies 
ist aber auf wirtschaftliche Weise nur durch Erdbeobachtung aus 
dem Weltraum möglich . 

Österreich beteiligt s ich am ERS -2 Entwicklungsprogramm ( Phase 
e i D ) mit 1 %  und am späteren Betriebsprogramm ( Phase E )  mit 1 , 5 % .  

Die Hauptauf gaben des ERS-2 , des sen frühester Starttermin für 1 9 9 4  
vorgesehen ist , s ind die Gewinnung von Fernerkundungsdaten für die 
Anwendungsbereiche Meteorologie , Klimatologie , Umweltüberwachung , 
Überwachung der Vegetation sowie Hydrologie , Ozon- und Eisbeobach­
tung . Um den derzeit besonders aktue l len Umweltproblemen,  wie 
Ozonhaushalt und Treibhauseffekt Rechnung zu tragen , wird auf ERS-
2 auch ein spezi fisches Meßgerät zur Erfas sung des vertikalen 
Ges amtozongehaltes der Atmosphäre , der Höhenverteilung von Ozon in 
der Troposphäre und Stratosphäre sowie zur Mes sung verschiedener 
Spurengase eingesetzt . 

Die österreichische Industrie ( vorwiegend die Firmen Schrack 
Aerospace und ORS ) wird ein Mikrowel lenradiometer für ERS-2 ent­
wickeln und bauen . Der Auftrag für den Bau des Mikrowel lenra­
diometers ( Umfang c a . 4 8 , 8  Mio S )  wurde 1 9 9 1  nach Österreich ver­
geben . Dieses Gerät wurde ursprünglich für ERS - 1  von Frankreich 
f inanz iert und entwickelt . Die Nachentwicklung des Gerätes für 
ERS-2 versetzt die Industrie in die Lage , Flughardware für ein 
komplettes Meßgerät in Österreich zu fertigen . Dadurch erfolgt der 
Einstieg in die Hochtechnologie , und es wird entsprechendes Know­
How für zukünftige Erdbeobachtungsmiss ionen au fgebaut . 

Das Mikrowe llenradiometer arbeitet in den Frequenzen 2 3 , 8  und 3 6 , 5  
GHz und mißt den gesamten vertikalen Was serdampfgehalt der 
Atmosphäre . Der gemes sene Wert dient einerseits für die Korrektur 
und damit Verbesserung. der Meßgenauigkeit des ebenfal l s  an Bord 
be f indlichen Radarhöhenmeßgerätes und wird andererseits für klima­
tologische Untersuchungen ( Bestimmung von Regenintens ität ) verwen­
det . Generel l  kann festgeste l lt werden ,  daß Mikrowel lentechnologie 
eine sehr interes sante Investition für zukünftige Entwicklungen in 
der Erdbeobachtung darste l lt . 

Neben den rein industriel len Aspekten 
Wis senschafter an der Datenanalyse ,  wie 
Abs chnitten beschrieben ist , ein wichtiges 
arbeit Österreichs an diesem Programm . 

Programmlau f zeit : 

Beitragsz ahlungen bis Ende 1 9 9 1 :  
Noch zu z ahlende Beiträge bis Programmende : 
Auftragsvo lumen Stand Ende 9 1 : 

ist das Interesse der 
dies in den nächsten 
Argument für eine Mit-

1 9 9 1  - 1 9 9 6  

2 6 , 1  Mio S 
5 V, 2  Mio S 
6 1 , 1  Mio S 
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Aktivitäten österreichischer Univers itäts- und Forschungs institute 
bei der Datenauswertung der ERS-Satelliten 

a) Institut für Weltraumforschung 
Satelli tengeodäsie (Prof. Sünkel ) 

der ÖAW: Abteil ung 

Seit Beginn des Jahres 1 9 9 0  beteiligt s ich das Institut an 
der ERS - 1  Mis s ion . Von unmittelbarem geodätischen Interesse 
s ind Altimetermes sungen über dem Mittelmeer . Au fgrund ihrer 
geographischen Lage , ihrer Genauigkeit und Zuverläss igkeit 
kommt der Grazer Laserstation besondere Bedeutung bei der 
Kalibrierung des Altimeters über dem Gol f  von Venedig und 
bei der nachfolgenden operationel len Bahnbestimmung zu . 

Die Nutzung der erwarteten ERS - 1  Altimeter-Daten für den 
Bereich des Mittelmeerraumes erfolgt im Rahmen des Gemein­
schaftsproj ektes GEOMED ( Mailand , Thes saloniki , Madrid , 
Kopenhagen , Graz ) .  Hiefür wurden bisher in Graz folgende 
Arbeiten durchgeführt . 

Aufbau und Vervollständigung der Datenbanken verfügbarer 
Erdschwere felddaten , Datenvalidierung ; 
Vorhers age von 5 ' x 5 '  Schwereanomal ie - Mittelwerten für 
den Bereich des Mitte lmeerraumes ; 
Erstellung und Vervol l ständigung eines Programmsystems 
zur Bahnverbesserung , räumlichen Interpolation von Alti­
meterdaten im Bereich der Satellitenbahn , automatischen 
Grobfehlererkennung von Altimeterdaten , Verknüpfung der 
Altimeterdaten mit Oberf lächen-Erdschwerefelddaten , 
Bestimmung des Geoides und der dynamischen 
Meeres f lächentopographie mit Subdez imetergenauigkeit ; 
Verarbeitung der Altimeterdaten für den Bereich des 
Mitte lmeerraumes mit den Produkten Geoid und dynamische 
Meere s f lächentopogrpahie in Quas i-Echtzeit . 

Im lau fenden Jahr ist geplant , einen Großteil der Arbeit 
der Verarbeitung aktuel ler ERS - 1  Altimeterdaten zu widmen , 
wobei die präzise Bahnbestimmung des ERS - 1  einen wesentli­
chen integrierenden Bestandteil darstel len wird . Aufgrund 
der topologischen Komplexität des Mittelmeerraumes und der 
mitunter sehr kurzen Bahnbögen wird eine Kombination von 
Altimetermessungen mit Oberflächen-Schweredaten , in Verbin­
dung mit einem digitalen Model l  der festen Erdoberfläche 
angestrebt . 

Als Spin-of f  Produkt von GEOMED wird durch Verknüpfung der 
Geoidinformation mit punktuel l  vorhandenen seismischen 
Daten eine wesentlich verbesserte Kenntnis der Form und 
Lage der Mohorovicic Diskontinuität erwartet , die im 
Bereich des Untersuchungs gebietes in einer Tiefe zwischen 
etwa 2 0  und 60 km l iegt . Ebenso wird die dynamische 
Meeresoberfläche bestimmt , die in o ffenen Ozeanen bis zu 
2 m, im Mittelmeerraum bis vermut lich einige Dez imeter vom 
Geoid abweicht . 
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b) Institut für digi tale Bildverarbei t ung und Graphik der 
Forschungsgesellschaft Joanneum, Graz (Doz . Buchroi thner) 

Dieses Institut be faßt s ich mit der Entwicklung von Soft­
ware-Werkzeugen zur Bearbeitung von Multi-Senor-S zenen und 
beispielhafte Testanwendungen . Digitale Stereoauswertung 
zur Herleitung topographischer Information s owie digitale 
Bild-Entzerrung zur Unterstützung von thematischen Auswer­
tungen s ind zwei Schwerpunkte in der geometrischen Bearbei­
tung von multisensoralen und/oder multi tempora len Ferner­
kundungsdaten . Im gegenständl ichen Pro j ekt wurde demon­
striert , daß eine Stereoauswertung bas ierend auf einem 
multisensoralen Bildpaar mit ähnl ichen radiometrischen 
Eigenschaften grundsät z l ich möglich ist . 

c) Insti tut für Meteorologie und Geophysik der Uni versi tät 
Innsbruck (Doz . Rott)  

Die Aktivitäten an diesem Institut konzentrieren s ich auf 
die Erfas sung und Überwachung von Umweltfaktoren gebirgiger 
Gegenden sowie auf dem Gebiet der Klimaforschung auf die 
Bestinunung der globalen Schnee- und E isvorräte und deren 
zeitlicher Änderungen . 

Der Beitrag des Instituts für Meteorologie und Geophysik 
der Univers ität Innsbruck zum ERS - 1  Progranun der ESA umfaßt 
zwei Experimente . Ein Experiment mit Testgebiet in den ötz ­
taler Alpen beschäftigt s ich mit der Erfas sung von Schnee 
und Eis im Hochgebirge' in Hinblick auf Anwendungen in 
Klimatologie , Hydrologie und Was serwirtschaft . Das zweite 
Experiment z ielt in Zusanunenarbeit mit aus ländischen 
Forschungs instituten , insbesondere dem deutschen Al fred­
wagner-Institut für Polar- und Meeres forschung , auf die 
Bestinunung der Eisvorräte der Antarktis ab , die ein wesent­
licher Faktor im globalen Klimasystem s ind . 

d) GEOSPACE (Doz . Beckel ) 

Im Rahmen der Internationalen Weltraumj ahres 
( " International Space Year , ISY " ) 1 9 9 2  werden Wissenschaft­
ler der ganzen We lt koordinierte Proj ekte der Erd- und 
Umwe ltbeobachtung durchführen . In diesem Rahmen hat 
GEOSPACE die Leitung zweier Vorhaben übernonunen , die von 
besonderer Bedeutung s ind . 

In Zusanunenarbeit mit der ESA wird ein s ogenannter " Global 
Change Atlas " erarbeitet . Zweck dieses pro j ektes ist . es , 
das Bewußtsein der Weltbevölkerung auf die globalen Verän­
derungen zu lenken , die Menschen über die Nut z anwendung der 
Erdbeobachtung aus dem Weltraum zu informieren und 
Studenten , Lehrer , Wis s enschafter und Nutz anwender aus 
Wirtschaft und Verwaltung mit der Nutzung von Erdbeobach­
tung s s atel liten-Daten und deren Verarbeitung auf breitester 
Ebene vertraut zu machen . 

III-75 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 37 von 145

www.parlament.gv.at



- 3 2  -

Bei diesem Proj ekt ergibt s ich auch eine enge Zus ammenar­
beit mit Kanada , da das Kanadische Fernerkundungs zentrum 
mit der Erstel lung der " E lectronic Global Change 
Encyc lopaedia " betraut wurde . 

Das zweite Projekt , welches GEOSPACE in weltweiter Koopera­
tion in Angriff  genommen hat , trägt den Namen " Global 
S ate l l ite Image Mapping " .  Dieses Vorhaben soll bis zum 
Jahre 2 0 0 0  vol lendet werden und eine kartographische 
Erfas sung der festen Erde mit e iner Auf lösung , wie s ie , 
bisher nicht existierte , mit s ich bringen . Dieses Proj ekt 
würde die Qualität der bestehenden Weltkarten in signifi­
kanter Weise verbessern . Alle diese Daten werden digital 
erfaßt werden . Diese Arbeit kann auch als  geschichtliches 
Werk angesehen werden , da es für die nächsten Generationen 
ein Re ferenzdokument für die Geographie unserer Erde im 
Jahre 2 0 0 0  darstel len wird . 

Erste Polare Erdbeobachtungs -Mis s ion 
Observation Mis s ion, POEM- I " ) 

( " Polar Orbit Earth 

Die Erste Polare Plattform ( POEM- I ) wird im Rahmen · des Columbus ­
Programmes der ESA entwickelt und 1 9 9 8  mit der Trägerrakete 
Ariane 5 in eine polare Umlau fbahn in 7 0 0  bis 8 5 0  km Höhe 
gebracht . Die Nutz lasten ( Erdbeobachtungs instrumente ) auf dieser 
Polaren Plattform werden zum größten Teil im Rahmen des Wahlpro­
grammes POEM- l entwicke lt . weitere Instrumente werden vorauss icht­
l ich von EUMETSAT für operationel le Meteorologie und von nationa­
len Institutionen für verschiedene Bereiche der Fernerkundung , der 
Beobachtung der Atmosphäre und für genaue Pos itionsbestimmung zur 
Verfügung gestellt werden .  

Die Z ielsetzungen der Ersten Polaren Erdbeobachtungs -Mis s ion 
( POEM- I ) können wie folgt beschrieben werden : 

l au fende Beobachtung und Überwachung der Erdoberfläche und 
der Atmosphäre 
l au fende Beobachtung von Ozeanen und Eisbedeckungen 
Operationel le Meteorologie 
überwachung und Management der Resourcen 
Mes sungen in Bezug au f die Feste Erde ( tektonische Verschie­
bungen ) 

Zur Erfül lung dieser Auf gaben werden im Rahmen von POEM- l fünf 
Instrumente entwickelt , wovon vier auf der europäischen polaren 
Plattform und eines auf der amerikanischen polaren P l attform e in­
ges.etzt werden . E s  hande lt s ich dabei um ein weiterentwickeltes 
und verbessertes aktives Mikrowel leninstrument , das wetterunabhän­
gig Radarbi lddaten der Erdoberfläche liefern kann ; ein abbi ldendes 
Spektrometer mit einer mittleren Auf lösung ; einen pas s iven 
Atmosphären- " Sounder " und ein verbessertes Ra�arhöhenmeßgerät . Für 
die amerikanische Plattform wird ein abbi ldendes Mikrowe l lenradio­
meter ( "Multiband Imaging Microwave Radiometer , MIMR " ) für ver­
s chiedene Frequenzbereiche entwicke lt . 
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Österreich beteiligt s ich am POEM- 1 Programm mit 1 % . Bei der ESA 
Ratstagung auf Ministerebene im November 1 9 9 1  in München , bei 
welcher die I nangriffnahme der Entwicklungsphase beschlossen 
wurde , wurde diese Mitarbeit bestätigt . 

In der Vorbereitungsphase arbeitet die Firma Schrack Aerospace mit 
Au fträgen für die Verbesserung des Radarhöhenmeßgerätes mit und 
die Firma ORS an der Entwicklung des abbi ldenden Mikrowe l lenradio­
meters . 

Für österreichische Firmen und Forschungs institutionen , die am 
ERS - 1  und ERS-2 Programm mitarbeiten , stellt POEM- 1 eine logische 
Fortsetzung der Aktivitäten dar . 

Lau f zeit des Programmes : 

Beitrags z ahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu z ahlende Beiträge bis Programmende : 
Auftragsvo lumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

1 9 9 1  - 2 0 0 3  

5 , 1  Mio S 
1 3 8  Mio S 
6 , 2  Mio S 

PRAREE ( " Precise Range and Range Rate Equipment " , Extended 
Vers ion " ) 

Im Rahmen des Erdbeobachtungsprogrammes POEM- 1 wurde von einer 
wis s enschafts- und I ndustriegruppe aus Deutschland , Österreich und 
Schweden die Entwicklung eines Instrumentes zur genauen Lagebe­
stimmung vorgeschlagen . Die österreichische Firma Schrack 
Aerospace sol lte dafür ein neues und technologisch sehr anspruchs­
vol les Laser-Experiment entwicke ln , welches einen wesentlichen 
Bestandtei l  des PRAREE ( " Precise Range and Range Rate Equipment , 
Extended Vers ion " )  Instrumentes darste l lt . Es hande lt s ich dabei 
um e ine Weiterentwicklung eines bereits für den Flug von ERS-1  
konz ipierten Gerätes , wobei die Verbesserung des Instrumentes im 
wesentlichen durch das von Österreich zu · l ie fernde Laser-Experi­
ment gegeben ist . 

PRAREE wird im Rahmen des PRODEX ( " Programme for the Develpment of 
Scientific Experiments " )  der ESA durchgeführt . Dieses Programm 
ermögl icht die Finanzierung der Industriearbeiten zur Entwicklung 
von wis senschaftl ichen Instrumenten oder Experimenten , we lche von 
den Teilnehmerstaaten vorgeschlagen und von der ESA für e ines 
ihrer Weltraumforschungsprogramme ( Wis senschaftsprogramm , Schwere­
los igkeits forschung , Erdbeobachtung , etc . ) ausgewählt werden . Ein 
Haupt z ie l  ist die Intens ivierung der Zusammenarbeit zwischen 
wis senschaftlichen und industriel len Gruppen . Die Geräte und Ex­
perimente müs sen von der ESA gemäß ihren eigenen Regel n  und Vor­
schriften ausgewählt werden ,  d . h .  im freien Wettbewerb mit Geräten 
und Experimenten von anderen Mitgl ieds staaten • .  

Neben der österreichischen I ndustrie s ind auch österreichische 
Wis senschafter an diesem Experiment und der Datenauswertung betei­
l igt ( Prof . Sünkel , Abteilung Sate l litengeodäs ie des Instituts für 
Weltraumforschung der ÖAW ) . 
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Bei PRAREE hande lt es s ich um ein universelles , autonomes , s atel­
litengestütztes Bahnverfolgungs system , we lches es erlaubt , 
Entfernungen und Entfernungs änderungen zwischen Bodenstationen und 
Sate l liten mit höchster Genauigkeit zu bestimmen . Diese Daten 
dienen einerseits zur genauen Bestimmung der Sate l litenumlau fbahn 
sowie zur exakten Vermes sung von relativen Entfernungen zwischen 
einzel nen Bodenstationen für geodätische und geophysikalische 
Untersuchungen . 

Durch die Weiterentwicklung und Verbesserung des Gerätes ( höherer 
Frequenzbereich und Verwendung eines Lasers ) wird die Genauigkeit 
für Entfernungsmessungen um fast eine Größenordnung verbessert und 
es sollen Genauigkeiten im Bereich von 5 - 1 0  mm erreicht werden . 
Die mit PRAREE erz ielten Meßergebnisse können auch zur Verbesse­
rung der Meßgenauigkeit anderer Sensoren an Bord der polaren 
Plattform ,  wie z .  B .  das Radarhöhenmeßgerät , herangezogen werden ,  
da die Störeffekte von Ionosphäre und Troposphäre bei den ermi t­
te lten Parametern nachträglich korrigiert werden können . 

Das wissenschaftliche Interesse von PRAREE l iegt z . B .  in den 
Bereichen der Geowissenschaften zur Verbes serung des Verhältnisses 
in der Kinematik und Dynamik des festen Erdkörpers 
( Plattentektonik und seismologische Verschiebungen ) und der Geodä­
s ie zur genauen Vermes sung der relativen Abstände von Punkten , die 
über einige 1 0 0 0  km entfernt l iegen . 

Der PRAREE-Vorschlag wurde bereits von mehreren ESA-Bewertungs gre­
mien sowohl aus wissenschaftlicher als auch aus technischer Sicht 
pos itiv beurtei lt und das Instrument zur genauen Entfernungs - und 
Lagemes sung für die ers te polare Platt form ( POEM- I ) empfohlen . Der 
österreichische Anteil am Ges amtexperiment beträgt c a . 2 2 % .  Die 
Finanz ierung dieser Arbeiten erfolgt durch das PRODEX-Programm . 

Im Jahre 1 9 9 1  wurde die Phase A ( Durchführbarkeitsstudie ) von der 
I ndustrie abgeschlos sen und für die österreichischen Firmen die 
Phase B-Arbeiten ( detaillierte Definitions studie ) freigegeben . Die 
Entwicklungs arbeiten sol len dann ab Mitte 1 9 9 2  durchgeführt 
werden . 

Der Laser im PRAREE arbeitet im Bereich von 8 0 6  nm und sendet 
einen stark gebündelten Strahl zur Erde , der auf die einzelnen 
Bodenstationen aus gerichtet werden muß . Die komplexe Strahlnach­
führung stellt eine große Heraus forderung an die Entwicklung 
dieses Gerätes dar . 

Vorgesehene Laufzeit : 1 9 9 1  - 1 9 9 6  

Beitrags z ahlungen per Ende 1 9 9 1 : 8 , 0  Mio S 
Noch zu z ahlende Beiträge : 7 7 , 9  Mio S 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1  Phase A )  

Phase B )  8 , 0  Mio S 
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Vorbereitungs programm für Erdbeobachtung ( " Earth Observations 
P t P EOPP " )  repara ory rogramme, 

_ 

Im Rahmen des Vorbereitungsprogrammes für Erdbeobachtung ( EOPP ) 
sol len Mis s ionskonzepte untersucht sowie neue und fortschrittliche 
Instrumente studiert werden . Ein bestimmtes Ausmaß an technologi­
schen Vorentwicklungsarbeiten soll die Durchführbarkeit der Kon­
zepte untermauern . Studien über Empfangsstationen , Datenerfassung 
und -aufbereitung s owie Meßkampagnen mit Flugzeugen gehören eben­
falls zum I nhalt des Programmes . Die gewonnenen Daten dienen zur 
Erarbeitung von Datenanalysen und Algorithmen , mit deren Hilfe die 
Fernerkundungsmeßdaten in geeigneter Form für die Nutzer aufberei­
tet werden . 

In der zweiten Phase des EOPP ( 1 9 9 1  - 1 9 9 6 ) liegen die Schwer­
punkte der geplanten Aktivitäten bei Durchführbarkeits studien für 
die nach POEM- 1 in Angriff zu nehmenden Mis s ionen , wobei sowohl 
Instrumentierung , System- , Mis s ions - und Bodensegmentaspekte 
untersucht und soweit vorbereitet werden sollen , daß die Defini­
tionsaktivitäten im Rahmen einzelner Programme abgewickelt werden 
können . Gemeinsam mit und in Ergänzung zu EUMETSAT werden Konzepte 
für die zweite Generation von geostationären Wettersatelliten 
untersucht werden . Für den Bereich der Erforschung der Festen Erde 
s ind zur Zeit Kooperationen mit der NASA geplant , und es ist vor­
gesehen , eine exakte Vermes sung des Gravitations - und des Magnet­
feldes der Erde au f globaler Basis durchzu führen ( ARISTOTELES­
Pro j ekt ) • 

Österreich beteiligt s ich seit 1 9 9 1  am EOPP-Programm entsprechend 
des Bruttonationalproduktschlüssels ( 2 , 1 7 % ) . 

Österreichischen Firmen , die s ich bereits an den Programmen ERS , 
POEM- 1 und PRODEX mit dem Bau und der Entwicklung von Fernerkun­
dungs instrumenten für Erdbeobachtungs s atelliten beschäftigen , 
können im Rahmen von EOPP den te_chnischen Stand ihrer Aktivitäten 
nicht nur erhalten s ondern auch verbessern . Forschungs institute , 
die s ich mit der Analyse von Fernerkundungsdaten beschäftigen , 
können durch die Teilnahme am EOPP j etzt auch an den einschlägigen 
ESA-Pro j ekten mitarbeiten .  

Laufzeit : 

Beitrags zahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu zahlende Beiträge : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

1 9 9 1  - 1 9 9 6  

2 , 6  Mio S 
2 3 , 2  Mio S 

o Mio S 
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LASSO/METEOSAT P2 

Das Experiment LASSO ( " Laser �nchronis ation from §.tationary 
Orbit " ) wurde am 1 5 . Juni 1 9 8 8  mit Meteos at-P2 erfolgreich gestar­
tet . Das Institut für Weltraumforschung der Akademie der Wissen­
scha ften führt angewandte Forschungsarbeiten in der Geodäs ie durch 
und in Zusammenarbeit mit dem Institut für Nachrichtentechnik und 
Wel lenausbreitung der TU Graz Experimente zur Synchronis ation von 
Atomuhren . Erste Laser-Kontakte mit dem Sate l liten wurden im 
Sommer 1 9 8 9  hergeste l lt . Die Experimente wurden 1 9 9 1  erfolgreich 
abgeschlossen . 

Aufträge von der ESA s ind aus diesem Programm nicht möglich . Die 
Betei l igung erfolgte im Hinblick auf die durchzuführenden Experi­
mente österreichischer Institute . 

Programmlaufzeit : 

Beitrags z ahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu z ahlende Beiträge bis Programmende : 

Wissenschaftliche Bedeut ung: 

1 9 8 4  - 1 9 9 2 

0 , 3 4 2  Mio S 
0 , 0 0 3  Mio S 

Entwickl ung einer österreichischen Kompetenz bei der Analyse von 
Umwelt- und Erdbeobachtungsdaten ,  insbesondere Aufbau internatio­
naler Kompetenz auf den Gebieten Geodäsie,  Gletscherforsch ung und 
Kartographi e .  Mi tarbei t an wel tweiten Projekten a uf dem Gebiet der 
globalen Erfassung von Umwel tveränderungen . 

wirtschaftlicher Nutzen : 

Einbindung der österreichischen Industrie in internationale Kon­
sortien . Mi tarbei t  bei der En twickl ung von Fl ughardware,  wi e z . B .  
Mikrowell enradiometer für ERS-2, spezielles Meßgerät (PRAREE) für 
POEM-l . Heranführen der österreichi schen Industri e an den interna­
tionalen Standard . 

Eine graphische Aufste l lung der österreichischen Beiträge zu den 
Erdbeobachtungsprogrammen ERS- 1 ,  ERS-2 , POEM- 1 ,  PRAREE sowie die 
Summen der bisherigen Aufträge s ind in Anlage 12 gegeben . 
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4 .  Telekommunikationsprogramme 

Ziel setzung: 

OLYMPUS 

Berei tstel l ung und Demonstration der für zukünftige 
Nachrichtensatellitensysteme von den Betreibern 
benöti gten Technologi e .  Demonstration neuartiger 
Dienstleistungen . Berei tstell ung der spezifischen 
Telekommunikationsinfrastruktur für ESA-eigene 
(später auch kommerzielle) Projekte, wie z . B .  
Fernerkundungssatel liten , Col umbus , Hermes . 
Schaffung eines konkurrenzfähi gen Potentials in 
Europa ( gegenüber den USA und Japan ) .  Anreiz zum 
Wissens- und Technologietransfer durch Zusammenar­
bei t  zwischen Uni versi täts- und 
Forschungsinstituten mi t der Industri e .  

Olympus ist el.n experimentel ler /voroperatione l ler Mehrzweck-Nach­
richtensate l l it , mit des sen Hilfe u . a .  neuartige Dienstleistungen 
demonstriert werden sollen . Am Bau des Satel l iten waren die Firmen 
AMAG und E l in au f dem Gebiet der Boden- und Prü fausrüstung betei­
ligt . An der Entwicklung von Geräten für die Demonstration neuer 
Telekommunikationsdienste arbeiteten das Institut für Angewandte 
Systemtechnik der Forschungs gesellschaft Joanneum ( lAS der FGJ ) 
und die Firma Schrack Aerospace mit . Das Sate l litenentwicklungs­
programm ist beendet i zur Zeit läuft die Nutzungspha�e des 
Satel l iten , für welche auch ein Mehrpunkt-videokonferenzsystem 
entwickelt wurde , das bis zu vier Konferenzteilnehmer an verschie­
denen Orten miteinander gleichzeitig verbinden kann , und außerdem 
auch graphisches Material übertragt . Das System zeichnet s ich 
durch sehr niedere Datenraten ( 2  Mbit / sec ) pro Kanal aus , ist 
äußerst benutzerfreundlich ( der Konferenzvorsitzende und die Teil­
nehmer können frei kommuniz ieren , ohne zwischen den einzelnen 
Kanälen schalten zu müs sen ) und es paßt s ich automatisch an die 
Qua lität der Übertragungs strecke an . Für diese Entwicklung ist ein 
großes Marktpotential vorhanden ( die erste Anlage wurde im 
Dezember 1 9 9 1  nach Ungarn verkauft , eine Lie ferung von weiteren 
2 Systemen an Rußland wird zur Zeit verhandelt ) .  

Dieses Videokonferenzsystem wurde u . a .  
AUSTROMIR-Pro jektes erfolgreich eingesetzt . 

Programmlauf zeit : 

Beitrags zahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu zahlende Beiträge bis Programmende : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

auch 

1 9 8 1  

9 7 , 4  
2 2 , 4  
8 6 , 9  

anläß lich des 

- 1 9 9 4  

Mio S 
Mio S 
Mio S 
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ASTP 3 und ASTP 4 ( "Advanced Systems and Technology Programme " )  

In diesem Programm werden Vorbereitungs arbeiten , hauptsächlich 
technologischer Art , für zukün ftige Nachrichtensate l litenproj ekte 
ausgeführt . Es ist die Fortsetzung früherer Programme mit Vier­
j ahresperioden ( ASTP 1 und ASTP 2 ) . In Österreich haben s ich fünf 
Schwerpunkt-Bereiche im ASTP wie folgt heraus kristallis iert : 

Mikrowel lenausbreitungs forschung ( lAS der FGJ ) 
Datenübertragung , Netzwerke und Protoko l le ( lAS der FGJ ) 
Laserkommunikation ( Schrack Aerospace und das Institut für 
Nachrichtentechnik der TU Wien ) 
Kleine Erde funkstel len und Terminale ( Schrack Aerospace ) 
Testeinrichtungen für Energieversorgungs systeme ( E lin ) 
Mechanismen für Sate l litenantennen ( ORS ) 

Die vom lAS der FGJ im ASTP 1 und AS.TP 2 begonnenen Arbeiten zur 
Entwicklung eines mehrparametrigen , frequenzagilen Wetterradars 
für die Erfassung der Feinstruktur troposphärischer Niederschläge 
konnten s oweit abgeschlossen werden , daß im ASTP 3 seit 1 9 8 7  ein 
reguläres Meßprogramm durchgeführt werden konnte . Mit einem 
weltweit einmaligen Meßnetzwerk , bestehend aus dem eben genannten 
Radar , einer S atellitenbodenstation , mehreren 2 0  GHz und 3 0  GHz 
Radiometern sowie bodengebundenen Wettersensoren konnte eine 
umfangreiche Datenbas is über die Beeinflus sung von Satellitenfunk­
s ignalen beliebiger Frequenz durch troposphärische Wettererschei­
nungen gewonnen und ausgewertet werden .  Die daraus resultierenden 
Erkenntnisse kommen nicht nur der Wel lenausbreitungs forschung der 
ESA , s ondern auch praktischen Anwendungsbereichen , wie etwa der 
Wettervorhersage , der Früherkennung und Lokalis ierung von Hageler­
eignis sen und der Hochwas serfrühwarnung zugute . Eine Querverbin­
dung zum COST-Proj ekt 7 3  ( "Weather Radar Networking " ) ,  in welchem 
Resultate des Grazer Forschungs radars für die Verbe s serung der 
Niederschlagsmes sung mittels mehrparametriger Methoden Anwendung 
fanden , ist gegeben . 

Ferner wurden von der Firma Schrack Aerospace tei l s  in 
Zusammenarbeit mit einem italienischen Partner .- Studien und Ent­
wicklungen für kleine Erdefunkstel len durchgeführt , welche ein 
spezie l les , CDMA-genanntes ( " Code Divis ion Multiple Acces s " ) Zu­
griffsverfahren zum S ate l liten verwenden .  Untersuchungen an dieser 
Technik wurden ursprünglich vom Institut für Nachrichtentechnik 
der TU Wien im Auftrag des Österreichischen Bundes heeres durchge­
führt und diese Technik in Zusammenarbeit mit genanntem Institut 
von der Firma Schrack Aerospace für die z ivile Anwendung wei­
terentwickelt und angepaßt . Die Terminale , die relativ klein und 
billig sein müs sen ( Verkau fspreis in der Größenordnung von US 
Dol lar 1 0 . 0 0 0 ) sollen in großerer Stückzahl produz iert werden und 
dienen u .  a .  dazu , in Gebieten ,  wo keine oder nur eine schlechte 
terrestriche Kommunikationsinfrastruktur besteht , in kurzer Zeit 
ein Kommunikations netz aufzubauen . Hierbei ist zu denken an Märkte 
in Entwicklungs ländern , aber auch in Ost-Europa . Im ASTP 4 sol len 
diese Entwicklungen bis zur Industrialis ierung fortgesetzt werden , 
u .  a .  auch mit Unterstützung aus dem Nationalen Wel traumtechnolo­
gieprogramm ( "Austrian National Space Technology programme , 
ANSTP " ) .  Für diese Terminale ist bei entsprechender Preisgestal-
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tung ein großer Markt , vor al lem auch beim Au fbau einer modernen 
Telekommunikations -Infrastruktur in Osteuropa , zu erwarten .  

Ebenfa l l s  von der Firma Schrack Aerospace wurden im ASTP-Programm 
zwei Typen von Lasermodulatoren entwicke lt , welche längerfristig 
zu Anwendungen in kommerziel len Nachrichtensate l litensystemen 
sowie beim DRS ( " Data Relay Sate l lite " )  der 2 .  Generation führen 
werden . 

Erwähnenswert s ind 
einem , Dämpfersystem 
Orbit . 

auch 
für 

Entwicklungsarbeiten 
die Entfaltung von 

der Firma ORS 
großen Antennen 

an 
im 

Im ASTP 4 -Programm finden s ich diese lben fünf Schwerpunktsbereiche 
wie im ASTP 3 ,  zusätz lich wurde von der ESA auch ein neues Thema 
" Te lemati k "  vorläufig bis zum Anlaufen des GSTP ( " General Support 
Technology programme " ) in das Programm eingebracht , wofür auch in 
Österreich I nteresse besteht . Mit den interes s ierten österreichi­
s chen Firmen und Instituten wurden in Absprache mit der ESA 1 8  
konkrete Vorschläge zur Auftragsvergabe erarbeitet und Prioritäten 
festgeste l lt . Diese Arbeiten betre ffen ein Volumen von rund 1 3 0  -
1 4 0  Mio S .  

Da Österreich erst Mitte 1 9 9 1  seine Teilnahme am ASTP 4 erklärt 
hat , s ind zur Zeit noch fast keine Au fträge an österreichische 
Firmen oder I nstitute vergeben worden . 

Programmlaufzeit : 

Beitrags zahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu zah lende Beiträge bis Pro­
grammende : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

DRPP ( " Data Re lay Satellite Preparatory 

ASTP 3 

1 9 8 6 - 1 9 9 3  

7 0 , 1  Mio S 

6 6 , 1  Mio S 
1 0 5 , 7  Mio S 

Programme " ) 

ASTP 4 

1 9 9 0 - 1 9 9 7  

1 3 , 4  Mio S 

1 8 0 , 7  Mio S 
3 , 1  Mio S 

Das Programm dient der Vorbereitung des zur orbitalen Infras truk­
tu� , gemeinsam mit Hermes und Columbus , gehörenden Datenrelais -Sa­
te l l itenpro j ektes und ist soweit abgeschlossen . Außer einer Unter­
suchung der Ionosphäreneffekte bei Mikrowe l lenfrequenzen von 2 0  
und 3 0  GHZ ( lAS der FGJ ) wurden Beiträge z u  den Systemstudien der 
französ ischen Firma Matra und der italienischen Firma Selenia 
Spazio au f dem Gebiet der Mechanismen ausklappbarer Sate l litenan­
tennen durch die Firma ORS geleistet . Diese Arbeiten sollen im 
DRTM ( " Data Relay Satellite and Techno logy Mis s ion " ) -Programm der 
ESA zur Real i s ierung dieser Mec hanismen durch die ORS führen . Die 
Firma Schrack Aerospace hat einen Ingenieur zum Aufbau von Soft­
ware-Simu l ationsprogrammen für DRS an die ESTEC abgeste l lt . 

Programmlau f zeit : 

Beitragszahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu z ahlende Beiträge bis Programmende : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

1 9 8 6  - 1 9 9 1  

5 , 6  Mio S 
0 , 1 3 Mio S 
3 , 8  Mio S 
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PSDE 1 ,  2 und 3 ( " Payload and Satellite Development and Demonstra­
tion Programme " ) 

Im Programm PSDE 1 werden vorbereitende Studien für neuartige 
s atel litengestützte Telekommunikationsdienste durchgeführt . Im 
Programm PSDE 2 werden Vorentwicklungen auf dem Gebiet der Nut z ­
lasten und der S ate l l iten-P lattformen für die zukünftigen 
Nachrichtensate l l iten-Pro j ekte der ESA bzw . von Nutzerorganisatio­
nen ,  z . B .  EUTELSAT , getätigt : Im Programm PSDE 3 werden neue 
Telekommunikations -Dienstleistungen mittels vorhandener S ate l l iten 
der ESA ( Olyrnpus ) ,  der EUTELSAT und der INMARSAT demonstriert . Die 
Arbeiten im PSDE 2 fußen oft auf Vorentwicklungen auS dem ASTP 
Programm bzw . dem Bas is-Technologieprogramm der ESA .  

Im PSDE 1 Programm wurde von Siemens AG Österreich PSE ( Programm­
und Systementwicklung ) in Zus ammenarbeit mit dem lAS der FGJ ein 
umfangreiches Softwarepaket zur Analyse von Wel lenausbreitungs ­
daten entwickelt . Im Rahmen der OPEX-Gruppe der ESA steht dies nun 
al len Experimentatoren zur" Verfügung , um so eine standardis ierte 
Datenauswertung zu ermögl ichen . Die Firma Siemens hat gemeinsam 
mit dem lAS der FGJ an zwei Studien für zukünftige s atel litenge­
stützte Mobil funksysteme mitgearbeitet . Die Firma Schrack 
Aerospace erhie lt einen Auftrag für eine Studie über V-SAT­
Terminale ( "Very Sma l l  Antenna Terminals " ) , bas ierend auf der 
CDMA-Technik zu Sate l liten , au f welchem Gebiet Schrack Aerospace 
in Europa zusammen mit ihrem Partner , der Firma Space 
Engineering in Italien federführend ist . Diese Studie führt 
zus ammen mit den relevanten Vorarbeiten aus dem ASTP 3 zur 
Termina l - I ndustrialis ierung im ASTP 4 und wird einen kommerziellen 
Markt außerhalb des ESA-Bereiches zur Folge haben ( s iehe Programm 
ASTP 3 und ASTP 4 ) .  

Im Rahmen der Beteiligung am PSDE 2 Programm hat Schrack Aerospace 
vier Aufträge zur Vorentwicklung verschiedener Geräte für die 
Laserkommuniktion i wie s ie im DRTM-Programm der ESA benötigt wer­
den ,  erhalten . Außerdem wurde noch je ein Auftrag für ein f lugfä­
higes Akzelerometer und für die E lektronik eines Ausrichte­
mechanismus für die Technologie-Mis s ion ( TM )  mit ins ge s amt 1 3  Mio 
S beangabt . D ie Firma ORS hat vier Aufträge für S atel liten­
Antennenrnechanismen im Auftrag der deutschen Firma MBB bzw . der 
italienischen Firma Selenia Spaz io bearbeitet , we lche ebenfalls in 
der DRTM-Miss ion bzw . auf Italsat F2 Verwendung finden können . 
Weiters wurde auch noch ein Auftrag für den Verstel lmechanismus 
für zwei Ionentriebwerke erteilt . Die Firma Siemens AG Österreich , 
PSE , ist an den Studien- und Entwicklungs arbeiten für die Anwen­
dung e ines " On-Board-Proces sor " beteiligt , wie er vorau s s ichtlich 
in der nächsten Generation von EUTELSAT- bzw . INMARSAT-Satel liten 
zum Einsat z  kommen wird . Ein Model l  dieses " On-Board-Processor" 
soll im Rahmen des noch zu beschließenden PSDE 5 -Programmes auf 
einer - ebenfal l s  in diesem Programm zu entwickelnden - MINISAT­
Plattform zum F lug kommen . Außerdem soll noch ein Auftrag für die 
Testau s rüstung einer Mobilfunknutzlast eines EUTELSAT-�atel l iten 
im " Umfang von rund 3 1  Mio S an die Firma S iemens AG Osterreich 
ergehen , die Vorarbeiten wurden be angabt und lau fen bereits . 
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Im Rahmen des PSDE 3 Programmes wurde von S iemens AG Österreich , 
PSE , gemeinsam mit dem lAS der FGJ die unter PSDE 1 -Auftrag konzi­
pierte Software zur Analyse von Mikrowel len-Ausbreitungsdaten ent­
wickelt . weitere Aufträge aus dem PSDE 3 Programm s ind an die 
Firma Schrack Aerospace , teils in Zus ammenarbeit mit dem lAS der 
FGJ und an die Firma Softlab ergangen . Diese Aufträge betref fen 
Kommunikations -Hard- und Software für die Demonstration neuartiger 
Telekommunikations -Dienstleistungen . 

Programmlaufzeit : 

Beitrags z ahlungen bis Ende 1 9 9 1 :  
Noch zu z ahlende Beiträge bis Programmende : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

1 9 8 6  - 1 9 9 5 

8 7 , 5  Mio S 
1 2 0 , 6  Mio S 

6 3 , 2  Mib S 

DRTM-PROGRAMM ( Programm für ein Datenrelaissystem und Technolo-
giemis s ion) 

Das DRTM-Programm besteht aus den beiden Teilprogrammen DRS ( " Data 
Re lais S atellite " )  und TM ( " Technology Mis s ion " ) ,  auch ARTEMIS 
genannt . Hiebei ist TM eines der wesentlichsten und umfangreichs ­
ten E lemente aus dem PSDE-Gesamtprogramm . Die generel len Z ielset­
zungen des TM s ind wie folgt : 

Verbes s erung der Konkurrenz fähigkeit der europäischen I ndu­
strie 
Experimente mit und Demonstration von neuen Verfahren und 
Diensten 
Entwicklung und Verifikation im Orbit fortschrittlicher 
Übertragungstechnologien 
Vorbereitung auf und Teilnahme am DRS-System 

Au fträge im Umfang von rund 3 2  Mio S für das Laser-Kommunikations ­
system s ind bereits an die Firmen Schrack Aerospace und ORS ergan­
sen . Hiebei wird erstmals weltraumqualifizierte Flugelektronik aus 
Osterreich gel iefert . 

Auch für das ARTEMIS-Proj ekt ( TM )  wird weltraumqualifizierte 
E lektronik zur Steuerung des sogenannten CPDE ( " Course Pointing 
Drive As sembly " ) ,  ein Ausrichtemechanismuß für das auf ARTEMIS zur 
Erprobung gelangende Laser-Kommunikations gerät entwickelt . Diese 
Aufträge s ind insoferne von richtungsweisender Bedeutung , als hie­
für beträchtl iche Vorleistungen von der Firma Schrack Aerospace 
erbracht werden mußten , wie z . B .  die Einrichtung eines Reinraumes 
höchster Güte und die Ausbi ldung von Facharbeitern für den Lötvor­
gang . Das Siegel der We ltr'aumqual ifizierung bedeutet , daß in der 
betref fenden Firma fortan elektronische Produkte al lerhöchster 
Qual ität und Zuverläss igkeit hergestellt werden können , wie s ie 
u . a .  auch für Flugzeuge lektronik und im militärischen Bereich 
gebraucht werden .  

Die grundlegenden Z ielset zungen des DRS-Programms bestehen in der 
Ergänzung der europäischen orbitalen I nfrastruktur mit einem 
kos tengünstigen , s atellitengestützten Kommunikations -Netzwerk , in 
welchem europäische , amerikanische und j apanische geostationäre 
Relai s s atel liten zusammenarbeiten können , mit folgender Aufgaben­
stellung : 
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Datenübertragung zwi schen Satelliten ( insbesondere große 
Erdbeobachtungs -Plattformen ) und Trägersystemen ( Hermes ) 
s owie deren Kontroll zentren bzw . Empfangsstationen auf der 
Erde 
Übertragung von Video und Sprache von und zu den Kommando­
ste Ilen der orbitalen Infrastruktur 
Möglichkeit der genauen Pos itionsbestimmung und Bahnverfol­
gung der Raumfahrzeuge 

Aufgrund der Streckungen im Langfristplan der ESA , wie bei der 
Ministerkonferenz in München übereingekommen , läuft das DRS­
Programm zur Zeit auf " Sparflamme " und es s ind s ignifikante Auf­
träge nach Österreich erst in kommenden Jahren zu erwarten . Diese 
ergeben s ich u . a .  aus den Vorarbeiten im ASTP 3 und 4 und Arbei­
ten , welche auf Ähnl ichkeiten bestimmter Nut z l ast- und Plattform­
Subsysteme in den beiden Tei lprogrammen TM und DRS zurückzu führen 
s ind . 

Programmlaufzeit : 

Beitragsz ahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu z ahlende Beiträge bis Programmende : 
Auftragsvolumen bis Ende 1 9 9 1 : 

Wissenschaftliche Bedeut ung: 

1 9 9 0 - 1 9 9 8  

2 9 , 0  Mio S 
3 1 2 , 0  Mio S 

3 3 , 9  Mio S 

Entwickl ungen neuer und fortschri ttlicher Kommunikationssysteme, 
Mikrowellen ausbrei tungsforschung zur Schaffung der Grundl agen für 
die Systemkonzeption von Nachrichtensatelli ten . Schaffung interna­
tional anerkannter Kompetenz auf dem Gebiet der Nachrich ten über­
tragung.  

Wirtschaftlicher Nutzen : 

Einbindung der österreichischen Industrie in modernste Entwick­
l ungsaufgaben auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik .  Innovative 
En twickl ung und darauffol gend Industrialisierung von z . B .  digita­
l en Mehrpunkt-Videokonferenzsystemen und V-SAT-Terminalen , wel che 
eine neuartige und besonders effiziente Zugriffstechnik zu 
Satelli ten aufweisen . Schaffung einer internationalen Kompetenz 
als Basis für ein Potential für kommerziell e  Aufträge auf dem 
freien Markt . 

Eine graphische Aufstellung der österreichischen Beiträge zu den 
verschiedenen Te lekommunikationsprogrammen sowie die Summen der 
bisherigen Aufträge s ind in Anlage 13 gegeben . 

J 
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5 .  Weltraum- Infrastruktur (Transportsysteme Ariane & Hermes) 

Zielsetzung: Schaffung einer europäischen Autonomie auf dem 
Gebiet der bemannten Raumfahrt . Bau europäischer 
Trägerraketen zur Erreich ung der Unabhängi gkei t von 
den USA beim Start von kommerziell en Satelli ten . 
Ermöglichung der Mi tarbei t der österreichischen 
Industriefirmen auf den Gebieten anspruchsvoll er 
hochtechnologischer Industrieentwi ckl ungen . 
Schaffung des Potentials für Fol geaufträge auf dem 
freien Martk ( derzei tiger Stand : 5 0  % der zivilen 
Satelli tenstarts erfol gen mi t Ariane Raketen ; feste 
Buch ungen für ca . 35 Satell i tenstarts im Wert von 
ca . 32 Mil l iarden ÖS) . 

ARIANE 5 ENTWICKLUNGSPROGRAMM 

Im Rahmen dieses Programmes wird eine neue leistungs f ähige und 
ökonomische Trägerrakete , die auch für die bemannte Raumf ahrt ein­
gesetzt werden kann , entwickelt . Die ersten unbemannten Tes t flüge 
s ind für Mitte 1 9 9 5  geplant . Im Rahmen des Entwicklungsprogrammes 
werden bereits für die spätere Produktionsphase die Fertigungsein­
richtungen für den Bau von 1 0  Trägeraketen pro Jahr eingerichtet . 

Die Firma Steyr-Daimler-Puch ( SDP ) erhielt einen Au ftrag für die 
Entwicklung der kryogenen Treibstof f -Versorgungs leitungen und 
anderer Steuerleitungen im Haupt-Triebwerk , das mit flüss igem 
Was sersto f f  und Sauersto f f  betrieben wird . Für die Aus führung der 
Arbeiten s ind umfangreiche Berechnungen und Tests für Fes tigkeit 
und Lebensdauer sowie dynamische und kinetische Analysen durch­
zu führen . Das Auftragsvolumen beträgt für die Entwicklungsphase 
ca . 62 Mio S .  SDP erhält den Zuschlag für die Fertigung der Ver­
bindungsbol zen aus Spez ialstahl für die Fixierung der einzelnen 
Segmente der Feststof frakete . 

Die Firma ORS entwicke lt die Transportcontainer für Strukturtei le 
der Feststo f f raketen , für die kryogene Stufe HM- 6 0  ( Vulkan-Trieb­
werk ) und für das Schubgerüst der kryogenen Hauptstu fe im Ges amt­
umfang von 3 9  Mio S .  

Die Firma Maschinenfabrik Andri tz wurde mi t 
Fertigung der rückwärtigen Verbindungs ringe 
und Feststof frakete ( DAAR-Ringe ) beauftragt 
Mio S ) . 

der Entwicklung und 
zwischen Hauptstufe 

( Au ftragswert ca . 2 5  

Die VOEST Alpine erhielt zunächst einen Auftrag zum Bau von 
Metal l s trukturen für den Teststand der Feststo f fraketen , der in 
Kourou errichtet wird ( Au ftragsvolumen ca . 1 5 , 4  Mio S ) . Weitere 
Arbeiten s ind vorgesehen . 

Die Firma ACT l ie fert Bautei le aus Faserverbundwerkstoffen für die 
Ariane 5 an Steyr-Daimler Puch und Dornier . 
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Darüberhinaus lau fen derzeit Verhandlungen mit der Firma Test­
Fuchs für den Bau von ventilen und Komponenten für die Hauptan­
triebs stufe der Ariane 5 .  Im Gespräch ist auch noch die Mitarbeit 
österreichischer Firmen bei Teilen der absprengbaren . Verbindungen 
an der Startrampe , Vorrichtungen für die Handhabung der Verklei­
dung der Hauptstufe und Spezialgetriebe für das Schleppf ahrzeug 
der integrierten Rakete . 

Aufgrund der letzten Hochrechnung sol lte bei Programmende das Auf ­
tragsvolumen nach Österreich bei ca . 2 7 3  Mio S liegen und s omit 
den angestrebten Idealwert um ca . 6 %  überschreiten .  

Programmlaufzeit : 

Beitrags zahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu z ahlender Beitrag bis Programmende : 
Au ftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

HERMES ENTWICKLUNGSPROGRAMM 

1 9 8 8  - 1 9 9 6  

9 7 , 3  Mio S 
1 8 1 , 6  Mio S 
2 1 6 , 8  Mio S 

Hermes ist ein europäische Raumflugzeug , welches für 3 Mann Bes at­
zung und 3 t Nut z last für die erdnahe Umlau fbahn entwickelt werden 
sol l . Das bisher bewil ligte Programm deckt noch die Arbeiten bis 
Ende 1 9 9 2 und ist somit die Anfangsphase für die Entwicklung eines 
wiederverwendbaren europäischen bemannten Raumgleiters , we lcher 
mit Ariane 5 gestartet werden soll . Hermes soll erstmals 2 0 0 2  un­
bemannt f l iegen und ein Jahr später den ersten bemannten Flug 
durchführen . Der Raumgleiter ist für drei Mann Bes atzung aus gelegt 
und s o l l  bis zu 3 t  Nutz last in den We ltraum bringen . Hermes soll 
in erster Linie zur Versorgung und Wartung des frei f liegenden 
Columbus -Laboratoriums ( " Man Tended Free Flyer , MTFF " ) eingesetzt 
werden . 

Der Auftrag zur Entwicklung von Baugruppen für die Abfal lentsor­
gung und -au fbereitung ( " Human Waste Col lection As s embly " ,  HWCA ) ' 
an die Firma ORS ermöglicht eine enge Zusammenarbeit mit j ener 
amerikanischen Firma ( Hamilton Standard ) ,  die für das Space 
Shuttle eine ähnl iche Anlage entwickelt hat . Durch weitere Auf ­
träge z u  den Themen Lebenserhaltungs system und betriebliche 
Sicherheits anforderungen kann ORS auf diesen Gebieten Kompetenzen 
aufbauen und s omit für die bemannte Raumfahrt essentielle Beiträge 
lie fern . Das derzeitige Auftragsvolumen beträgt ca . 2 3 , 8  Mio S .  

Die P lanseewerke untersuchen hochtemperaturfeste Verbindungse le­
mente für die Befestigung der als Hitzeschild zum Einsatz kommen­
den Keramikkachel n  ( Au ftragsvolumen 1 7 ,. 3 Mio S ) . 

Die Firma Elin beschäftigt s ich mit Beiträgen zur elektronischen 
Bodenausrüstung der Energieversorgung von Hermes ( Au ftragsvolumen 
1 , 9  Mio S ) . 
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Das I nstitut für Chemische Technologie Anorganischer Stoffe der TU 
Graz bearbeitet spe z i fische Themen der für die Energieversorgung 
von Hermes notwendigen Brennsto f f ze l len , die mit flüss igem Was ser­
sto f f  und Sauersto f f  betrieben werden sol len ( Au ftragsvolumen 
1 , 1  Mio S ) . 

weitere Mitarbeit österreichischer Firmen ist im Bereich der Ent­
wicklung von Software ( bisheriges Auftragsvolumen an die Firmen 
Siemens und Softlab c a . 3 , 7  Mio S )  gegeben . 

Prograrnrnl au f zeit : 
Ges amtprograrnrnlau fzeit bis 2 0 0 4  

Beitrags z ahlungen bis Ende 1 9 9 1 : 
Noch zu z ahlende Beiträge bis Ende 1 9 9 2 : 
Auftragsvolumen Stand Ende 1 9 9 1 : 

Wirtschaftlicher Nutzen : 

1 9 8 8  bis vorerst 1 9 9 2  

5 1 , 3  Mio S 
1 2 , 2  Mio S 
6 0 , 4  Mio S 

Durchführung anspruchsvol ler hochtechnologischer Aufträge für die 
österreichische Industrie,  wie z . B .  Strukt urtei le für di e Ariane 
Rakete und Teile der Lebenserhai tungssysteme von Hermes .  Ermögl i­
ch ung des Zugri ffs zu allen Technologieen twickl un gen di eser fort­
schri ttlichen Projekt e .  

Eine graphische Au fstel lung der österreichischen Beiträge zum 
Ariane und Hermes-Prograrnrn sowie die Summen der bis herigen Auf ­
träge s ind in Anlage 1 4  gegeben . 
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ANLAGE 1 

D I E  EUROPÄISCHE WELTRAUMORGAN ISATI O N  ESA WUR DE 1 9 7 5  G E G R Ü N D ET. 

I N  I HR WURDEN SÄMTL ICHE RAUMFAHRTAKTIVITÄTEN ZUZAMMENG EFASST, 

D I E  VORHER D I E  ESR O IN DER WELTRAUMFORSCHUNG U N D  D I E  E L D O  AUF 

DEM G EB I ET DER TRÄGERRAKETENENTWICKLUNG WAHR GE NOMMEN HATTE N .  

ESA·MITGLIEDSTAATEN 

• 
OSTERREICH 

CD 
BELGIEN 

• 
DANEMARK 

1964 
ESRO 

(Satelliten) 

m:::::;:.:·: )1 : 
K O OPERATIONS­

VEREINBARUNG 

• 
KANADA 

FRANKREICH 

-
DEUTSCHLAND 

IRLAND 

esa 
1 9 7 5  

. �  
ITALlE� . . N IEDERLANDE 

1964 
ELDO 

(Trägerraketen 

ESA-M ITGLIEDSTAATEN 

~ 
G ROSSBRITANNIEN 

I · ':+" ':::.' 1 . ;': . . :: ; :: : . . < L 
SCHWEIZ 

� � . 
SCHWEDEN 

� 
SPANIEN 

L I  1 / , ' 1 ASSOZI IERTER STAAT 

NORWE G E N  � 
F INNLAND 

_ ..... _---------------------------------------------- esa 
.. . 

� 
� 
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A N L AG E  2 ESA BUDGET FÜR 1 9 9 1  * )  
G E N E H M I GT E  P ROG R A M M E  

E I N S C H l . D E R  V O N  D R I T T E N  F I N A N Z I E R T E N  

D R I T T E  

T D P - 1  P R O D E X  

H I  P PA R C O S - B E T R I E  B 
0 , 8 % ,  2 2 , 7  M R E 

4 2 , 8 %, 1 1 9 6 , 3  M R E 

A S A ,  1 9 9 2  0 2  2 0  

TOTAL:  2 7 9 4 , 5  M R E  

2 , 5 % ,  6 9 , 7  M R E  

M I K RO G R AV I TAT I O N  

1 0 , 1 % ,  2 8 2 , 1  M R E  
A L LG E M E I N E R  H A U S H A LT 

9 , 1 % ,  2 5 2 , 9  M R E  

W I SS E N SC H AF T  

9 , 6 % ,  2 6 8 , 6  M R E  

E R D  B E 0 BAC H T U N  G 

1 0 , 5 % ,  2 9 3 , 6  M R E 

T E L E KO M M.  

1 2 , 1 % ,  3 3 7 , 9  M RE 

R A U M STAT I O N ,  P L AT T F O R M E N  
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A N L AG E 3 a  

ESA BUDGET FÜR 1 9 9 1  
E I N N A H M E N  V O N  D E N  M I TG L I E D STA AT E N  U N D  S O N S T I G E  E I N N A H M E N  

G e n e h m i g te P ro g r a m m e  e i n s c h I . d e r  vo n D r i t t e n  f i n a n z i e r te n  

I :  1 3 , 4 % ,  3 7 2 , 5  M R E 

N L :  1 , 9 % ,  5 4 , 2  M R E 

D i v . · ) :  2 , 3 % ,  6 2 , 2  M R E  

E :  3 , 5 % ,  9 8 , 5  M R E 

S :  1 7 %  4 6  3 M R E  

C H :  1 7 %  4 7  8 M R E 

G B: 4 , 6 % ,  1 2 9 , 3  M R E  

A5A , 1 9 9 2  0 3  0 5  

TOTA L :  2 7 9 4 , 5  M R E  

D :  1 7 , 9 % ,  5 0 0 , 4  M R E  

S o n s t i g e  E i n n a h m e n  
2 6 , 9 % , 7 5 2 , 1  M R E  

F :  2 1 , 8 % ,  6 0 9  M R E  

B :  3 6 %  1 0 1  5 M R E  

A : O , 7 % ,  2 0 , 7  M R E 

. )  D i ve r s e  - D K :  0 . 7 % ,  1 9 , 7  M R E  
1 R L: 0 , 2 % ,  4 , 9  M R E  
N :  0 , 6 % ,  1 7 , 1  M R E 
C D N :  0 , 5 % ,  1 3 , 5  M R E  
S F :  0 , 3 % ,  7 M R E  

, 
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ESA B U DG E T  FüR 1991  
Bei t räge der  ESA -M i tg l iedsstaate n 

A N L AG E  3 b  

C H :  2 , 3 % ,  4 7 , 8  U R E  

G B : 5 , 3 % ,  1 2 9 , 3  U R E 

A :  1 % ,  2 0 , 7  U R E  

F :  2 9  8 %  6 0 9  U R E  

TOTA L :  2 0 4 2 ,4 M R E  

E :  4 , 8 % ,  9 8 , 5  U R E  

D i ve r s e · ) :  3 % ,  6 2 , 2  U R E  

N L :  2 7 %  5 4 , 2  U R E  

I :  1 8 , 2 % , 3 7 2 , 5  U R E 

D :  2 4 , 6 % ,  5 0 0 , 4  U R E 

. )  D i ve r s e  - D K :  0 . 7 % ,  1 9 , 7  U R E 
1 R L: 0 , 2 % ,  4 , 9  U R E  
N :  0 , 6 % ,  1 7 , 1  U R E 
C D N :  0 , 5 % ,  1 3 , 5  U R E 
S F :  0 , 3 % ,  7 U R E  

ASA , 1 9 9 2  0 3  0 6  

> · �sA; AF;(9:0)�O: i�V.J � V� mi t 8  . 6� ��bii :1Ö9 1 · i  
.

. . :: . :. ; .. J � �E · . ;r;ä;7 a :M fJ: �E$;: l · \ ;;;. : : :\ 
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M I TG L I E DSTAAT E N  
A n  l ag e  4 

BEI TRÄG E Z U M  P F L I C H T P ROGRAM M 1991 * )  

G B  1 4 . 5 7 %  

C H  4 . 0 8 %  

S 3 . 3 5 %  

E 6 . 4 6 %  

N 1 . 5 9 %  

N L  4 . 5 8 %  

I 1 6 . 3 6 %  

ASA , 1 9 9 2  0 2  2 0  

A 2 . 3 1 %  

,--___ B 3 . 0 2 %  

I R L  0 . 5 6 %  + 
D K  1 . 9 4 %  

F 1 7 . 7 6 %  

o 2 3 . 4 2 %  

. )  E SA I  A F ( 9 0 ) 2 0 + ad d  1 + E SA / C ( 9 0 ) 1 1 5  
J a n u a r  1 9 9 1  
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1 0 0  

8 0 

6 0 

40 

2 0 

o 
E I R  

ASA , 1 9 9 2  0 3  0 4  

We l t ra u m - Au s g a b e n  p ro E SA M i tg l i e d s s taat,  Te i l  1 A n l a g e  5 

S F  

A u s g a b e n  I n  M R E  

__ _ 1.9 JU _  

D K  A e H  

_ 1 9 9 0 CJ 1 9 9 2  

1 M R E  • 1 4 , 5 8 8 9  M i o S 1 M R E • 1 4 , 4 5 9 2 M i o  S 

N 

_ .... _._.1- - 7�6-4 I ' I 

S 

U1 
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1 600 
1 400 
1 200 
1 000 
800 
600 
400 
200 

o 
N L  

ASA,  1 9 9 2  0 2  2 0  

We l t ra u m - Au s g a b e n  p ro E SA M i tg l i e d s s t aat ,  Te i l  2 
A u s g a b e n  I n  M R E  

i 
- ---I - - ---t--- - . I 

I I 
--'1 

" 1 - .J. I 
i 

! 

___ I I 

-l I 

--_.�-'-- � ... 

I ·  

! 

1 9 1 . 5 1 2 0 6 , 3 2 2 4 , 9 1 
.r----7I I _ ... _ .. _._1 I 

B E G B  

_ 1990 1 : > 1 1992 

j 
j 

1 M R E  • 1 4 , 5 8 8 9  M i o S 1 M R E  • 1 4 , 4 5 9 2 M i o S 

I 
1 2� ; , .  

1 6 
! 

D 

A n l a g e  6 

F 

� 
1',) 
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D I AG RA M M  1 

. IE N TS<CIH IE � [))U N GSIF�N [D)lLD N G  flUlR ÖST lE lR lR lE � <CIH � SC IH IE  IBIETIE � l � G U N G  
A N  IESA-IP IROG IRAM M IE N, STAN [)) 1991  

I 
Öste r re i c h i s c h e  B u n d e s m i n i s ter i u m  

M i s s i o n  - für  Ausw ä r t i g e  
Pa r i s  A n g e l eg e n h e i te n  

- ----

L .. _ 

I n d u s t r i e  

BU N DES -
REGI E R U N G  

B u n d e s m i n i s te r i u m  
f ü r  W i ss e n s c h a f t  

u n d  Fors c h u n g 

.. -

ASA 

E n t a c h e i d u  ng a f l u B  

I n fo r m a t  i o  n a f I u B  

B E R AT E N D E 
KO M M I S S I O N  

I I 
B u n d e s m i n i s t e r i u m  

für  F i n an ze n  

U n  i ve r s i  t ä  t s ­
u n d  Fors c h u n g s  
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Beitrags z ahlungen bis Ende 1 9 9 1 

Tot a l  1 .  4 2 4  M i o  s 
ö . S .  

E intr itt sgebühr 6 3 . 2 9 6 . 448 

Al lgemeiner Haushalt 2 4 7 . 7 94 . 3 5 1  

Wis senschaft sprogramm 3 3 3 . 448 . 9 9 9  

Erdbeobachtung 1 2 6 . 1 9 7 . 04 8  

Telekommunikat ion 3 7 1 . 688 . 5 0 3  

We ltraumstat ion ( Space lab ) 1 3 2 . 1 1 8 . 8 7 0  

We ltraum-Transportsysteme 149 . 6 09 . 7 0 2  

1 . 4 2 4 . 1 5 3 . 9 2 1  

ESA AUFTRAGSVERTEILUNG IN ÖSTERREICH ( für die Periode 1 9 7 5- 1 9 9 1 )  

Stand Dezember 1 9 9 1  Stand Änderungen Stand 
Ende 1990 1991 E nde 1 9 9 1  

I ndu strie 7 2 4 . 8 3 6 . 3 3 1  406 . 4 5 6 . 3 8 9  1 . 1 3 1 .  2 9 2 . 7 2 0  
Fors c hung s inst itute 1 1 0 . 7 4 1 . 1 6 3  8 . 009 . 840 1 1 8 . 7 5 1 . 003 
Unive r s it äten 40 . 7 88 . 5 1 7  5 . 03 3 . 43 3  4 5 . 82 1 .  9 5 0  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- ---- ------ - - - - - - - - -

Summe 8 7 6 . 3 6 6 . 0 1 1  4 1 9 . 49 9 . 662 1 . 2 9 5 . 8 6 5 . 6 7 3  

TABELLE 1 

% 

4 , 44 

1 7 , 40 

2 3 , 4 1 

8 , 8 6 

2 6 , 10 

9 , 2 8 

10 , 5 1 

100 , 00 

TABELLE 2 

% 
Ges amt 

8 7 , 3 0 
9 , 1 6 
3 , 5 4 

- - - - - - - - -

100 , 0 0 
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ESA AUFTRAGSVERTEILUNG IN ÖSTERREICH ( für die Periode 1 9 7 5 - 1 9 9 1 )  

Stand De zember 1 9 9 1  Stand Änderungen St and 
Ende 1 9 9 0  1 9 9 1  Ende 1 9 9 1  

I ndustrie 7 2 4 . 8 3 6 . 3 3 1  4 0 6 . 4 5 6 . 3 8 9  1 . 1 3 1 .  2 9 2 . 7 2 0  
Fors c hungs inst itute 1 1 0 . 7 4 1 . 1 6 3  8 . 009 . 840 1 18 . 7 5 1 .  003 
Un ivers itäten 40 . 7 8 8 . 5 1 7  .5 . 0 3 3 . 4 3 3  4 5 . 82 1 .  9 5 0  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Summe 8 7 6 . 3 6 6 . 0 1 1  4 1 9 . 4 9 9 . 6 6 2  1 . 2 9 5 . 8 6 5 . 6 7 3  

Industrie 

ORS 2 3 9 . 9 03 . 660 1 2 9 . 8 1 5 . 9 6 2  3 6 9 . 7 1 9 . 62 2  
Schrack 1 12 . 9 68 . 7 5 7  1 3 0 . 7 2 2 . 5 5 7  2 4 3 . 6 9 1 .  3 1 4  
Steyr Dairnler Puch 4 7 . 500 . 000 83 . 5 8 3 . 180 13 1 . 083 . 180 
AMAG 9 7 . 1 42 . 1 2 5  9 7 . 1 42 . 1 2 5  
Siemens 5 6 . 60 7 . 2 3 9  1 5 . 1 3 8 . 688 7 1 . 7 4 5 . 9 2 7  
ÖKG 42 . 580 . 4 10 42 . 5 80 . 4 1 0  
ELIN 40 . 3 7 2 . 0 5 8  - 1 3 9 . 1 7 8  40 . 2 3 2 . 880 
Andritz 2 5 . 000 . 000 12 . 7 1 7 . 4 5 0  3 7 . 7 1 7 . 4 5 0  
Soft l ab 1 5 . 0 5 6 . 83 0  1 6 . 2 2 5 . 5 9 6  3 1 . 2 8 2 . 42 6  
P l ansee 1 3 . 3 6 6 . 1 7 0  8 . 7 07 . 180 2 2 . 07 3 . 3 5 0  
VOEST 1 6 . 7 2 6 . 000 2 . 7 8 2 . 4 1 0  19 . 5 08 . 4 1 0  
A lc at e l  2 . 9 2 5 . 6 7 0  2 . 2 47 . 9 5 0  5 . 1 7 3 . 6 2 0  
Gepard 3 . 1 2 1 .  0 3 4  3 . 1 2 1 .  0 3 4  
Riegl 2 . 9 2 2 . 9 1 0  2 . 9 2 2 . 9 1 0  
SE I 2 . 84 6 . 000 2 . 84 6 . 000 
ASA - 2 . 7 4 4 . 2 90 2 . 7 4 4 . 2 9 0  
VEW 2 . 2 1 4 . 000 2 0 . 1 9 0  2 . 2 3 4 . 1 9 0  
WBB 1 .  7 4 3 . 8 6 3  1 .  7 4 3 . 8 6 3  
d iverse 2 . 64 5 . 7 5 9  -1 . 4 1 2 . 5 7 0  1 .  2 3 3  . 189 
Aggermann 1 .  0 3 3 . 000 1 .  033 . 000 
FTS 7 1 4 . 500 7 1 4 . 5 0 0  
Hirschrnann 43 1 . 000 3 . 03 0  4 3 4 . 0 3 0  
AEG 3 1 5 . 000 3 1 5 . 000 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Summe 7 2 4 . 8 3 6 . 3 3 1  4 0 6 . 4 5 6 . 3 8 9  1 . 1 3 1 .  2 9 2 . 7 2 0  

Fo rschungs institute 

FGJ lAS 90 . 19 1 . 5 1 3  4 . 4 62 . 3 6 0  9 4 . 6 5 3 . 87 3  
FGJ I I P 1 3 . 12 3 . 9 5 0  2 . 5 5 1 . 020 1 5 . 6 7 4 . 9 7 0  
FGJ 1 1M 7 2 8 . 000 5 . 080 7 3 3 . 080 
ÖFZS 6 . 69 7 . 700 9 9 1 . 380 7 . 689 . 080 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Summe 1 10 . 7 4 1 . 1 6 3  8 . 009 . 840 1 18 . 7 5 1 . 00 3  

Universitäten 

TU Wien 3 5 . 0 3 4 . 88 1  3 . 1 7 3 . 8 5 5  3 8 . 2 0 8 . 7 3 6  
TU Graz 3 . 9 9 5 . 2 3 6  1 .  8 5 2 . 0 3 8  5 . 84 7 . 2 7 4  
Uni I nnsbruck 1 .  7 5 8 . 400 . 1 .  7 5 8 . 400 
Uni Graz 7 . 5 40 7 . 540 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Summe 40 . 7 8 8 . 5 1 7  5 . 03 3 . 4 3 3  4 5 . 8 2 1 .  9 5 0  

TABELLE 3 

% 
Gesamt 

8 7 , 3 0 
9 , 1 6 
3 , 5 4 

- - - - - - - -

100 , 00 

2 8 , 5 3  
18 , 8 1 
1 0 , 12 

7 , 5 0 
5 , 5 4 
3 , 2 9 
3 , 10 
2 , 9 1 
2 , 4 1 
1 , 7 0 
1 , 5 1 
0 , 40 
0 , 2 4 
0 , 2 3 
0 , 2 2 
0 , 2 1 
0 , 1 7 
0 , 1 3 
0 , 10 
0 , 08 
0 , 06 
0 , 0 3 
0 , 02 

- - - - - - - -

8 7 , 3 0 

7 , 3 0 
1 , 2 1 
0 , 0 6 
0 , 5 9 

- - - - - - - -

9 , 1 6 

2 , 9 5 
0 , 4 5 
0 , 1 4 

- - - - - - - -

3 , 5 4 
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A n l ag e  7 

ESA - Bei t r ä ge 1 9 75 - 1 9 9 1  
To t a l  1 . 4 2 4 , 2  M i o  S 

W i s s e n s c h af t s p r o g  r a m m  

E rd-

Te l e ko m m u n  i k a t i o n  

1.S1. , 1 9 9 2  0 3  0 4  

mall 
-
� 
-
!Hmmmml 
� 
-

E I N T R I T T S G E S O H R  

A L LG E M E I N E R  H A U S H A LT 

W I S S E N S C H A F T S P R O G R A M M 

E R D B E O BAC H T U N G  

T E L  E KO M M U N I  KAT I O N  

W E LT R A U M STAT I O N  

W E LT R A U M T R A N S P O R T SYST E M E  

A l l g e m e i n e r  H a u s h a l t  

M i o S 

6 3 , 3  

2 4 7 , 8  

3 3 3, 4  

1 2 6 , 2  

3 7 1 , 7  

1 3 2 , 1 

1 4 9 , 6  

E i n t r i t t  

Tr a n s p .  

sys t e m e  

W e l  t r a u m  s t a t i o n  

III-75 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)62 von 145

www.parlament.gv.at



- 5 7  -

An l a g e  8 

ESA-AU FTR Ä G E  1975 - 1991  
To t a l  1 . 2 9 5 , 9  M i o  S 

O R S ,  A M AG ,  ö KG 

� U n i ve r s i t ä te n  

ASA, 1 9 9 2  0 3  0 4  

� 
.. 
1» < :::1 

S i e m e n s  

Stey r - D a i  m l e r - P u c h  

M i o  Ö . S .  

F o r s c h u n g s i n s t i t u te 1 1 8 , 8  

U n i ve r s i  t ä  t e n  4 5 , 8  

I n d u s t r i e  1 . 1 3 1 , 3  

O R S ,  A t� AG ,  ö KG 
S c h r a c k  

S tey r - O a l  m l e r - P  u c h  

S i e m e n s  

E l l n  

D i ve r s e  

5 0 9 , 4  

2 4 3 , 7  

1 3 1 , 1  

7 1 , 7 

4 0 , 2  

1 3 5 , 2  

i n s t i t u  te 

D i ve r s e  

E l i n 
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A N L AG E  9 

A u s g ab e n  d e s  B M W F  f ü r  
W E LT R A U M F O R S C H U N G  U N D  - T E C H N O LO G I E  I N  Ö ST E R R E I C H  1 9 9 1  

E SA - A l i g .  H a u s h a l t  
( 5 0 , 2  M l o S )  

E SA - W i ss e n s c h af t s p ro g r a m m  

( 7 8 , 1  M i o S )  

ASA , 1 9 9 2  0 3  0 4  

G e s a m t h a u s h a l t  4 2 2 , 7  M i o S 

11 ,9 % 

E SA - Wa h  I p ro g r a m m e  
( 1 6 6 , 3  M i o  S )  

3 9 , 3 % 

1 8 , 5 % 

B e i t r ä g e  z u  a n d e re n  n at i o n a l e n  u n d 
b i  l a t e r a l e n  W i  s s e n s c h a f t s p roj e k  te n 

( 3 2 , 5  M i o  S )  

E SA - B e i t r ä g e  i n s g es a m t :  

2 9 4 , 6 M i o  S • 6 9 , 7 %  

ASA ( 7 , 2  M i o S )  

A U S T R O M I R  ( 8 8 , 4  M i o S )  

lJ1 
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2.0 

1 . 5 

1 .0 

0 .5  

B E I T R Ä G E  DER ESA - M I TG L I E DSSTAAT E N  
Anlage 10 

I M  V E R HÄ LT N 1 S  Z U M  B R U T TONAT I O N AL P RODU K T  
1 9 9 1  

F ra n k re i c h  I t a l i e n  

B e l g i e n  B R D  

I 

I 

_._. _ .. -! I 

S p a n i e n  S c h we i z  I r l a n d  N o r we g e n  

S c h we d e n  N i e d e r l a n d e  D ä n e m a r k  

.� .. .... -

ö s te r re i c h  

U . K .  
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1 0  
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B R D  
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We l t r a u m fo r s c h u n g  u n d  - te c h n o l o g i e  i m  J a h re 1 9 9 2  

Te 1 1  1 
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Anlage l la 

I . ,  
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1 ) :.::: 1 E SA W i s s e n s c h af t  _ N at i o n a l  & b i l at e r a l  

1 M R E  • 1 4 , 4 5 9 2  M i o Ö . S .  

• 

0\ 
o 
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? 1 � 2 .  B ILATERALE WELTRAUMAKTIVITÄTEN AUSSERHALB DER ESA PROGRAMME 

1 .  ZUSAMMENARBE IT MIT RUSSLAND 

Proj ekte im Rahmen der Budgetpost Zusammenarbeit Österreich 
- Sowj etunion 

Zielsetzung: Fortführung der mehr als guten 20  jährigen wissen ­
schaftlichen Kooperation mi t den Staaten der frühe­
ren Sowjetunion auf dem Gebiet der Erforsch ung des 
erdnahen Weltraumes . Betei ligung an unbemannten 
Projekten zur Erforschung unseres Sonnensystems . 
Entwickl ung von Fl ughardware und Ausbau von 
Fl ugmöglichkei ten von in Österreich entwi ckel ten 
Geräten . 

a) Institut für Wel traumforschung der ÖAW: Abteil ung für Expe­
rimentelle Weltraumforschung (Prof. Riedler) 

• 

Derzeit werden in Zusammenarbeit mit der Sowj etunion fol­
gende Weltraumforschungsproj ekte durchgeführt : 

Magnetometerexperiment MISCHA ( Magnetic Fields in 
I nterplanetary Space during Comet Hal ley ' s Approach ) 
für das Projekt VEGA ( VEnera-HAl ley ) :  
Die ersten Magnetfe ldmes sungen in der Nähe eines 
Kometen , die mit Ergebnissen dreidimens ionaler 
Computersimul ation verglichen werden . 
Teilnahme am Proj ekt PHOBOS : • 

Erforschung des interplanetaren Magnetfeldes und der 
Magnetosphäre des Mars . 
Kombinierte Magnet feld/Plasmaexperimente für das 
Proj ekt MARS- 9 4  und MARS- 9 6 : 
Experimentvo�schläge MAREMF ( combined Magnetic Fie ld 
and plasma Electron investigations in the solar wind 
and in the magnetosphere of Mars ) ,  MAGBAL ( MAGnetic 
field investigations aboard the BALloon ) und MARIPROBE 
( Plasmaprobenmessungen in der Ionosphäre des Mars ) .  Für 
zukünftige interplanetare Mis s ionen sollen neuartige 
Meßgeräte entwickelt werden , die s owohl niederfrequente 
als auch hochfrequente Schwankungen der Magnet­
feldstärke feststel len können . 
Theoretische Untersuchungen und Interpretation von 
We ltraumexperimenten : 
Erstel lung theoretischer Mode l le der Wechselwirkungs­
mechanismen des Sonnenwindes mit planetaren Magneto­
sphären und Vergleich mit Auswertungen von Daten von 
Raumsonden .  
Pro j ekt SPEX ( Satel l ite �otential EXperiment ) :  
Das Experiment zur Mes sung und Regelung des Satel l iten­
potentials im Rahmen des sowj etischen Interbal l ­
Pro j ekts soll vor al lem die Wechselwirkung zwischen 
Umgebungsplasma und Raumf lugkörper untersuchen und 
gleichzeitig die Plasmaexperimente unterstützen , die 
bei INTERBALL zur Erforschung der Magnetosphäre in 
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hohen Breiten oberhalb der Polarlichtzonen durchgeführt 
werden . Der Start ist für Ende 1 9 9 2  geplant . 
Bal lonproj ekte zur Erforschung der Erdmagnetosphäre und 
des Planeten Mars : 
Die Zusammenarbeit mit der Sowj etunion auf dem Gebiet 
der Erforschung der inneren Magnetosphäre der Erde mit 
bal longetragenen Maßgeräten soll fortgesetzt werden und 
zur Erforschung anderer Planeten erweitert werden . 

b) Institut für Astronomie der Universi tät wien (Prof. Weiss) 

Dieses Institut betei l igt s ich am EVRIS-Proj ekt für seismo­
logische Untersuchungen von Sternen . EVRIS steht für " Etude 
de la Variabilite , de la Rotation et des Interieurs 
Ste l laires " .  Es hande lt s ich um eines von 1 6  Experimenten ,  
welche im Jahr 1 9 9 4  mit der Raumsonde Mars - 9 4  ge f logen 
werden sol len . Mit EVRIS soll das Vibrationsverhalten von 
Sternen unterschiedl icher Temperatur , Größe und Alters 
gemes sen werden . Daraus las sen s ich Aus sagen über den 
inneren Aufbau von Sternen machen , der sonst einer direkten 
Beobachtung unzugänglich ist . 

Beim Proj ekt EVRIS kooperieren Frankreich ( CNES , LAS , 
Observatoire de Paris-Meudon ) ,  Rußl and ( IKI ) und Österreich 
( Univers ität Wien ) . 

Folgende Arbeiten wurden im Jahr 1 9 9 1  durchge führt : 

Entwicklung von Flughardware ( " Cover Baf f le Subsystem, 
CBS " ) 
S imulation von EVRIS Photometrie bei einem driftenden 
Sate l l iten 
Photometrie von Sternfeldern 
Entwicklung von Computerprogrammen zur Ermitt lung des Pul­
s ationsverhal tens von Sternen aus den zur Erde gefunkten 
Daten ( Zeitreihenanalysen ) 
Durchführung von Forschungsprogrammen zur E rarbeitung 
astrophys ikalischer Fundamentalparameter von Targetsternen 
Einarbeitung in die Pulsationstheorie 
Ausbau einer APOLLO Computer- "Workstation " 

Wissenschaftliche Bedeutung: 

Aufbau eines international anerkann ten Potentials an Forsch ungsin­
s ti tuten beim Bau von Geräten für den Mi tfl ug auf russischen Wel t ­
raumsonden , insbesondere bei der Erforschung unseres Sonnen ­
systems . Ermöglich ung bahnbrechender Untersuchungen der Planeten 
VENUS, MARS und des Kometen HALLEY. Vorberei tung von seismologi ­
schen Un tersuchungen von Sternen . 

Wirtschaftlicher Nutzen : 

Einbindung der österreichischen Industri e beim Bau von Geräten für 
den Mi tfl ug auf russischen Wel tra umsonden . 
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2 .  ANDERE B ILATERALE PROJEKTE 

Zielsetzung: Internationale Zusammenarbei t zur Ermöglichung der 
Teilnahme an wel twei ten Untersuch ungen auf den 
Gebieten der Satelliten-Geodäsie sowie der 
Radiostrahl ung von Pl aneten . Ermöglichung der 
Beteiligung an HÖhenforschungsraketen-Experimen ten 
in Nordskandinavien . 

a) Insti tut für Wel traumforschung der ÖAW: Abteil ung Physik 
des erdnahen Weltraums (Prof. Bauer) 

An diesem Institut wurden folgende Forschungsproj ekte 
durchgeführt : 

Proj ekt "Mars -Observer "  

In Vorbereitung für die Teilnahme a n  Experimenten der Mars 
Miss ionen der USA und Ruß lands ( Mars Observer und Mars 9 4 ) 
wurden Arbeiten über das phys ikalische Verhalten der 
Mars ionosphäre als Funktion des Sonnenstandes und der 
Sonnenaktivität durchge führt . 

Für das Radarexperiment au f der Mars 9 4  Mis s ion Ruß lands , 
das auch zur Erforschung der Mars ionosphäre mittels iono­
sphärischer Echolotung verwendet wird , wurde ein 
Algorithmus für Computeranalyse zur Umwandlung der Beobach­
tungsdaten in phys ikalische Größen d . h .  der Verlau f  der 
E lektronenkonzentration an der Oberseite der Mars ionosphäre 
entwickelt . 

Proj ekt " Jupiter-Dekameterwellen-Mes sung " 

Die Jupiter-Radioempfangsstation am Observatorium Lustbühel 
wurde weiter ausgebaut und zur spektrometrischen Untersu­
chung der Millisekunden-Radiobursts von Jupiter eingesetzt . 
Die Meßkampagne 1 9 9 0 / 9 1  war äußerst erfolgreich und hat in 
der Auf zeichnung und Analyse von " Burs t " -Strukturen im 
Mil l isekundenbereic h ,  insbesondere beim Radiosturm vom 
2 0 . /2 1 .  Februar 1 9 9 1 ,  neue Erkenntnis se gebracht . D iesbe­
zügliche Resultate wurden während des 3 .  I nternationalen 
Workshop über " Radio Emissions from P lanetary Magne­
tospheres " im September 1 9 9 1  in Graz präsentiert . 

b) Institut für Wel traumforschung der ÖAW: Abteil ung Satelli­
tengeodäsie (Prof. Sünkel ) 

Seit 1 9 8 6  werden im Rahmen des WEGENER-Proj ektes speziell 
die geodynamischen Vorgänge im alpinen und mediterranen 
Bereich untersucht , in welchem durch das Aufeinandertref fen 
der eurasischen , afrikanischen und arabischen Platte 
besonders kompliz ierte Strukturen auftreten , die s ich in 
zahlreichen Bruchzonen ( Erdbebengebieten ) mani festieren . 
Insbesondere wird der Bereich der Adria bis zum Alpenbogen 
durch einen Sporn der a frikanischen Platte gebi ldet . 

. 
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Zur Verfolgung geodynamischer Veränderungen im a lpinen 
Bereich wurde als  österreichische� Beitr�9 zum 

.
WE�ENER­

Proj ekt die erste Phase des ProJektes " Osterre1ch1sches 
GPS - Festpunktfeld " mit Mes sungen an 3 2  Punkten im Osten 
Österreichs begonnen . Ins gesamt s o l len die Koordinaten ' von 
mehr als  1 0 0  Punkten bestimmt werden , welche die Grundlage 
für deodynamis che Langzeit-Untersuchungen bilden . Dieses 
Proj ekt soll im September 1 9 9 2  mit der Vermes sung von 
weiteren ' 8 0  Punkten abgeschlos sen werden ,  wobei , abhängig 
von der politischen Entwicklung , Slowenien eingeschlossen 
wird . Mit diesem Grundnetz steht ein Re ferenzsystem zur 
Verfügung , des s en Veränderungen Rückschlüsse über regionale 
und lokale tektonische Bewegungen im Alpengebiet erlauben 
und Beiträge zur Prädiktion von seismischen Ereignissen 
( Erdbeben ) geben . 

weiters beteil igt s ich das Institut an folgenden bilatera­
len Forschungspro j ekten der NASA : 

" Crustal Dynamics Pro j ect " ,  we lches durch die Erfassung von 
globalen P lattenbewegungen Mode l le der Bewegungsmechanismen 
innerhalb de Erdkruste abzuleiten versucht . Das Verständnis 
dieser Vorgänge ist Voraus setzung für die Lokalis ierung von 
Bruchlinien und die Vorhers age von Erdbeben . 

" Study o f  the Dynamic s  o f  the Solid Earth " im Rahmen des 
WEGENER-Programmes unter dem Titel " Satel l ite Laser 
Measurements as Contributions to the Study o f  the Dynamics 
of the Solid Earth " mit der Weiter führung von Laser­
Entfernungsmessungen zu den S atel liten LAGEOS und 
STARLETTE . Da für diese Aufgabenstel lung ( Bestimmung von 
Bewegungs raten von ca . 1 - 5  cm/Jahr ) höchste Meßgenauigkeit 
erforderlich ist , kommt der Mitwirkung der Grazer Lasersta­
tion hohe wis senschaftliche Bedeutung zu . 

Als " Nebenprodukt " werden die gemes sene� Laserdaten auch 
für die Bestimmung der Lage der Erde 1m interplanetaren 
Raum ( Polbewegung , Rotationsgeschwindigkeit ) zur Ver fügung 
geste l lt , deren Kenntnis für interplanetare Miss ionen 
erforderlich ist ( " Deep Space Network " ) .  

Das Pro j ekt IGS s ieht die Einrichtung von Core-Stationen 
vor , an welchen durch permanente GPS-Messungen Laser- und 
VLBI Mes sungen ergänzt und damit ein Echtzeitbild unserer 
Erde geschaf fen werden kann . Graz wird daran als Core­
Station teilnehmen . Im Rahmen dieses Proj ektes wird Graz 
weiters als Datenzentrum für den zentral- und osteuropäi­
s chen Raum ausgebaut . 
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c) Insti tut für Nachrichtentechnik und H'ellenausbrei tung der 
TU Graz (Dr . Friedrich) 

Dieses I nstitut befaßt s ich mit der Analyse von Plasmaver­
änderung durch nachtleuchtende Wolken . In der polaren Meso­
sphäre , insbesondere deren oberen Ende der mesopause , 
treten im Sommer die tiefsten natürlichen Temperaturen der 
Erde auf .  Diese extrem tiefen Werte ( bis unter 1 0 0 0 K 
wurden gemes sen ) haben eine Reihe von Phänomenen der Ionen­
chemie zur Folge , aber auch das Au ftreten der sogenannten 
nacht leuchtenden Wolken wird mit diesen Temperaturen in 
Zusammenhang gebracht . Nach bisherigem Wissens s tand nimmt 
man an , daß es s ich dabei um Eiskristalle in ca . 8 3  km 
hande lt , die bei entsprechender Beleuchtung von unten 
( Sonne knapp unter dem Horizont ) vom Boden aus ähnlich wie 
Cumuluswolken aus sehen . Am August 1 9 9 1  fand auf ESRANGE bei 
Kiruna in Nordschweden eine internationale Kampagne mit 
Höhenforschungsraketen und Bodenmes sungen s tatt , die der 
Untersuchung der NLC diente . Das INW der TU Graz war daran 
mit je zwei Geräten zur Messung von P lasmadichten an Bord 
von zwei Raketen beteil igt . Ein Z iel der Mesungen dieser 
Geräte war , eindeutig festzustel len , ob die bei früheren 
Mes sungen festgestel lte E lektronendichteabnahme ( " e lectron 
dens ity bite-out " )  nicht viel leicht auf eine elektrische 
Au fladung der Rakete beim Durchqueren der E ispartikel­
s chicht zurückzu führen sei . Die wichtigsten Geräte dieser 
Kampagne ( neben den oben erwähnten z .  B .  Mas'senspektrometer , 
Photometer etc . ) funktionierten einwandfrei , wissenschaft­
l iche Aus s agen s ind zum j etz igen Zeitpunkt noch nicht mög­
l ich , da die Datenbänder erst al lmähl ich bei den einzelnen 
Experimentatoren eintreffen . 

Wissenschaftliche Bedeut ung: 

In ternational anerkann te Beteili gung an wel twei ten Forsch ungspro­
jekten . Signifikante Erkenntnisse auf dem Gebiet der Satelli ten­
Geodäsi e  sowie der Radiostrahlung von Pl aneten unseres Sonnen­
systems . Zusammenarbei t mi t Skandinavien auf dem Gebiet der Er­
forschung nachtleuchtender Wolken . 

III-75 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)76 von 145

www.parlament.gv.at



- 7 1  -

3 . 1  • 3 .  PROJEKT AUSTROMIR 9 1  

Die Zusammenarbeit zwischen Österreich und der Sow jetunion kann auf 
eine mehr a l s  2 0 - j ährige Tradition zurückblicken . Sie befaßte sich 
bi sher fast aus schließlich mit den Gebieten Ionosphären- und Magne­

tosphärenphysik , planetare Phys ik und Plasmaphysik im interplane­

taren Raum . Diese gute wis sens cha ftliche Zusammenarbeit war einer­
seits ein gewichtiges Argument , Österreich zu einem Flug in der 
sowjetischen Raumstation MIR einzuladen und andererseits für Öster­
reich mit ein wichtiger Beweggrund , AUSTROMIR durchzuführen , da da­
durch neue Fachgebiete in diese Zusammenarbeit eingeschlos sen und 
diese auf neue Grundlagen gestellt werden konnte . 

Bas ierend auf einem Ministerratsbeschluß und dem Staatsvertrag vom 
1 1 . 1 0 . 1 9 8 8  wurde ein privatrechtlicher Vertrag zwischen dem 
Bundesministerium für Wis senschaft und Fors chung und der Al lunions ­
Außenwirtschaftsvereinigung Li zenzintorg , LIT , abgeschlossen . 
Besonders hervorzuheben , wei l  für das Wesen des AUSTROMIR-Pro j ektes 

charakteri sti sch , s ind zwei Regelungsbereiche des Hauptvertrages : 

Zum einen der von Österreich zu entrichtende Paus chalpreis von 
öS 8 5  Mio für ' Vorbereitung , "Ausbi ldung zweier österreichis cher 
Kosmonauten-Kandidaten , Start einer Last- und einer Mannschafts­
rakete , 8 -tägigen Flug und Rückkehr des österreichischen Kosmo­
nauten , Mitwirkung an der Erstel lung der wi s s en schaftlichen Nutz ­
last , bestehend aus 1 4  wis senschaftlichen Experimenten mit öster­
reichischen Geräten mit einem Gesamtgewicht von 1 5 0  kg , Tran sport 
derselben z ur Raumstation , Durchführung der Experimente �n Bord 
von MIR durch den österreichischen Kosmonauten , unter 4 2 -stündi­
ger Mithi lfe der sowjetischen Kosmonauten sowie Rücktransport der 
Dokumentation der wis senschaftlichen Ergebnisse mit einem Gesamt­
gewicht von 5 kg . 

III-75 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 77 von 145

www.parlament.gv.at



- 7 2  -

- Zum anderen die Bestimmungen , die besagen , daß die wi s s ens chaft­
lichen Experimente gemeinsam von österreichi schen und sowjeti ­
s chen Wis senschaftern entwickelt und rea l i s iert werden sowie daß 
die Experimentergebnisse beiden Seiten gehören , somit gemeinsam 
analysiert , ausgewertet und publiziert bzw . auch gemeinsam ver­
wertet werden . 

Hieraus und aus der Tatsache der schon lang j ährigen guten Zusammen­
arbeit erklärt sich der besonders niedrige Paus chalpreis Öster­
reichs verglichen mit Japan , England und der BRO , die Summen von 
durchs chnittlich öS 1 3 0  Mio für einen bemannten Raumf lug mit der 
UdS SR zu bezahlen hatten . 

AUSTROMIR war daher weder ein rein kommerzielles , noch ein rein 
wi s senschaftliches Unternehmen , sondern ein wi s s enschaftl iches 
Kooperationspro j ekt unter kommerziel len Bedingungen . Trotz der 
extrem kurzen Vorbereitungs zeit und den komplexen Inhalten der 
vorgesehenen Experimente war es dank des unermüdlichen Einsatzes 
al ler Beteiligten möglich , daß die Flugexemplare a l ler Geräte 
termmingemäß mit dem sowjetischen Lasttransporter zur Raumstation 
MIR transport wurden . 

Al s wi s s enschaftli cher Leiter für AUSTROMIR konnte der Begründer 
und Hauptrepräsentant für die über 2 0 - j ährige erfolgreiche wis sen­

scha ftliche Zusammenarbeit mit der Sowj etunion , Univ . Prof . OOr . W .  
Riedler , Technische Universität Graz , gewonnen werden . Die For­
s chungsgesel ls chaft Joanneum wurde unter anderem mit Planung , 
Überwachung und Management des gesamten Pro j ektablaufes beauftragt . 

Als Kosmonauten wurden nach einem sorgfältigen Auswahl- und Test­
verfahren , das unter Leitung der f lugmedi z inischen Experten des 
Bundesministeriums für Landesverteidigung durchgeführt wurde , 
Oipl . Ing . Franz Viehböck und Or . Clemens Lothal ler aus insgesamt 
1 9 8  Bewerbern a l s  die am besten qua l i f i zierten Kandidaten festge-
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stellt . Im Jänner 1 9 9 0  begannen sie ihre Ausbi ldung im Sternen­
städtchen bei Moskau zum Kosmonauten und im Mai 1 9 9 1  wurde sodann 
beschlos sen , Dipl . Ing . Franz Viehböck zum ersten Kandidaten für den 

Raumf lug in der internationalen Mannschaft ( Rußland-Ös terreich­
Kasachstan ) zu nominieren . 

Zur Auswahl der Experimente wurde ein spezielles Pro j ektteam mit 
Vertretern mehrerer wis s enschaftlicher Dis z iplinen eingesetzt und 
partiell internationale Experten herangezogen , die aus den 3 4  Ex­
perimentvorschlägen , bei denen die österreichi sche Weltraumindu­
strie leider unterrepräsentiert war ,  eine Empfeh lung zur Durch­
führung von 1 4  wis s en s chaftlichen Experimenten erarbeiteten . Von 
Beginn an wurden dazu sowjetische Wi ssen scha fter miteingebunden , da 
eben die Durchführung gemeinsamer Experimente beabsichtigt war . 

Nach wel chen Kriterien wurde ausgewählt? Es sol lten möglichst viele 
wi s senschaftliche Bereiche berücksichtigt werden ; eine hohe öster­
reichische Wertschöpfung vorliegen ; wi s s enschaftliche Resultate er­
zielt werden ,  die an internationa le wi s s en s chaftliche Fors chungsar­
beiten anknüpfen , oder deren a l lgemeine Fortsetzung s i nnhaft er­
s cheint . Weiters war die Vorgabe 6 Tage Aufenthalt auf der Raum­
station MIR mit höchstens 7 Arbeits stunden täglich sowie keinerlei 
phys ische und psychische Gefährdung des österreichischen oder der 
sowjeti s chen Kosmonauten zu beachten . Alle diese genannten Para­
meter waren innerhalb des vorgegebenen österreichi schen Budget­
rahmen"s von etwa öS 1 2 0  Mio . zu erfül len . 

Die Mehrzahl der 1 4  wis senschaftlichen Experimente wurde an Univer­
sitätsinstitute vergeben . Die Ausrichtung der Verträge einerseits 
nach den österreichischen Vergaberichtlinien , andererseits nach den 
unterschiedlichen Implikationen aus dem Gesamtpro j ekt AUSTROMIR er­
wies s ich a l s  äußerst d i f f i z i l  und zeitraubend . 
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Um die Öf fentlichkeitsarbeit so weit als  möglich marktwirts chaft­
lich und lei stungsbezogen zu gestalten , ist man bei der Konzipie­
rung des AUSTROMIR-Pro j ektes einen neuen Weg gegangen : Wis sen­
schaftsponsoring , Marketing und Werbung mit Hochtechnologie für 
größtmögliche Pub l i z ität und maximale Sponsoreinnahrnen wurde ange­
strebt . 

Dieser erste großangelegte Versuch in der für Österreich neuen 
Domäne " Wis senscha fts sponsoring " kann als  geglückt betrachtet 
werden , da bis dato Sponsoreinnahmen von rund öS 1 4  Mio lukriert 
wurden und dank des engagierten Einsatzes der Mitarbeiter der 
ORF-Wi s s enscha ftsredaktion a l le wichtigen Etappen des AUSTROMIR­
Pro j ektes aufgezeichnet , in beeindruckenden Dokumentationen dar­
gestel lt und der Flug des österreichischen Kosmonauten live der 
Öf fentlichkeit vorgeste l lt werden konnten . 

Mit gewohnter Routine startete am 2 1 . August 1 9 9 1  das Frachtraum­
sch i f f  " Progres s "  und beförderte die österreichis chen wis sens chaft­
lichen Geräte mit rund 1 7 0  kg Masse zur Raumstation MIR . Auf die 
Minute genau hob am 2 .  Oktober 1 9 9 1  die 3-stufige Rakete vom Start­
zentrum Baikonur ab und beförderte das Raumschi f f  " So jus TM-1 3 " , 
mit den drei Kosmonauten A .  Wolkow , T .  Aubakirov und Franz Viehböck 
an Bord , in die Umlaufbahn der Raumstation MIR , wo 4 8  Stunden 
später die automati s che Andockung problemlos verlie f . 

In den folgenden 6 Tagen wurden die österreichi schen wi s senschaft­
lichen Experimente von Franz Viehböck mit Unterstüt zung . von A .  
Wolkow planmäßig ausgeführt und mit Sto l z  kann vermerkt werden 
wei l  bei bisherigen bemannten Mis sionen ungewöhnlich - daß alle 
österreichischen Geräte einwandfrei und zur vol lsten Zufriedenheit 
funktionierten . Die Erfüllung des gesamten wis senschaftlichen Pro­
gramms ist n icht zuletzt dem österreichi schen Kosmonauten zu ver­
danken , der dank der ausgezeichneten Ausbi ldung und der wi s sen­
schaftlichen sowie phys iologischen und psychologi schen Vorbereitung 
in exzel lenter Verfas sung war . 
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Am Morgen des 1 0 . Oktober 1 9 9 1  landete Franz Viehböck mit der Lan­
dekapsel i n  Begleitung von T .  Aubakirov und den nach 6 Monaten auf 
die Erde zurückkehrenden Kosmonauten A .  Arzebarski 1 0  Sekunden vor 
" Planankunft " in der Steppe von Kasachstan . 

Anläßlich der European I nternationa l Space Conference i n  München 
wurden am 1 .  Apri l  1 9 9 2  in einer siebens tündigen Veransta ltung die 

ersten Ergebn i s s e  von AUSTROMIR 9 1  der wi ssen s chaftlichen Fachwelt 
präsentiert und mit großem I nteresse aufgenommen . Ein aus führlicher 

Endbericht über AUSTROMIR wird Ende Oktober 1 9 9 2  veröf fentlicht 
werden . 
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

Austrian Space Agency ( Österr . Ge s e l l schaft f . We l traumfragen )  
Advanced Compos ites Technology 
Austrian National Space Technology Programme 
Atmospheric Structure Analyzer 
Active S ate llite Potential Control 
( Plasmaexperiment ) 
Advanced Systems Technology Programme 
Cover Baf fle Subsys tem 
Code Divis ion Mu ltiple Acce s s  
Centre National d ' Etudes Spatiales 
Comite Preparatoire Europeen de la Recherche 
Spatiale 
Course Pointing Drive As s embly 
Dispos itif Arriere d ' Accrochage 
( Hintere Au fhängevorrichtung ) 
Deutsche Gesel lschaft für Luft- und Raumfahrt 
Data Re lay Sate l l ite Preparatory Programme 
Data Re lay Sate ll ite 
Data Re lay Sate l l ite and Technology Mis s ion 
European Launcher Deve lopment Organis ation 
Earth Obs ervation Preparatory Programme 
European Remote Sens ing Sate llite 
European Space Agency 
European Sounding Rockets Range 
European Space Research Organisation 
European Meteorological Sate l l ite Organis ation 
European Telecommunication S ate l l ite Organi s ation 
Etude de la Variabilite de la Rotation et des 
Interieurs Stallaires 
Forschungs gesell scha ft Joanneum 
( Joanneum Research Graz ) 
Flux Gate Magnetometer 
Geoid in the Mediterranean 
Global Pos itioning System 
General Support Technology Programme 
Vu lkan-Triebwerk 
Hubble Space Te lescope 
Human Waste Collection Ass �mbly 
Institut für Angewandte Sys temtechnik 
International Global Pos itioning System Service 
Institut für We ltraumforschung , Mos kau 
International Maritime Sate l l ite Organis ation 
Institut für Nachrichtentechnik und 
Wel lenausbreitung 
International Sun Earth Explorer 
Infrared Space Observatory 
International Ultraviolet Explorer 

- Laser Geodetic Observing S atell ite 
Laboratoire Aeronomique et Spatiale 
Laser Synchronis ation from Stationary Orbit 
MAgnetic field inve stigations aboard the BALloon 
Magnetic Field and plasma E lectron investigations in 
the solar wind and in the magnetosphere of Mars 
Plasmaprobenmes sungen in der Ionosphäre des Mars 
Miniminal Information, Method 
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NASA 
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Multiband Imaging Microwave Radiometer 
Magnetic Fields in Interplantetary Space during 
a l ley ' s  Approach 
Man Tended Free Flyer 
National Aeronautics and Space Administration , USA 
Österreichische Akademie der Wissenschaften 
Österreichische Raumfahrt- und Systemtechnik GmbH . 
Polar Orbit Earth Observation Miss ion 
Prec ise Range and Range Rate Equ ipment 
Precise Range and Range Rate Equipment , Extended 
Vers ion 
Programme for the Deve lopment of Scientific 
Experiments 
Payload and Spacecraft Development and 
Experimentation Programme 
Programm- und Systementwicklung 
Permittivity and Wave Analyzer 
Radio and Plasma Wave Sc ience 
Synthetic Apertur Radar 
Steyr-Daimler-Puch 
Solar Hel iosphere Observation 
Satel lite Potential Experiment 
( Sate ll itenpotentialrege lungs -Experiment ) 
Technology Mis s ion 
Technology Research Programme 
Technische Univers ität 
Very Small Antenna Terminals 
Venera-Hal ley-Pro j ekt 
Very long basel ine interferometer 
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3 . 2 .  EUROP�SCHE FORSCHUNGSKOOPERATIOR 

3 . 2 . 1 .  Binleitung 

Im Bereich der europäischen Integration war das ßMWF im Be­
richts j ahr bemüht , die optimalen Voraus set zungen für die Tei l ­
nahme Österreichs an den EG-Forschungs - und Bi ldungsprogrammen 

zu s chaf fen . Diese stellt eine unabdingbare Vorauss�tzung für 
eine aktive Teilnahme der österreichi schen Industrie und For­
schung am geplanten europäischen Binnenmarkt dar . 

Im Koa litionsübereinkommen vom Dezember 1 9 9 0  ( Bei lage 1 5 , Punkt 
VI . 4 )  lautet der entsprechende Text : 

" Es s ind Strategien zu entwickeln , um die Teilnahme Österreichs 
an Initiativen der EG für Forschung und Entwicklung s icherzu­

stellen ( insbesondere im Hinblick auf das 3 . Rahmenprogramm für 
Forschung und Technologie der EG ) "  

Dieser Text bedeutete nach außen die Tei lnahme an den entspre­
chenden Verhandlungen mit der EG im Einvernehmen mit den ande­
ren Res sorts ; nach innen : 

- die Vorsorge' für die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit der 
österreichischen Forschung ( organisatori sche Vorauss setzun­
gen , Ausweitung des relevanten Forscherpotential s ) 

- die Scha f fung der budgetären Voraus setzungen . 

Verhandlungs s chritte bis zum EWR-Vertrag 
Im Rahmen der Luxemburger Vereinbarung zwi schen den EFTA-Staa­
ten und der EG im Jahre 1 9 8 4 wurde die Schaf fung bi latera ler 
Abkommen im Bereich Wis senschaft und Forschung zwi schen den 

einzelnen EFTA-Staaten und der EG vorgesehen . 

Das am 2 7 . Ju l i  1 9 8 7  in Kraft getretene Rahmenabkommen über wis ­
senschaftlich-techn i sche Zusammenarbeit zwi schen der Republik 
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Österreich und den europäischen Gemeinschaften ermögl i chte die 
pro j ektweise Tei lnahme an den von der EG geö f fneten Programmen 
sowie die programmweise Tei lnahme an einze lnen Programmen ,' so­
ferne ein entsprechendes bi laterales Abkommen abgeschlos sen 
wurde ( s iehe da zu Abschnitt " Programmweise Tei lnahme " ) .  

Auf der Bas i s  dieser Vereinbarung hat Österreich pro j ektweise 
an zahlreichen EG-Programmen teilgenommen ( s iehe : 2 .  Rahmen­
programm ) und bilaterale Abkommen zwecks programmwei ser Tei l ­
nahme an den Programmen SCIENCE , MED I Z IN , SPES , sowie an den 
Bildungsprogrammen COMMETT und ERASMUS abgeschlos sen . 

Im Rahmen der Tei lnahme an den spezi f i s chen EG-Forschungspro­
grammen trafen Österreicher jedoch auf folgende Diskriminie­
rungen : 

- zu späte Information der österreichischen Tei lnehmer 

- ein österreichischer Pro j ekttei lnehmer benötigt zwei Partner 
aus dem EG-Raum 

keine Mitwirkung in Programmkomitees bei pro jektweiser 
Tei lnahme 

- Manche EG Programme wurden gegenüber EFTA-Staaten n icht 
geöf f net ( z . B .  ECLAIR ) 

Um i n  Hinblick auf das 3 .  Rahmenprogramm der EG diese Nachteile 
aus der Welt zu s cha f f fen , wurde die Idee von Vi zepräs ident 
Pando l f i  aufgegri f fen , " ein S imulationsmodel l  für den Vol lbei­
tritt zur EG " f ür Österreich zu entwickel n . Diese von VP Pan­
do l f i  am 2 7 . 2 . 1 9 9 0  anläßlich der Unterzeichnung des SCIENCE Ab­
kommens in Brüssel geäußerte Idee wurde im Rahmen der EWR-Ver­
handlungen prakti s ch auf alle EFTA-Staaten ausgedehnt : so s ieht 
der derzeit vorliegende Vertrags entwurf die vol le und gleichbe­
rechtigte Tei lnahme der EFTA-Staaten am 3 .  Rahmenprogramm der 
EG sowie an einzel nen Bi ldungsprogrammen vor . 
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Hervorzuheben ist , daß das Bundesministerium für Wi s sens chaft 
und Forschung unter Bundesminister Busek eine Vorreiterrol le in 
der Öffnung der EG-Programme für die EFTA-Staaten gespielt hat . 

EWR-Verhandlungen im Bereich Fors chung und Bi ldung 

Zwecks Teilnahme der EFTA-Staaten am europäis chen Binnenmarkt 
ab 1 9 9 3  wurden neben den vier Freiheiten ( Waren , Personen , 
Dienstleistungen , Kapita l ) auch hori zonta le und f lankierende 
Pol itiken verhandelt : so sol lten insbesondere die Bereiche 
Forschung , Bildung , Förderung von Klein- und Mittelbetrieben , 
Umwelt und Sozia lpo litik aufeinander abgestimmt werden und zur 
Homogen i s ierung des geplanten Europäischen Wirtschafts raumes 
beitragen . 

Die Verhandlungen über Fors chung und Bi ldung wurden im Bereich 
der Verhandlungsgruppe IV des EWR geführt , wobei das BMWF vor 
a l lem in der EFTA-Expertengruppe für Forschung und Entwicklung , 
aber natürl ich auch in der Verhandlungsgruppe IV ( hier unter 
Federführung des BMaA ) entscheidende Beiträge zur Ausgesta ltung 
der entsprechenden Vetragsbestimmungen ( Art . 7 8  bis 8 8 ,  sowie 
Protokol l  3 1 ) leistete . 

a . ) Was s ieht der EWR-Vertrag im Bereich der Forschung vor? 

o Teilnahme der EFTA-Staaten am 3 .  Rahmenprogramm für F& E ,  so­
wie an a l len Teilen des Programmes mit Inkrafttreten des Ver­
trages ( Art . 7 8 ,  8 0 , 8 1 sowie Protokol l  3 1  des EWR-V ) 

o auf Pro j ektebene dieselben Rechte wie Partner aus EG-Ländern 
I + 1 Regel , d . h .  1 EG-Partner genügt für eine Pro j ektein­

reichung ) laut Art . 8 1  des EWR-V 

o die selben Verwertungsrechte für Ergebn i s s e  wie EG-Partner 
( gewerbliche S chut zrechte ) laut Art . 8 1  e des EWR-V 
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o mit Art . 8 7  wird für die Vertragsparteien die Möglichkeit 

ges chaf f en , die Zusammenarbeit auf andere , nicht im Art . 7 8  
angeführte Bereiche auszudehnen 

o vol le Mitwirkung in a l len Komitees , die dem Management und 
der Entwicklung des 3 .  Rahmenprogrammes und der spe z i f ischen 
Programme dienen ( Prot . 3 1 ,  Art . 1 c des EWR-V ) 

o As sozi ierung mit dem Scientific and Technological Research 
Committee ( CREST ) sowie anderen Komitees ,  die die EG im 
Bereich von F&E beraten ( Prot . 3 1 ,  Art . 1 d des EWR-V ) .  

b . ) Was s ieht der EWR-Vertrag im Bereich Bildung vor? 

o Art . 1 7  des EWR-V legt die gegenseitige Anerkennung von Di­
plomen fest . Österreich muß auch aufgrund dieser Bestimmung 
einige Studienlehrpläne ändern . Insbesonders muß in Öster­
reich ein eigenes Zahnarztstudiurn eingerichtet werden . 

o Laut Art . 6 7  des EWR-V kann Österreich ab 1 9 9 5  an a l len EG­
Bi ldungsprogrammen uneingeschränkt tei lnehmen . 

Interministeriel l e  Koordination : 

Die interminis terielle Koordination dieser technologiepoliti­
schen und außenpol itischen Vorgänge erfolgte in Ös terreich in 
folgenden Arbeitsgruppen durch aktive Tei lnahme des BMWF : 

o Interministerielle Arbeitsgruppe für europäi s che I ntegration 
im BMaA : 

Im Rahmen der Untergruppe 8 ( Forschung und Technologie ) unter 
Vorsitz des Leiters der neuges cha f fenen internationa len Sek­
tion im BMWF wurden die innerös terreichi schen Entscheidungen 

zu den einzelnen Verhandlungs s chritten vorbereitet . In einer 
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ad hoc Arbeitsgruppe mit dem BMFin . wurden die budgetären 
Voraussetzungen f ür die Tei lnahme Österreichs am 3 .  Rahmen­
programm ( ca .  1 , 8  Mrd . öS ab 1 9 9 3 , ohne Einbeziehung der Eur­
atom-Programme ) geschaf fen . 

Im Rahmen der Vorbereitungs s itzungen zur Verhandlungsgruppe 
IV wurde unter Vorsitz des BMaA die österreichis che Verhand­
lungspos ition zu den " hori zonta len und f lankierenden Maßnah­
men " , d . h .  insbesondere zum kostenintens iven Bereich " For­
s chung " vorbereitet . 

o Arbeitsgruppe für Integrationsfragen im BKA : 

Neben der interministeriel len Abstimmung , insbesondere mit 
dem BMFin . ,  wurden hier die für das BMWF relevanten Fragen 
der Rechtsanpassung ( Änderung der relevanten Gesetzestexte : 
UOG , FOG , etc . ) sowie die Öf fentlichkeitsarbeit vorbereitet . 

3 . 2 . 2 .  Forschungskooperation im Rahmen der EG 

österreichi sche Erfahrung mit dem 2 .  EG-Rahmenprogramm im 
Berei ch der Forschung und technologi schen Entwicklung 

Die österreichischen Forschungsaktivitäten im Zuge des 2 .  Rah­
menprogrammes , das s ich zeitlich mit dem 3 .  Rahmenprogramm 
überschneidet , konnten im Jahr 1 9 9 1  gesteigert werden . Ende 
1 9 9 1  liefen etwa 6 0  Pro j ekte mit 6 5  österreichischen Tei lneh­
mern , davon waren 1 5  Unternehmen und 50 andere Institutionen . 
Das Forschungsvolumen betrug 5 5 0  Mil l ionen Sch i l ling . 

Im Bereich Informationstechnologie ( ESPRIT I und 1 1 ) waren 1 7  
Pro j ektbeteiligungen zu verzeichnen ; auch der Berei ch Med i z i ­
nische Forschung mit 1 6  österreichis chen Betei ligungen und das 
Programm SCI ENCE mit 9 Beteiligungen wurden gegenüber dem Vor­

j ahr ausgebaut . Ein Vergleich mit anderen EFTA-Staaten ergibt 
j edoch , daß die österreichis chen Fors chungsaktivitäten in 
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Schlüs selprogrammen wie ESPRIT 1 1 ,  RACE und BRITE EURAM noch 

viel aufzuholen haben . Schweden z . B .  weist 2 9  Pro j ektbete i l i ­

gungen i m  Bereich der Informationstechnologien und 2 7  Bete i l i ­

gungen im Telekommunikationsprogramm RACE auf . 

Österreichische 
Bereich der 
( 1 9 9 0- 1 9 9 4 ) 

Vorbereitung auf 
Fors chung und 

das 3 .  EG-Rahmenprogramm im 
technologis chen Entwicklung 

Obwohl das 3 .  EG-Rahmenprogramm schon im April 1 9 9 0  vom EG­
Ministerrat angenommen wurde , erfolgten die meisten Aus s chrei­
bungen für die 15  spe z i f i s chen Programme erst in der 2 .  Hälfte 
des Jahres 1 9 9 1 .  Das neue Rahmenprogramm enthä lt nur noch 6 
Schwerpunktbereiche ( mit den schon erwähnten 1 5  spe z i f i s chen 
Programmen ) ,  für die aber insgesamt ein größeres Förderungs ­
volumen zur Verfügung steht . E s  zeigt im Vergleich z u  den vor­
hergehenden eine stra f fere Struktur , sowie mehr inhaltl ichen 
Spielraum . 

Mit dem Zustandekommen des EWR wird Österreich vol len Zugang zu 
1 3  der 1 5  spez i f i schen Programme haben . An außerhalb der EG-
Rahmenprogramme l iegenden 
Österrei ch hauptsächlich an 

Forschungsprogrammen der EG 
SPRINT ( Innovation s förderung 

ist 
und 

Technologietrans fer ) durch zwei österreichi s che Technologiezen ­
tren betei l igt , ebenso laufen Anträge a u f  Beteil igung an den 
Programmen THERMI und TEDI S . 

Im Vergleich zum 2 .  Rahmenprogramm ist derzeit ein wesent lich 
größeres Interesse seitens der österreichischen Forschungsein­
richtungen an einer Beteiligung am 3 .  EG-Rahmenprogramm fest­
zustel len . Bei spie l swei s e  haben 2 7  österreichi sche Firmen und 
Forschungsinstitute insgesamt 7 5  Pro j ektvorschläge für das neue 
Informationstechno logieprogramm vorgelegt . 

Die eingangs erwähnten 6 Schwerpunktthemen beinhalten folgende 
Forschungsbereiche : 
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Informations -und Kommunikationstechnologien : 

Diesem wichtigsten Tei l  des 3 .  Rahmenprogrammes wurde das höch­
ste Forschungsvolumen mit einem Beitrag der EG in der Höhe von 
2 . 2 2 1  Mio ECU gewidmet . 

In Österreich s ind neben Universitäten und multinationa len Fir­
men , die in diesem Bereich Forschung betreiben , vor a l lem 
Klein- und Mittelbetriebe aktiv , etwa im Bereich Mikroelektro­
nik und Software-Entwicklung . Durch intens ivere Kooperation auf 
europäi s cher Ebene , wie z . B .  Tei lnahme an Netzwerken , an EG-in­
ternen Workshops , Partnerbörsen und in Management-Komitees für 
j edes Programm wird die internationa le Einbindung der österrei­
chi schen Forscher und Unternehmer gewährlei stet . 

Industrielle und Werkstofftechnologien : 

Die EG-Forschung auf dem Gebiet der neuen Werkstof fe zielt vor 
allem auf die Entwicklung von neuen Verbundstof fen . Im Berei ch 
Entwurf und Fertigung gehen die Forschungsvors chläge insbeson­
dere in Richtung Integration von neuen Technologien unter be­
sonderer Berücks ichtigung ihrer Umweltverträglichkeit . 

In Österreich ist auf diesem Gebiet wirtschaftliches und wi s ­
senschaftliches Potential i n  hohem Maß vorhanden . Das EG-Pro­
gramm korrespondiert außerdem mit den österrei chi s chen Schwer­
punktprogrammen des I TF . 

Der Beitrag der EG beläuft s ich auf 8 8 8  Mio ECU . 

Umwelt : 

Hier handelt es s ich um einen wichtigen interdis ziplinären For­
schungsbereich , der auf das Verständni s  der grundlegenden Um­

weltmechanismen , die Bewertung von Emi s s ionsquel len und ihrer 

kombinierten Umwelteinwirkung ausgerichtet ist . 
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Der Großtei l des vorhandenen wis senschaftlichen Potential s  in 
Österreich liegt in den Universitäten sowie in außeruniver­
sitären und bundeseigenen Forschungseinrichtungen . In der Wirt­
scha f t  s ind rund 2 0  Betriebe auf Umwelttechnologien speziali­
s iert und zahlreiche weitere Firmen , a l lerdings am Rande , im 

Umweltbereich tätig . 

Die Verwertbarkeit der Forschungsergebnisse ist in j edem Fa l l  
gegeben , d a  der Markt s chon heute auf Umstel lung drängt und 
entsprechende Produkte verlangt . 

Die EG hat für diesen Forschungsbereich Zuschüsse in der Höhe 
von 5 1 8  Mio ECU vorgesehen . 

Biowi s s ens cha ften und -technologien : 

Österreich hat in diesem breiten Forschungs feld zum Tei l  s chon 
ausgiebig Erfahrungen gesammelt . Durch die europäische Zusam­
menarbeit kann die biologi schen Expertise in unserem Land wei ­
ter ausgebaut werden , was industriel len Anwendungen in den Be­
reichen Landwirtschaft , Industrie , Gesundheit , Ernährung und 
Umwelt zugute kommen wird . 

Biotechnologie gehört in Österreich seit rund 1 0  Jahren zu den 
Schwerpunkten der österreichis chen Forschungs förderung . Der 
Wissensstand ist ausgezeichnet , der Industriebereich gut aus ­
gebaut . I n  der medi zinischen Forschung ( Biomedizin ) i s t  Öster­
reich s chon länger in der europäi schen Forschung involviert 
( s iehe Medizinprogramm ) .  

Der Beitrag der EG beläuft s ich auf 7 4 1  Mio ECU . 

Energie : 

Die Entwicklung s icherer und umweltverträgl icher Energietechno­
logien ist nicht nur ein europäi sches Anliegen , sondern ein 
weltweites Bedürfnis . 
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Energieforschung war s chon bi sher Schwerpunkt der österreichi ­
schen Forschung , die vielfältigen Entwicklungsergebnisse z . B .  
in den Bereichen Sonnenenergie und Biomassenutzung wurden in 
der Praxis erprobt und erfolgreich eingesetzt . Ab 1 9 9 2  soll 
Energietechnik Schwerpunktthema im Rahmen der Förderung durch 
den I TF werden . Als Mitgl ied der Internationa len Energieagentur 
hat s ich Österreich außerdem an einer Reihe von internationalen 
Forschungs- und Entwicklungspro j ekten auf dem Gebiet der e f f i ­
zienten Energienutzung und des Einsatzes von neuen und erneu­
erbaren Energiequel len beteiligt . 

Die Programmbeteiligung wird eine Infras truktur schaf fen , in 
der ein Ideen- und Informationsaustaus ch gefördert und kapita l ­
intens ive technische Probleme grenzübers chreitend leichter ge­
löst werden können . Auch die strukturpolitischen Auswirkungen 
s ind hoch zu bewerten . 

Der Beitrag der EG in diesem Bereich beläuft sich auf 8 1 4  Mio . 
ECU . ( inkl . 2 Atomforschungsprogramme , die j edoch nicht Be­
standtei l  des EWR-Vertrages sind . ) 

Mensch und Mobi lität : 

Forschungspolitik kann nicht ohne entsprechende bi ldungspoli­
tische Maßnahmen betrieben werden . Das dokumentiert die EG 
durch die Einrichtung eines Mobi litätsprogrammes a l s  Tei l  des 
3 .  Rahmenprogrammes . 

Dieses Programm soll zur Ausbi ldung und Beweglichkeit des euro­
päi s chen Forschungspersonal s  sowie zur Errichtung entsprechen­
der Netzwerke beitragen . Für die International i s ierung der hei ­
mischen Wis senschaft ist d a s  Programm unverzichtbar , d a  Wis sen­
s chafter gerade in j ungen Jahren Kontakte aufbauen , die für 
spätere transnationale Kooperationen wichtig s ind . Ausbi ldungs ­
netze bringen auch neue Forschungsthemen und Ansätze mit der 

Rückkehr der Betrof fenen nach Österreich und fördern spürbar 
und e f f ektiv den Wis sens - und Technologietrans fer . Die EG fi-
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nanz iert dieses Programm mit 5 1 8  Mio . ECU . 

Programmwei s e  Teilnahme : 

a )  SC I ENCE ( Laufzeit 1 9 8 8  - 1 9 9 2 ) ist ein gemi schtes Programm , 
das sowohl Forschung als  auch akademi s che Mobil ität und Ausbi l ­
dung fördert . D i e  EG unterstüt zt im Rahmen dieses Programmes 
multinationale Forschungspro j ekte und Forschungswerke in der 
naturwi s senschaftl ichen und technischen Grundlagenforschung , 
sowie den Austausch j unger Forscher . Durch die verzögerte Ra­
t i f i z ierung des Vertrages im Februar 1 9 9 0  ist Österreich ver­
spätet in das Programm eingestiegen . Obwohl eine vergleich s ­
weise große Zahl von Anträgen unter österreichischer Federfüh­
rung oder mit österreichis cher Beteiligung gestellt wurde , s ind 
von ca . 5 0  Anträgen nur 9 bewil ligt worden . Die durchs chnitt­
liche Ablehnungsrate bei al len Anträgen aus dem EG und EFTA­
Bereich lag bei etwa 7 5  - 8 0  % .  Bei den Stipendienanträgen war 
die Erfolgsquote der österreichis chen Jungforscher höher , 6 von 
1 0  Ansuchen um vol l f inanzierte mehrj ährige Forschungsaufenthal­
te im Aus land wurden bewi l l igt . 

b )  SPES ( Laufzeit 1 9 8 9  - 1 9 9 2 ) ist als  Programm ähnlich struk­
turiert wie SCIENCE , gilt aber nur für den Bereich der wirt­
s chaftswi s senschaftlichen Forschung zu Fragen der europäischen 
Wirtschaftsintegration . Vom Budgetumfang ist es wesentlich 
kleiner a l s  SCI ENCE . Der Vertrag über die österreichische Tei l ­
nahme wurde im März 1 9 9 1  unterzeichnet . Bisher wurden 3 Pro j ek­
te mit österreichischer Beteili�ung genehmigt . 

c )  STEP ( Science and Technology for Environmental Protection ) :  

Da Österreich eine Vol l  tei lnahme an diesem Programm anstrebt , 
i s t  der Abs ch luß eines Abkommens mit der EG geplant . Das Abkom­
men wird vorau s si chtlich im Früh j ahr 1 9 9 2  unterzeichnet werden . 
I n  der Zwis chenzeit wurden 5 österreichische Pro j ektbetei ligun­
gen vereinbart . Wegen der Verzögerung des Vertragsabschlus ses 
seitens der EG wurde die österreichis che Tei lnahme vom BMWF 
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vorfinanz iert . 

d )  Medizinforschung ( EG-Forschungsprogramm im Berei ch der Medi­
zin und des Gesundheitswesens ) 

Das 4 .  Med i z inforschungsprogramm der EG läuft im Berichts j ahr 
ab . Österreich ist insgesamt an 2 3  Pro j ekten mit 4 5  Forschern 
betei l igt . Die österreichi schen Forschungsaktivitäten kon zen­
trieren s i ch in erster Linie auf die Krebs- und Alters for­
s chung . Österreichis che Forscher nehmen im Rahmen ' dieses Pro­
grammes auch an Pro j ekten tei l , die von Österreich nicht f inan­
ziert wurden . 

Die Pro j ekte dieses Programmes werden in Form von konzertierten 
Aktionen durchgeführt , wobei in Österreich die Finanzierung 
durch Forschungsaufträge des BMWF , sowie durch Förderungen des 
Fonds zur Förderung der wi s senschaftlichen Forschung und ande­
rer Einrichtungen erfolgt . 

Im 3 .  Rahmenprogramm sieht die EG einen Beitrag von 1 3 3  Mio . 
ECU für das spe z i f i s che Programm " Biomed i z in und Gesundheits ­
forschung " vor . Vorläufig können österreichis che Forscher an 
diesem Programm pro j ektweise teilnehmen . Mit dem I nkraf ttreten 
des EWR wird die vol le Programmtei lnahme auch hier gewährlei­
stet sein . 

3 . 2 . 3 .  Die Teilnahme 6sterreichischer Universitäten und Hoch­

schulen an EG-Bildungs - und Xobilitätsprogrammen 

Die 1 9 9 0  begonnenen Verhandlungen über die Tei lnahme Öster­
reichs an den Programmen SPES ( Stimulation Plan for the Econo­
mic Sciences ) und ERASMUS ( European Action Scheme for the Mobi­
lity o f  University Students ) konnten im März b zw . Oktober 1 9 9 1  
durch die Rati f i zierung der entsprechenden Verträge erfolgreich 
abges chlos sen werden . 
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COMETT 1 1  ( Lauf zeit 1 9 9 0  - 1 9 9 4 ) ist ein Technologieausbi l ­
dungs- und Technologietranferprogramm der EG , das die transna­
tionale Zusammenarbeit von Hochschulen und Unternehmen durch 
den Aus tausch von Praktikanten und Personal sowie durch die 
Entwicklung und Abhaltung von Kursen und Lehrgängen fördern 
wi l l . Die Infrastruktur von COMETT s ind sogenannten " Ausbi l ­

dungspartnerschaften Hochschule-Wirts chaft " ( APHWS ) ,  die in den 
Regionen vor Ort die Kooperation von Wi s senschaft und Wirt­
schaft f ördern und den Zugang zu europäi schen Ausbi ldungsiniti­
ativen erleichtern sol len . Österreich verfügt über ein f lächen­
deckendes Net z von vier APHWs ; alle Anträge für f inanzielle Un­
terstützung durch die EG-Kommis sion waren erfolgreich . 

Österreich hat 1 9 9 1  in einer beschränkten Aus schreibung an der 
s ich nur APHWs beteiligen konnten , Mittel für folgende Pro j ekte 
lukriert : 1 5 5  Studentenpraktika im In- und Aus land , 7 Personal­
austausehe und 2 4  kurze Ausbi ldungskurse ( Gesamtwert an Rück­
f lüs sen ca . 9 Mio . öS ) .  

Nach einer EG internen Auswertung liegt damit Österreich im 
Vergleich zu den ' anderen EFTA-Staaten etwa so gut wie Schweden 
und Finnland und bes s er als  die Schweiz und Norwegen .  

ERASMUS 1 1  ( Lauf zeit 1 9 9 0  - 1 9 9 2 / 9 3 ) ist ein Programm vor a llem 
für den Austausch von Studierenden . Al le Studienrichtungen kön­
nen vertreten sein . Neben der Univers itäten haben auch die 
Kunsthochs chulen Zugang zu ERASMUS . Zusätzlich zum Austausch 
von Studierenden fördert das Programm auch den Gastprofessoren­
austausch und die Abhaltung von Intens ivkursen mit multinatio­
naler Betei ligung . Bisher gibt es noch keine Genehmigung öster­
reichischer Anträge , wei l  die Einreichfrist der 1 .  Antragsrunde 
erst Ende Oktober 1 9 9 1  abgelaufen ist . Die Univers itäten und 
Kunsthochschulen haben ca . 1 5 0  Anträge für Austauschprogramme 
gestellt , was einem Volumen von ca . 8 0 0  Aus landsstipendien für 
einen maxima len Aufenthalt von 1 2  Monaten an einer EG-Hochschu­
le entspricht . Mit der Auswahlentscheidung durch die EG-Kommis ­
s ion ist im April 1 9 9 2  z u  rechnen . 
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TEMPUS ( Lauf zeit 1 9 9 0 - 1 9 9 5 ) deckt im Rahmen des PHARE-Programms 
der EG ( Hi l f smaßnahmen für Mittel- und Osteuropa ) den Sektor 
Hochs chulausbildung ab . Nicht der EG angehörende G- 2 4 -Staaten 
können s ich pro j ektweise auf eigene Kosten bete i ligen . Öster­
reichische Beteiligungen an bewi ll igten TEMPUS-Pro j ekten werden 
auf Antrag durch das Bundesministerium für Wi s s enschaft und 
Forschung f inanziert . 

Im Studien j ahr 1 9 9 0 / 9 1  wurden von neun von Österreich beantrag­
ten TEMPUS -Pro j ekten vier genehmigt . Die Erfolgsquote war dabei 
mit 4 5  % außerordentl ich hoch . Die Kosten beliefen s ich auf 
insgesamt rund 1 , 5  Mil l ionen Schi l l ing . 

Das Außeninstitut der Technischen Univers ität Wien nimmt al lein 
an fün f  Pro j ekten tei l , es ist auch einer von zwei Koordinato­
ren , die aus den G 2 4 -Ländern kommen . 

Weiters ist auch die Univers ität Linz zu erwähnen , die an vier 

Pro j ekten betei l igt ist . Das österreichische Interesse konzen­
triert s ich vor a l lem auf den technisch-naturwis senscha ftlichen 
Bereich . 

österreichi s che Institutionen kooperieren vor allem mit Part­
nern aus Ungarn ( 2 6 mal s ind ungarische Institutionen Partner 
in einern Pro j ekt mit österreichis cher Betei ligung ) und aus der 
CSFR ( 2 0 Institutionen ) .  

Mehrere spez ielle Faktoren begünstigen den großen Erfolg dieses 
Programmes in österreich : 

a )  Ges icherte Finanzierung , da nationale Mittel zur Verfügung 
stehen 

b )  Vorbereitungs - und Anbahnungs spesen werden unbürokrati sch 
ersetzt 

C )  starke werbetätigkeit an al len österreichi schen Univers itä ­
ten 
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3 . 2 . 4 .  Bilaterale Porschungskooperation in Europa 

Wis s enschaftlich-techni sche Abkommen : 

Wi s s enschaftlich-technis che Abkommen , eigent lich " Arbeitspro­
gramme zur Durchführung von wis s enschaftlicher und techn i scher 

Zusammenarbeit " ,  bestehen mit Ungarn , Bu lgarien , Frankreich , 

Italien und Spanien zum Tei l als  Annexe zu , zum Tei l  unabhängig 
. 0  

von den jewe i ligen Kulturübereinkommen . Sie s ind stark tech­
nisch-wi s senschaftl ich orientiert und haben die Rea l i s ierung 
von Pro j ekten mit klar def iniertem Forschungs ziel zum Inhalt , 
die , ebenso wie die j eweil igen Wis senschaf terteams , die daran 
arbeiten sol len , s chon im Verhandlungsstadium des j ewei l igen 
Abkommens festgelegt werden . 

Die Formen der Zusammenarbeit erstrecken sich auf Forschungs ­
aufenthalte , Vortragsreisen und Informationsveranstaltungen 
ebenso wie auf Dokumentations - und Informationsaustausch . Die 
Nominierung der Kandidaten und die Evaluierung der abges chlos­
senen Pro j ekte erfolgt ebenfa l l s  bi latera l . 

3 . 2 . 5 .  Die europäischen Porschungsinitiativen 

a )  EUREKA 

Die Technologiegemeinschaft Europa ( EUREKA ) hat s ich in den 
letzten Jahren a l s  ein besonders wirksames grenzüberschreiten­
des Kooperationsinstrument auf dem Gebiet der marktnahen For­
s chung und Technologieentwicklung herauskrista l l i s iert . Die 
Forschungs s chwerpunkte von EUREKA liegen in den Hochtechnolo- _ 

giebereichen , insbesondere der I nformations- und Kommunikati ­
onstechnik , der Robotik und der Automation , der Lasertechnik ,  
der Entwicklung neuer Werkstoffe , der Biotechnologie sowie im 
Energieberei ch und im Umweltschutz . Besonders hervorzuheben ist 
das steigende I nteresse der Industrie , vor al lem der Klein- und 
Mittelbetriebe . 
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Insgesamt laufen . derzeit 4 7 0  EUREKA-Pro j ekte mit einem Finan z ­
volumen von 1 1 6 , 3  Mrd . Schi lling . Österreich ist davon a n  6 9  
Pro j ekten mit einem Gesamtforschungsvolumen von etwa zwei Mi l ­
liarden Schi l ling beteiligt . Damit liegt Österreich gut im eu­
ropäi schen Mittelfeld . Von den insgesamt 9 2  österreichischen 
EUREKA-Pro j ektteilnehmern sind 5 9  aus dem Industrie- , 2 5  aus 
dem Forschungs - und acht aus dem Verwaltungsbereich . 

Die neunte EUREKA-Ministerkonferenz vom 1 8 . bis 1 9 . Juli 1 9 9 1  
i n  Den Haag befaßte sich hauptsächlich mit der konkreten Ein­
bindung zentra l- und osteuropäischer Staaten in die europäische 
Forschungsinitiative auf Pro j ektbasis und verabs chiedete eine 
" Haager Erklärung " ,  die den europäischen Nichtmitgliedern von 
EUREKA die Tei lnahme an EUREKA-Pro j ekten durch ein Aktionspro­
gramm wesentlich erleichtern soll . Die Mini ster beschlos sen 
auch , sich anläßlich der nächsten Ministerkonferenz unter f in­
ni schem Vors itz im Mai 1 9 9 2  mit der Frage der künftigen Mit­
g liedschaft osteuropäischer Staaten zu beschäftigen . 

Ferner stimmten die EUREKA-Mini ster Empfehlungen über unter­
stützende Maßnahmen für das strategische EUREKA-Pro j ekt der 
Entwicklung des hochauf lös lichen Fernsehens ( HOTV ) zu . Diese 
Empfehlungen enthalten eine Reihe von Maßnahmen betref fend die 
Einführung eines eigenen europäischen Standards für hochau f lös­
l iches Fernsehen . 

b )  CaST : 

caST i s t  die f ranzösi s che Abkürzung für : Cooperation Europeenne 
dans le domaine de la Recherche Scientif ique et Technique . 
Österreich , das seit 1 9 7 1  an der europäischen Forschungs initia­
tive CaST mitarbeitet , war mit Stand 3 1 . 1 2 . 1 9 9 1  an 17 Aktionen 
beteiligt . 

Der S chwerpunkt der ös terreichischen Aktivitäten liegt tradi­
tionel lerweise auf den Gebieten der Materia lwis senschaften und 
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der Telekommunikation ; im a l lgemeinen ist j edoch ein Trend zur 
Verlagerung auf die Lebenswis senschaften zu beobachten . 

Beitritt Österreichs zu CaST-Aktionen im Jahr 1 9 9 1 : 

COST Aktion 2 2 0 ( österr . Beitritt : 1 . 8 . 1 9 9 1 ) : 
Kommunikationsprotokolle und Nutzer-Schnitts tel len für Tasta­

turen und Bildschirmgeräte zur Nutzung für Te lekommu�ikations ­
zwecke durch Behinderte ; 

COST Aktion 8 1 2  ( österr . Beitritt : 2 . 1 2 . 1 9 9 1 ) : 
Insektenparas itis che Nematodenstämme , die bei niedrigen Tempe­
raturen aktiv s ind ; 

COST Aktion 9 2  ( österr . Beitritt : 2 . 1 2 . 1 9 9 1 ) : 
Metabolische und phys iologi sche Aspekte der Nahrungsmittelfa­
sern . 

In Vorbereitung ist eine Betei ligung Österreichs an der COST­
Aktion C l : Kontrol le des halbstarren Verhaltens von im Bauwesen 
eingesetzten Verbindungsstrukturen . 

CaST-Ministerkonferenz 1 9 9 1 : 

Aus Anlaß des 2 0 . Jahrestages der Gründung von COST , dem insti­
tutionel len Rahmen der " Europäi schen Zusammenarbeit auf dem Ge­
biet der wi s senschaftlichen und technischen Forschung " fand am 
2 1 . November 1 9 9 1  in der Wiener Hofburg eine COST-Ministerkon­
ferenz s tatt , zu der die europäi schen Forschungsminister a l ler 
OECD-Staaten , den EG- und EFTA-Ländern , wie auch erstma lig aus 
Ungarn , Polen , der CSFR und I s land eingeladen waren . Auch der 
Vi zepräsident der Kommis s ion der Europäi schen Gemein s chaften , 
Filippo Pandol f i , nahm an dieser Konferenz teil . 

COST , die älteste europäi sche Forschungskooperation , nahm diese 
Gelegenheit zum Anlaß , s ich den Reformstaaten Mittel - und Ost­
europas zu öffnen und Ungarn , Polen , die CSFR und auch I s land 
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als  neue Mitgl iedstaaten auf zunehmen . 
Erstmals haben somit Vertreter der mittel - und osteuropäis chen 
Staaten Gelegenheit , s ich in CaST auf al len Ebenen zu bete i l i ­
gen , und zwar auf der politisch-administrativen Ebene im CaST­
-Ausschuß Hoher Beamter , auf der je nach Fors chungsbereichen 
differen z ierten Fachebene in den Technical Committees ,  auf der 
Aktionsebene und der Pro j ektebene , wo den Experten Ge legenheit 
zur Beteiligung geboten wird . 

Im Ans chluß an die CaST-Ministerkonferenz 1 9 9 1  fand ein- CaST­
-Forum statt : diese wi s s�nschaftliche Veransta ltung ermöglichte 
eine Begegnung mit den neuen Mitgliedstaaten auf Fors cherebene 
sowie eine Diskus s ionsplattform ,  die die Forschungsthemen von 
CaST in vie l facher Weise neu beleuchtete . Eine Aus stel lung prä ­
sentierte die Forschungsschwerpunkte von CaST in informativer 
Weise . 

Mit dieser Konferenz und den begleitenden Veranstaltungen ist 
es gelungen , ein Signal zu einer breiteren europäi schen Zu­
sammenarbeit setzen und der Forschungskooperation durch die 
Einbindung neuer Mitgliedstaaten wesentliche Impulse zu geben . 

3 . 2 . 6 .  Osteuropa 

a )  Hi l f smaßnahmen für asteuropa 

Um die österreichis chen Mittel möglichst e f f i z ient ein zusetzen , 
wurde eine Schwerpunktzone def iniert , der die Länder Polen , 
CSFR , Ungarn , Slowenien , Kroatien , Serbien , Bulgarien , Rumänien 
und die Ukraine angehören . 

Die Sonderstipendienaktion für die Schwerpunkt zone erfreute 
s ich in den betrof fenen Ländern großer Beliebtheit und eine be­
achtl iche Zahl von qua l i f i zierten Stipendiaten konnte im Herbst 
1 9 9 1  Studien- und Forschungsaufenthalte in Österreich antreten . 
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Für die Kooperation mit Ungarn wurden von Österreich 1 0  Mio . ÖS 
zur Verfügung gestellt . Im Rahmen dieser Aktion haben 3 0 0  Un­
garn i n  Österreich studiert ; auch eine immer größere Zahl von 
österreichischen Studenten nutzt das bestehende Angebot an Un­
garis chkursen . 

Darüberhinaus wurde in Zusammenarbeit mit dem BMWF eine große 
Anzahl von " Surnrners chools " in den Monaten Jul i  - September 
durchgeführt . Für die Finanz ierung der Kursbeiträge und Aufent­
haltskosten stel lte das BMWF mehr als 4 Mio . Schil l i ng aus Son­
dermittel n  zur Verfügung . Die Förderung für a l le österreichi­
s chen Surnrners chool s  zusammen beträgt rund 6 , 5  Mio . Schi l l ing . 

Um die Deutschkenntnisse zu fördern und die Umstel lung von Rus ­
s i s ch- auf Deuts chunterricht z u  erleichtern , entsandte Öster­
reich 8 0 " Ost-Lektoren " vor a l lem in die Länder Ungarn , CSFR 
und Polen . 

b )  Forschungskooperation mit Osteuropa 

Durch Finanz ierung der wis sens cha ftlichen Zusammenarbeit zwi­
s chen österreichis chen und Forschungsinstitutionen aus dem ost­
und mitteleuropäi schen Raum soll letzteren Unterstützung bei 
der Lösung konkreter Probleme geboten und der Einstieg in inter 

nationale Koopereationen ermöglicht werden . Dementsprechend 
kommt auch der überwiegende Anteil der Pro jektkosten dem Koope­
rationspartner zugute . 

Im Jahre 1 9 9 1  wurden insgesamt 6 9  Kooperationspro j ekte verein­
bart , die großtei l s  über mehrere Jahre laufen werden . Führend 
ist die CSFR mit 3 0  Pro jekten , gefolgt von Ungarn ( 1 2 ) ,  Polen 
( 4 ) ,  Bulga rien und Rußland ( j e 2 )  und Kroatien ( 1 ) . 1 8  Pro j ekte 

werden auf multi latera ler Bas i s  durchgeführt . 

Die mei s ten Kooperationen s ind im Bereich der Naturwi s senscha f ­
ten ( Physik , Chemie , Biologie - 1 9  Pro j ekte ) eingeleitet wor-
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den . An zweiter Stelle liegt der Bereich Computertechnik und 
Informatik ( 1 1 ) , es folgen Medi z in ( 1 0 ) ,  Umweltfors chung ein­
schließlich Umwelttechnik ( 9 ) , Ges chichte und Kul turgeschichte 
( 7 ) , Werkstofforschung ( 4 ) ,  Wirtschaftswi ssenschaften und Bio­
technologie ( je 3 ) ,  Linguistik ( 2 )  sowie Erwachsenenbi ldung 
( 1 ) . 

Das Finanzierungsvolumen beläuft sich auf insgesamt rund 5 3  
Mio . Schi l l ing , davon wurden für Jahres raten 1 9 9 1  2 9 , 6  Mio . 
Schi l ling bereitgestellt . 

3 . 2 . 7 .  HEXAGONALE 

Die HEXAGONALE ist eine regiona le , mitteleuropäische Initiative 
zur Förderung der multilateralen Zusammenarbeit , die 1 9 8 9  von 
den vier Staaten Italien , Österreich , Ungarn und Jugos lawien 
unter der Bezeichnung QUADRIGONALE gegründet , 1 9 9 0  durch den 
Beitritt der CSFR zur PENTAGONALE erweitert wurde und seit Juli 
1 9 9 1  durch die Aufnahme Polens sechs Mitgl ieds länder umfaßt . 

Die Zus ammenarbeit innerhalb der HEXAGONALE f indet auf mehreren 
Ebenen statt . Für die effektive Behandlung relevanter Frage­
stel lungen wurden bisher insgesamt 1 2  Arbeitsgruppen eingerich­
tet , die s ich aus nationalen Koordinatoren der einzelnen Mit­
glieds länder unter Bei z iehung von Experten zusammens etzen und 
unter dem Vorsitz eines Mitgliedslandes stehen . Die Arbeits­
gruppe " Wis senscha ft und Technologie " wurde 1 9 9 0  konstituiert 
und steht unter ital ieni schem Vors itz . Die Arbeitsgruppe hat 
sich mehrere Z iele gesetzt : 

1 )  Unterstützung der ost /mitteleuropäis chen Länder bei der 
Tei lnahme an europäi schen wis senschaftlichen Einrichtungen 
( z . B .  CERN , ECMWF ) und Forschungsinitiativen ( z . B .  COS T , EURE­
KA )  

2 )  Inititi ierung und Koordination gemeinsamer wis senschaft-
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licher und technologischer Pro j ekte 

3 )  Veransta ltung gemeinsamer Seminare , Workshops und wi s s en­
schaftli cher Tagungen 

4 )  Gewährung von Forschungsaufentha lten und Ausbildungsmöglich­
keiten . 

. 

Die Finanz ierung der Aktivitäten der HEXAGONALE erfolgt durch 
nationale Quel len , die Unterstüt zung durch Gelder der Europäi­
s chen Gemeinschaften bzw . der EBRD ( European Bank for Recon­
struction and Development ) ist in Aus s icht genommen . 

Um a l s  HEXAGONALE-Pro j ekt anerkannt zu werden , müs sen eine 
Reihe von Kriterien erfüllt sein , insbesondere ( i )  hohe inhalt­
liche Qual ität und ( i i )  regiona le Perspektive des Vorhabens 
unter ( ii i ) Zusammenarbeit von mindestens drei Mitglieds län­
dern . 

Besondere Bedeutung wird umweltbezogenen Fragestellungen bei ­
gemes sen . Forschungspro j ekte aus den Bereichen Geologie , Geo­
phys ik , Geodäsie , Meßwesen und Meteorologie s ind derzeit unter 
den des ignierten HEXAGONALE-Forschungspro j ekten zahlenmäßig am 
stärksten vertreten . Österreichische Forscher s ind gegenwärtig 
an mehr a l s  3 0  Pro j ekten beteiligt . Aufgrund des manifesten 
I nteresses österreichi scher Wis senschafter und wis senschaftli­
cher Einrichtungen kann mit einer steigenden Anzahl von Pro­
j ektbetei l i gungen gerechnet werqen . 

3 . 2 . 8 .  Betreuungsorganisationen l 

A )  Im Fors chungsbereich : 

Österreichi s ches S ekretariat für EG-Fors chungs - und Techno­
logieprogramme und EUREKA lÖSET ) 
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Diese Organi sation dient als  zentrale ServicesteIle f ür öster­
reichi sche Forscher und Unternehmen , die s ich an europäischen 
Forschungskooperationen , insbesondere im Rahmen der EG-For­
s chungs- und Entwicklungsprogramme , beteil igen möchten . 
Diese Betreuungsaufgaben nimmt das ÖSET vor a l lem durch Bera­
tung über Mög l ichkeiten europäis cher Forschungskooperationen 
und deren f inanzielle Förderung sowie bei der Erstel lung von 

Pro j ektvorschlägen wahr . Weiters fördert es die stärkere Ein­
bindung österreichis cher Unternehmen und Forschungseinrich­
tungen in die Europäische Technologiegemeinschaft durch Unter­
stüt zung bei der Suche nach Pro j ektpartnern im In- und Aus land , 
insbesondere mittels organisierter Tei lnahmen an EG-Partnerbör­
sen . Wesentlich sind weiters eine intensive Informationstätig­
keit und Öf fentlichkeitsarbeit bei einschlägigen Veranstaltun­
gen und Technologiemessen in Österreich . 

Da für Österreich nach Inkra fttreten des EWR-Vertrages der Zu­
gang zu 13 spe z i f is chen Programmen des 3 .  Rahmenprogrammes ge­
währleistet sein wird , kann mit einem sprunghaften Anstieg der 
österreichischen Pro j ektbetei ligungen gerechnet werden . Im Be­
richts j ahr wurde daher mit einer Reorganisation des ÖSET begon­
nen , die die notwendige Ausweitung des Mitarbeiterstabes und 
damit eine größere Spezialis ierung ihrer Aufgaben ermöglichen 
soll . 

B )  Im Bi ldungsbereich : 

a )  Büro für europäische Bildungskooperation : 

In erster Linie soll diese Betreuungseinrichtung breite I nfor­
mationsarbeit leisten bzw . österreichis chen Antrags stel lern aus 
dem Bereich der Univers itäten und Hochschulen bei ihrem Ein­

stieg in die eingangs erwähnten Programme Hi l festellung bieten . 

Diese Auf gabensteI lung wird in erster Linie durch breitgestreu­
te Informationstätigkeit , Organisation von Veranstaltungen so-
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wie regelmäßigen Informationsaustausch mit den zuständigen EG­
Stel len wahrgenommen . Beim ERASMUS-Programm fungiert das Büro 
auch als  nationale Stipendienvergabeste l le . 

Für die erfolgreiche Programmtei lnahme ist weiters eine Fülle 
von Koordinations - und Vernetzungsaufgaben sowohl auf nationa ­
ler ( wie z . B .  durch Informationen über laufende österreichi s che 
Initiativen ) ,  a l s  auch auf internationaler Ebene ( beispiel swei­
se mittel s  Zusammenarbeit mit den EG-Hochschulbüros in den Mit ­
gliedstaaten ) notwendig . 

Die künftige Teilnahme Österreichs an den Mobilitätsprogrammen 
des 3 .  Rahmenprogrammes erfordert weitreichende Vorbereitungs ­
aufgaben bezüglich Planung der Programmabwicklung und Informa­
tionstätigkeiten an den Univers itäten . 

bl  Büro für Austauschprogramme für Mittel- und Os teuropa : 

Das Büro für Austauschprogramme für Mittel - und Osteuropa wurde 
im Oktober 1 9 9 0  gegründet . Die Agenden des Büros spiegeln die 
ganze Bandbreite wis s enschaftlicher Kooperation wider . So be­
treut das Büro unter anderem die Stipendienaktionen im Rahmen 
der Kulturübereinkommen für die Länder Mittel- und Osteuropas , 
sowie die Sonderstipendienaktionen des BMWF für die Schwer­
punktzonen . Weiters hat es die Betreuung der Aktion Ös terreich­
-Ungarn über . Eine wichtige Aufgabe ist auch die organi satori­

sche Durchführung der österreichi schen Tei lnahme am TEMPUS-Pro­
gramm . 

c l  Büro für wis senschaftlich-techni sche Abkommen : 

Im Jul i  1 9 9 1  wurde dieses Büro mit dem Ziel gegründet , die ad­
ministrative Betreuung der bestehenden Abkommen für wis sen­
schaftlich-techni s che Zusammenarbeit zu übernehmen . Weiters ob­
liegt es dem Büro , die im Rahmen dieser Abkommen arbeitenden 
in- und aus ländischen Wis s enschaftler zu betreuen . Die Aktivi ­
täten umfas sen neben Informations- und Auskunftstätigkeiten für 
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in- und aus ländische Pro j ektteilnehmer auch die ständige orga­
ni satori sche Begleitung der einzelnen Pro j ekte in ihren diver­
sen Phasen ( Nominierung , Überprüfung , Zuerkennung , Aus schüttung 
der Geldmittel und Evaluierung ) .  
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FORSCHUNGSSTATISTISCHER ANNEX 

1. Textteil: 

Erhebung 1989 über F&E 

Österreichiseher Forschungsstättenkatalog 1990 

Auswertungen der Faktendokumentation 1990 

2. Tabellarischer Anhang: 

Standardübersichten über F&E-Finanzierung 

Erhebungsergebnisse 1989 über Beschäftigte in F&E 
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1 .  S tat istik ü ber Forsc h u n g  u n d  e x peri mentelle Ent wi ck l u n g  

Erhebung des Österreichischen Statistischen Zentralamtes (ÖSTAT) über F&E 1989 

Das Österreich ische Statistische Zentralamt hat über  das Berichtsjahr  1989 die sechste statistische Er­
hebung über  Forschung und experimentel l e  Entwicklung bei den F&E betre ibenden Institut ionen durch­
gefü h rt .  Von d ieser auf der Basis der i nternationalen Sta ndards und Richtl i n ien  durchgefü h rte n  Vol l ­
erhebung wurden folgende Erhebungsbereiche erfaßt: Univers itätsinstitute, Un iversitätskl i n i ken, Kunst­
hochschul institute, Österreich ische Akademie der Wissenschaften, Versuchsansta lten an d e n  HTl, Be­
reich der Behörden und Museen (das s ind :  sonstige Forschungseinrichtungen des Bundes, der länder, 
der  Gemeinden ,  der Kammern und der Sozialversicherungsträger), Privater gemeinnütziger  Bereich 
(e insch l ieß l ich  Institute und Forschungsste l len  der  ludwig Boltzman n-Gesel lschaft),  Kooperativer Be­
re ich (e insch l ieß l ich Österreichisches Forschungszentrum Sei bersdorf), Bereich der Zivi ltechn iker(büros) 
und Kraftwerksgesel lschaften . 

E rgebnisse - d ie  Beschäftigten in F&E betreffend - l i egen nunmehr vor. Die wichtigsten Ergebn isse 
kön nen im Deta i l  von den im Anhang entha ltenen Tabel len 14 bis 24 abgelesen werden .  Nach den vie r  
Durchfü h rungssektoren zusammengefaßt erg i bt s ich folgend es Bi ld :  

1 60 0 0  

1 4 000 

1 20 0 0  

1 00 0 0  

8 0 0 0  

6 0 0 0  

4 0 0 0  

2 0 0 0  

o 

Erhebungseinheiten und Personal (In 
VolIzeitäquivalenten) In F&E 1989 nach 

Sektoren/Bereichen 

6057,6 

1 6 72 . 7  
9 7 4  I --- 1 4 8  

Hochschulsektor Sektor Staat 

• Hochschulsektor (s. Tabelle 17) 

I 1 56 
4 9 9 ,5 

Prlv.gemeinn.Sektor 

I Erhebungseinheiten I 
BeSChäftigte 

1 4 853 ,7 

755 

r-

r-

l-

r-

l-

r-

I-

U nternehmenssektor 

• 

o 

Der Hochschulsektor umfaßt d i e  Univers itäten ,  d ie Kunsthochschulen ,  d ie  Akademie der  Wissen­
schaften und die Versuchsanstalten an  den Höheren Techn ischen Bundeslehranstalten. 

Gegenüber 1985 hat der Personale insatz für F&E (gemessen in  Vollzeitäquiva lent) um 13,3 Prozent 
zugenommen, wobei die g rößte Zunahme insbesondere bei den auf dem Gebiete der Naturwissen­
schaften ,  der Humanmedizin und der Sozialwissenschaften tätigen Institute zu verze ichnen war. 
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• Sektor Staat (s. Tabel len 18 und 19) 

- 1 0 3  -

Der Sektor Staat umfaßt Bundesinstitutionen (unter Ausklammerung der im Hochschulsektor zu­
sammengefaßten), Landes-, Gemeinde-, Kamme rinstitutionen sowie E inrichtungen von Sozia lversi­
cherungsträgern.  

Gege n ü be r  1985 hat i n  d iesem Durchführungssektor der  Personaleinsatz für F&E (gemessen i n  
Vol lzeitäquivalent) u m  rund 6 Prozent abgenommen, wobei abgesehen vom technischen und hu­
ma nmedizinischen Bereich, wo e ine  jewei ls d eut l iche Zuna hm,e zu verzeichnen war, durchgehend 
starke Rückgänge registriert wurden .  

• Privater gemeinnütziger Sektor (s.  Tabel le 20) 

Der  private geme i n n ütz ige Sektor umfaßt a l le  privaten gemeinnützigen Institutionen ohne Erw erbs­
charakter, ausgenommen jene, welche vornehmlich Dienstle istungen fü r Unternehmen erbringen  
(und daher dem Unternehmenssektor/kooperativer Bereich zugeordnet werden) .  

Gegen ü ber 1985 hat i n  d iesem kle insten nationa len Durchführungssektor - trotz e ines Rückganges 
der  Anzahl  der  F&E betreibenden E inhe iten um 7,7 Prozent - der  Personaleinsatz fü r F&E (gemes­
sen in Vol lzeitäquival ent) um rund 3,8 Prozent zugenom men, wobei d iese Zunahme vor a l lem i m  
naturwissenschaftl ichen und im geisteswissenschaftl ichen Bereich zu verzeichnen war. 

• Unternehmenssektor 

Der'  Unternehmenssektor umfaßt den kooperativen Bereich sowie d ie Bereiche der  Zivi ltechn iker 
und der Kraftwerksgesel lschaften (vom äST A T erfaßt) sowie den Bereich der  firmene igenen For­
schung (von der  Bundeskammer der  gewerbl ichen Wirtschaft e rfaßt) . Sowoh l d ie  Erhebung des 
äSTAT a ls  auch d ie der Bundeskammer fanden über  das Berichtsjahr 1989 statt (fü r  das Jahr  1985 
war bekanntl ich d ie  gesamtösterreich ische Berichterstattung durch das äST AT ü ber  den Unterneh­
menssektor h i nsichtl ich der Beschäftigtendaten durch Zusammenziehung der Ergebn isse der Bun­
deskammererhebung 1984 mit den Ergebnissen der  E rhebung des äSTAT 1985 zum *Berichtsjahr  
1984/85" sowie h insichtl ich der F&E-Ausgaben und der  F inanzierung von F&E durch Fortschreibung 
der  Bundeskammererhebungsergebn isse 1984 und sodann  Zusammenziehung m it den  E rgebn issen 
der  Erhebung des äST AT über 1985 zum Berichtsjahr  1985 enolgt) . 

Geg e n ü ber 1985 hat in den d re i  vom äSTAT erfaßten Bereichen der Persona le insatz für F&E (ge­
messen i n  Vol lzeitäquivalent) i nsgesamt um rund 2 Prozent zuge nommen, wobei  zu vermerken ist, 
d a ß  - im Gegensatz zu den Rückgängen in  den a n deren Subbereichen - die der Vere in igung der  

kooperativen Forschungsinstitute der österreich ischen Wi rtschaft angehörigen E inhe iten e i n e  Zu­
na hme d es Persona le insatzes fü r F&E um rund 6 Prozent zu verzeichnen hatten (s. Tabel le 21). 

Im Bereich der firmeneigenen Forschung, welcher von der Bun deskammer erhoben wurde, s ind  öf­
fent l iche und private Industrieunternehmen, Großgewerbeunternehmen und Technische Büros zu­
sammengefaßt. Gegenüber 1984 hat der  Person alei nsatz fü r F&E (gemessen in Vol lzeitäquiva lent) 
um 20 Prozent zugenommen .  

. 

• F& E nach Wissenschaftszweigen 1981, 1984/85 und 1989 

Tabe l le  22 zeigt in  e iner Zusammenfassung sämtl icher vom äSTAT stat istisch erfaßten Bereiche d ie  
Verte i lung des  Personale i nsatzes fü r F&E nach den  Wissenschaftszweigen,  denen  d ie  F&E-Aktivitä­
ten zugeord net werden kön nen .  Die Verteilung hat sich seit 1981 im wesentl ichen n icht geändert :  
Rund d rei Viertel d e r  e ingesetzten Ressourcen entfa l len  auf naturwissenschaftl ich-technische For­
schung, rund e in  Viertel auf sozia lwissenschaftliche und geisteswissenschaftliche Forschung .  

• F&E nach Wirtschaftsgruppen 1984 und 1989 

Tabe l le  23 zeigt fü r den von der  Bundeskammer erfaßten Bereich der firmeneigenen Forschung d ie  
Verte i lung des Personale insatzes und  der  Ausg aben für F&E nach  den Wirtschaftsgruppen, denen  
d ie  F&E-Aktivitäten d ienen .  

Es zeigt sich, daß 1989 der  g rößte Antei l  der  F&E-Ressourcen neuerlich auf d ie  E lektroin dustrie 
entfie l  (Beschäftigte: 36,3 %, Zuwachs 5 Prozentpunkte;  Ausgaben:  30,1 %, Zuwachs 1 Prozent­
punkt) . der zweitgrößte Ante i l  e ntfie l  wieder auf die Gruppe HMasch i nen- und Instrumentenbau (und 
Anlagenbau)" ( befand sich 1981 noch in  knapp führender Position), gefolgt von der Chemischen I n­
dustrie. 
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• Gesamtösterreichischer Personaleinsatz für F&E 1 989 

Die Zusammenführung der  Ergebn isse der Erhebungen 1989 der  Bundeskam mer und des ÖSTAT 
e rg i bt, daß der  personel le E insatz für F&E in Österreich 1989 dem Ei nsatz von 23 084 g anzjährig 
Voi l beschäftigten entsprach (siehe Tabel le  24).  Von d iesen 23 084 Vol lze itäquiva lenten für F&E ware n  
26,2 Prozent im  Hochschulsektor, 7,3 Prozent im Sektor Staat, 2,2 Prozent im  privaten gemei n n ützi­
gen Sektor sowie 64,3 Prozent im Unternehmenssektor (welcher ja neben den Industrie- und Groß­
gewerbeunternehmen auch kooperative Forschungsinstitute und Zivi ltechn iker  e insch l ießt) e inge­
setzt. 

In der Gliederung nach funktione l len  Beschäftigten kategorien entfa l len  38,1 Prozent auf das wis­
senschaftl iche Persona l  (1984/85: 37,7 %), 36,S Prozent auf höherqual i fiziertes nichtwissenschaftl i­
ches Persona l  (Techn i ker, Maturanten und gleichwe rt ige Kräfte) (1984/85: 33,8 %) sowie 25,4 Prozent 
auf sonstiges Hi lfspersona l  (1984/85: 28,S %). 

1 6000 -.-------1 

1 4 000 +-------1 

Beschäftigte In F&E 1 989 (In 
VolIzeitäquivalenten) nach 

Sektoren/Bereichen und 
Beschäftigtenkategorien 

1 2000 t-------L1I ........................ t--------

1 0 000 +----------------------------

8 0 0 0  +----------------------------

6 0 0 0  +----------

4000 

2000 

o 

Wiss. Personal Maturanten, 
Laboranten 

H i lfspersonal 

• Hochschu lsektor o Sektor Staat 

Beschäftigte insgesamt 
nach Sektoren 

• Priv.Gemeinn.Sektor 111 Unternehmenssektor 

• Personaleinsatz für Forschung und experimentelle Entwicklung 1 989 

(23.084 VOl Ize itäquiva lente für F&E) 

Der relative Anteil  des Hochschulsektors am gesamtösterreich ischen Personale insatz für F&E hat 
gege n ü ber 1984/85 zugunsten des Unternehmenssektors geringfüg ig  abgenommen (- 0,3 Prozent­
pun kte), ebenso wie der Antei l  des p rivaten gemeinnützigen Sektors (- 0,2 Prozentpunkte) . Deut l ich 
g rößer ist der Rückgang des Ante i ls  jedoch im Sektor Staat (- 1,5 Prozentpunkte), wogegen s ich der  
Anteil  des Personaleinsatzes fü r F&E im Unternehmenssektor um 2,0 Prozentpunkte erhöht hat. D ies 
ist aussch l ieß l ich auf den gegenüber 1984/85 um 2,7 Prozentpun kte höheren Personaleinsatz im 
Bereich der firmeneigenen Forschung zurückzuführen, da  auch der  relative Antei l  des  F&E-Perso­
nale insatzes i n  den rest l ichen Subbereichen des Unterneh menssektors (Kooperative Forschungsin­
stitute, Zivi ltechn iker, Kraftwerksgesel lschaften) von 6,2 auf 5,5 Prozent gefa l len  ist .  

D ie Erhebungsergebnisse, d ie Ausgaben fü r F&E betreffend, sind i m  dritten Quartal zu erwarten. 

III-75 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)110 von 145

www.parlament.gv.at



- 1 0 5  -

F&E betreibende Einheiten 1 989: prozentuelle Vertei lung nach Sektoren 

37,1 4% 

47,91 %  

7,28% 

11 Hochschulsektor o Sektor Staat • Priv.gemeinn.Sektor 11 Untern e h m enssektor 

Österreichischer Forschungsstätten katalog 1990 

Im Rahmen der forschungsstatistischen Erhebung 1 989 wurden auch d ie  fü r den Forschungsstättenkata­
log benötigten Daten erfaßt, soda ß  mit dem "Österreich ischen Forschungsstättenkatalog 1 990" d ieses 
umfassene Standard-Nachsch lag ewerk i n  einer durchgehend a ktua l isierten Neuauflage veröffentl icht 
werden kon nte (2 Bände, November 1 991 ) .  Da sich d ie vom ÖSTAT entwicke lte Konzeption schon bei den 
Kata logen 1 982 und 1 986 bestens bewäh rt hat, wurde die Neuauflage 1 990 i n  dersel ben formalen und 
i n halt l ichen Gl iederung erste l l t .  I n  d i e  Pub l i kation aufgenommen wurden nur jene 1 870 Forschungsstät­
ten, d ie  e iner  Veröffentl ichung zugestimmt haben .  Dies sind in den vom ÖST AT erfaßten Bereichen 1 570 
Ei nheiten ,  im von der Bundeskammer e rfaßten Bereich der industrie l len Forschung 300 F irmen. 

Auswertungen der Faktendokumentation 1990 

Für das Jahr  1 990 l iegen folgende Auswe rtungen vor: 

a) nach Förderungsempfängern bzw. Auftragnehmern, 
b) nach sozio-ökonomischen Zielsetzungen sowie 
c) nach Wissensch aftszweigen . 

Wie fü r d ie  vergangenen Jahre wurden auch fü r 1 990 j eweils Auswertungen unter E insch luß der "großen" 
Globalförderungen (d .h .  der  Globa lförderungen an den Fonds zur Förderung der  wissenschaftl ichen 
Forschung, den Forschungsförderungsfonds für d ie  gewerbl iche Wirtschaft, d ie Ludwig Boltzman n-Ge­
sei lschaft, d ie  Österreich ische Akademie der Wissenschaften und das Forschungszentrum Seibersdorf) 
und solche ohne d iese lben erste l lt. 

Im Jahre 1 990 entfielen 68,0 Prozent der in  der Faktendokumentation erfaßten M itte l  auf die erwähnten 
"großen" Globalförderungen.  
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Die Tabel len s ind jeweils nach vergebenden Ressorts gegl iedert. Von den gesamten i n  der Faktendoku­
mentation e rfaßten M itteln (d . h .  u nter E insch l u ß  der wgroßenN  Globa l förderungen) wurden 86,8 Prozent 
vom BMWF, 4,4 Prozent vom BMWA sowie der Rest ( 9,0 Prozent) von den anderen Ressorts vergeben.  
Werden d ie  "großen· Globalförderungen aus  der  Betrachtung ausgeklammert, erg ibt sich, daß 58, 1 Pro­
zent der M ittel vom BMWF, 13 ,8  Prozent vom BMWA, 9,7 Prozent vom BMF sowie der Rest ( 1 8,4 Prozent) 
von den anderen Ressorts vergeben wurden .  

Die Auswertung nach Förderungsempfän ge rn bzw. Auftragnehmern u nter Einsch l u ß  der Ngroßen" Glo­
balförderungen (siehe Tabelle 8) e rgab, daß - abgesehen von den ü ber d ie  zwei Forschungsförde­
ru ngsfdnds vergebenen Förderungen (FFF :  20,9 Prozent; FWF: 1 7,3 Prozent) - 23,2 Prozent der Tei lbe­
träge 1 990 an Förderungsempfänger bzw. Auftragnehmer im Unterneh menssektor, 2 1 ,0 Prozent an sol­
che im Hochsch u lsektor und 1 5,9  Prozent an solche im privaten gemein nützigen Sektor vergeben wur­
den. Unter E inbeziehung der ü ber den FFF  vergebenen Förderu ngen g ingen demnach 44 , 1  Prozent der 
im  Jah re 1 990 ausbezah lten Beträge a n  den  Unternehmenssektor. 

Läßt man  d ie  "großen" Globa lförderungen außer Betracht (siehe Tabel le 9). erg i bt sich, daß 40,S  Prozent 
der Förderungsbeträge 1 990 an  Förderungsempfänger im privaten gemeinnützigen Sektor, 29,0 Prozent 
an solche im Hochsch ulsektor und 25,0 Prozent an Auftragnehmer im Unterneh menssektor vergeben 
wurden. 

Bei der Auswertung nach sozio-ökonomischen Zie lsetzungen unter Einsch luß der  "großen" Globalförde­
rungen (s iehe Tabel le  1 0) ergab sich , daß 1 990 der "Förderung der allgemeinen Erweiterung des 

Wissens" m it 35,7 Prozent das g rößte Gewicht zukam. 34,9 Prozent der Förderungsm itte l  waren der Ka­
tegorie "Förderung von Handel, Gewerbe und Industrie" zurechen bar. 

Werden d ie  "großen"  Globa lförderungen außer  Betracht ge lassen (siehe Tabel le 1 1 ) ,  so entfielen auf  d ie  
"Förderung der sozialen und sozio-ökonomischen EntwicklungN 26,7 Prozent der gesamten Förderungs­
mitte l ,  auf  d ie "Förderung von Handel. Gewerbe und IndustrieN 24,S Prozent und auf d ie  "Förderung der 

allgemeinen Erweiterung des Wissens" 1 9 ,6 Prozent. 

Die Auswertung nach Wissenschaftszweigen unter E insch luß  der Ngroßen" Globa l förderungen (siehe 
Tabel le 1 2) ergab, daß 1 990 die größten Ante i le  an  den Förderungsbeträgen auf d ie Tech n ischen Wis­
sensch aften (33,9 Prozent) und die Naturwissenschaften (31 ,6 Prozent) entfielen.  

Unter Ausklammeru ng der  "großen" Globa lförderungen (s iehe Tabe lle 1 3) entfielen auf  d ie Sozialwis­
senschaften 34, 5  Prozent. auf die Naturwissenschaften 26,5 Prozent und auf d ie Technischen Wissen­
schaften 26,4  Prozent der  Förderungsbeträge 1 990. 

I 
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2. TABELLARISCHER AN HANG 

Tabelle 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

15 

16 

1 7  

18 

19 

20 

_ "...-_ _  : 4":". _"'_' . _ . .  . 

Bezeichnung 

. ..... ... - ", .� .. -

F inanzierung der in Österre ich durchgefü hrten Forschung und experimente l len  Entwick-
lung (Globa lschätzung) 1 981 bis 1 992 

Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung 1 990 bis 1 992 (nach Res-
sorts) 

Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung 1 990 bis 1 992 (AUSZUG 
aus der Bei lage T des Amtsbehelfs zum BF inG 1 992) 

Ausgaben des Bundes fü r Forschung und Forschungsförderung 1 990 bis 1 992 nach sozio-
ökonomischen Zielsetzungen 

Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung 1 990 nach sozio-ökono-
m ischen Zie lsetzungen und Ressorts 

Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung 1 991 nach sozio-ökono-
mischen Zielsetzungen und Ressorts 

Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung 1 992 nach sozio-ökono-
mischen Zielsetzungen  und Ressorts 

Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach Förderungsemp-
fängern bzw. Auftragnehmern (geg l iedert nach volkswi rtschaftl ichen Sektoren/Bereichen) 
und vergebenden Ressorts (einschl ießl ich "große" Globalförderungen)  

Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach Förderungsemp-
fängern bzw. Auftragneh mern (geg l iedert nach volkswirtschaftl ichen Sektoren/Bereichen) 
und vergebenden Ressorts (ohne -große" Globalförderungen) 

Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach sozio-ökonomi-
sehen Zielsetzungen und vergebenden Ressorts (einsch l ieß l ich "große- Globalförderun-
gen)  

·Fors·chungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach sozio-ökonomi-
schen Zielsetzungen und vergebenden Ressorts (oh ne "große" Globa lförderungen) 

Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach Wissenschafts-
zweigen und vergebenden Ressorts (ei nschl ieß l ich "große" G lobalförderungen) 

Forschungsförderungen  und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach Wissenschafts-
zweigen und vergebenden Ressorts (oh ne "'große" Globalförderungen)  

U n iversitäten:  Beschäftigte an  Instituten und Kl in iken im Jahre 1 989 (geg l iedert nach 
Wissenschaftszweigen und Beschäftigten kategorien) 

U n iversitäten :  Beschäftigte i n  Forschung und experimentel ler E ntwicklung an  Inst ituten 
und Kl in iken im Jahre 1 989 (gegl iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenka-
tegorien) 

U n iversitäten :  Bundespersonal  an  Instituten und Kl i n i ke n  im Jahre 1 992 (geg l iedert nach 
Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien) 

Hochschulsektor: Beschäftigte in Forschung und experimente l ler  Entwicklung im Jahre 
1 989 (geg l iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigten kategorien) 

Sektor Staat: Beschäftigte in Forschung und experimentel ler Entwicklung im Jahre 1 989 
(geg l iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien)  

Sektor Staat: Beschäftigte in  Forschung und experimentel ler Entwicklung im Jahre 1 989 
(gegliedert nach Rechtsträgern und Beschäftigtenkategori en) 

Privater gemeinnütz iger Sektor: Beschäftigte i n  Forschung und experimentel ler Entwick-
lung im Jahre 1 989 (geg l iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien) 
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Tabelle 
Bezeichnung 

Nr. 

Vom ÖSTA T erfaBte Bereiche des Unternehmenssektors: Beschäftigte in Forschung und 
21 experimente l ler  Entwicklung im Jahre 1 989 (geg l iedert nach Wissenschaftszweigen und 

Beschäftigtenkategorien)  

Forschung und experimentelle Entwicklung in  sämtl ichen vom ÖSTAT erfaBten Bereichen 
22 nach Wissenschaftszweigen: Beschäftigte in  F&E 1 98 1 ,  1 985 und 1 989 (geg l iedert nach 

Wissenschaftzweigen) 

Forschung und experimente l le  Entwicklung im Bereich der fi rmeneigenen Forschung nach 
23 Wirtschaftsgruppen: Beschäftigte in  F&E und Ausgaben für F&E 1 984 und 1 989 (gegl iedert 

nach Wirtschaftsgruppen) 

24 
Beschäftigte in Forschung und experimentel ler Entwicklung 1 989 (gegl iedert nach 
Sektoren/Bere ichen und Beschäftigtenkategorien) 

25 
Fonds zur Förderung der  wissenschaftlichen Forschung;  Antragsförderung nach un iversi-
tären und auBeruniversitären Forschungsstätten 1 991 

26 
Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung; bewi l l igte Förderungen nach 
Wissenschaftsdiszip l inen 

27 
Forschungsförderungsfonds für d ie  gewerbl iche Wirtschaft; Förderungsübersicht 1 991 
nach technolog ischen Zielbereichen der Forschung 

28 
Forschungsförderungsfonds für d ie gewerb l iche Wirtschaft; Förderungsübersicht 1 991 
nach Wirtschaftszweigen und Em pfängerg ruppen 

29 Öffentl iche Ausgaben für F&E im internationa len Verg leich 
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Tabelle 1: GLOBALSCHÄTZUNG 1992 

Finanzierung der in Österreich durchgeführten Forschung und experimentellen Entwicklung 1 981 - 1 992 (in Mio. Schilling) 

Finanzierungssektoren 1981 1985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 1 99 1  1992 

1 .  F&E-Ausgaben Insgesamt: 12 331,0 17 182,2 18 694,0 19 525,7 21 1 37,0 23 245,9 25 225,1 28 390,9 30 996, 1  

Davon fi nanziert d u rch:  

A.  Bund 1 4 986,7 7 1 30,2 7 95 1 , 1  8 1 50 ,1  8 457,3 8 96 1 ,7 9 467,0 1 1  1 69 ,3  1 2 235,9 

B.  Bundesländer 2 658,6 979,7 1 053 , 5  1 1 36,0 1 233,4 1 327,8 1 497,3 1 642,0 1 754 ,6  

C. U nternehmenssektor 3 6 1 94,9 8 439,8 9 022,2 9 536,4 1 0 706 , 1  1 2  1 7 1 ,0 1 3  420,2 14 683 , 1  1 6 050,9 

D. Sonstige 4 490,9 632,5 66],2 703 ,2 740,2 785,4 840,6 896,5 954,7 

2. BIP nom ine l l  a 

( i n  M rd .  S) 1 056,0 1 348,4 1 422 , 5  1 481 ,4 1 561 ,7  1 663,9 1 789,4 1 91 2,0 2 041 ,2 

3 .  F&E-Ausgaben Insgesamt 
In % des B I P  1,17 1,27 1,31 1,32 1 ,35 1 ,40 1,41 1 ,48 1 ,52 

Stand: 1 7. März 1992 Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

1 1 98 1 ,  1985: Erhebungsergebnisse (Bund einschl ießlich Mi ttel der zwei Forschungsförderungsfonds). 1 986 - 1 992: Bei lage TlTei l  b (Bundesbudget-Forschung). 
1 987 und 1 990 zusätzl ich Sonderaktionen zur Förderung außenhandelsorientierter F&E-Vorhaben ( 1 990: 50,0 Mio. S) .  

2 1 98 1 , 1985: Erhebungsergebnisse (einschließlich ÖSTAT-Schätzung der F&E-Ausgaben der Landeskrankenanstal ten: 1 98 1 :  375,9 Mio. S; 1 985: 5 1 0,9 Mio. S) .  
1986 - 1992:  Schätzung durch das ÖSTAT unter Heranziehung der F&E-Ausgaben-Schätzungen der Ämter der Landesregierungen. 

3 Umfaßt Finanzierung durch die Wirtschaft (einschI. Jubiläumsfonds und Aktion zur Förderung wirtschaftsnaher Forschungsvorhaben der Oesterreichischen Nationalbank). 
1981, 1985: Erhebungsergebnisse. 1986 - 1 992: Schätzung durch das ÖSTAT auf der Basis der Erhebungsergebnisse der Bundeskammer ( 1 984, 1 987 und 1 989) und des 
ÖSTAT ( 1 985). 

4 Umfaßt Finanzierung durch Gemeinden (ohne Wien), durch Kammern, durch Sozialversicherungsträger sowie allfäl l ige sonstige öffentliche F inanzierung, durch den privaten 
gemeinnützigen Sektor und durch das Ausland. 
1981 , 1 985: Erhebungsergebnisse. 1986 - 1 982: Schätzung durch das ÖSTAT. 

5 1 981 , 1 985 - 1 990: ÖSTAT; 1 99 1  und 1 992: WI FO-Prognose/Dezember 1 99 1 .  

_. 
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Tabel le  2 

Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung von 1990 bis 1992 nach 
Ressorts 

Aufgliederung der Bei lage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz 1992 (Tei l  a 
und Teil b) 

Erfolg 1 990 Bundesvoranschlag Bundesvoranschlag 
Ressort 1 991 1 992 

Mio. S I % Mio. S I % Mio. S I % 

BKA 1 43,794 0,4 57,712  0,5 52,916 0,4 
B M I  6,363 0,1 7,669 0,1 5,805 0,0 
B M U K 1 11,635 0,1 14,330 0,1 14,514 0,1 
BMWF 2 8 868,734 89,5 10 542,856 89,5 11 584,925 89,5 
BMAS 44,907 0,5 67,175 0,6 75,215 0,6 
B M GS K  1 88,373 0,9 89,910 0,8 96,892 0,8 
B M U J F  10,703 0,1 71 ,713 0,6 81,084 0,6 
BMJ 0,776 0,0 1,000 0,0 1,000 0,0 
B M L  4,297 0,0 6,251 0,1 8,185 0,1 
BMF 239,205 2,4 261,470 2,2 299,814 2,3 
BMAA 19,234 0,2 19,180 0,2 21,176 0,2 
B M LF 2 413,428 4,2 475,086 4,0 497,137 3,8 
BMWA 3 98,669 1,0 61,953 0,5 106,897 0,8 
BMÖWV 62,301 0,6 94,396 0,8 103,913 0,8 

INSGESAMT 9 91 2,419 100,0 1 1  nO,701 100,0 1 2 949,473 1 00,0 

Stand: 1 7 .  März 1 992  QueUe: Österreichisches Statistisches Zentral amt (ÖSTAT) 

1 Änderung It. Bundesgesetz, mit dem das Bundesministeriengesetz 1 986 geändert wird, BGBI. Nr. 45/ 199 1 . 
Bei Erfolg 1 990 bereits Kompetenzverteilung It. BGBI. N.r. 45/1 991 berücksichtigt. 

2 Einschließlich der VA-Ansätze aus Kapitel 64 für Bauausgaben für dem Bundesministerium unterstehende F&E­
ausführende Bundeseinrichtungen. 

, Ohne die VA-Ansätze aus Kapitel 64 für Bauausgaben für einem anderen Bundesministerium unterstehende 
F&E-ausführende Bundeseinrichtungen. 
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Tabel le  3 

Forschungswirksame Ausgaben des Bundes von 1 990 bis 1 992 nach Ressorts 

Wichtige Anmerkung: 

Die Ausga ben d es Bund esmin isteriums für Wissenschaft und Forschung s ind wegen eines Rechenfeh lers 
bei Ansatz 1/142 .. in der  Bei lage T des Amtsbehelfs zum Bundesfinanzgesetz 1992 für den Bundesvor­
anschlag 1 992 zu n iedrig  bewertet (Differenz: 1 979,435 Mio. S), wodurch sich auch i n  den Ausgaben für 
Forschung bei d iesem Ansatz e ine Differenz von 791 ,774 Mio. S erg i bt. I n  der  vorl iegenden Übers icht 
wurde d ieser Rechenfehler  vom Österreichischen Statist ischen Zentra lamt berichtigt ( Dies ist e ine Ab­
weichung von der  gedruckten Fassung der Bei lage T d es Amtsbehelfs zum Bundesfinanzgesetz 1992). 

A l le  auf der Bei lage T oder auf der Verwendung e inzelner Daten aus der Bei lage T des Amtsbehelfes 
zum Bundesfinanzgesetz 1 992 beruhenden Auswertungen des ÖSTAT wurden auf Basis der  h ier vorlie­
genden feh l e rberichtigten Fassung erstel lt. Betroffen sind h ievon die Tabe l len  1 , 2, 4  und 7 im Tabel lari­
schen An hang, sowie d ie Jah reswerte 1992 der Texttabe l le  ü ber forschungswi rksame Hochschulausga­
ben im Kapitel 2.5. 

Für deta i l l ierte Angaben bezüg l ich der einzelnen Budgetansätze wird (m it Ausnahme des Ansatzes 
1/1 42 . .  ) auf d ie  gedruckte Fassung der Bei lage T des Amtsbehel fs zum Bundesfinanzgesetz 1992 ver­
wiesen, welche wege n  des Rechenfehlers in d iesem Bericht n icht e nthalten ist. 

Vom ÖSTAT erstellter AUSZUG aus der Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfi­
nanzgesetz 1 992 (Teil a und Teil b) 

Die nachfolgende Übers icht für d ie  Jahre 1990 bis 1992 ist aufgeg l iedert nach 

1.  Be itragszah lungen aus Bundesmittel n  an  i nternationa le  Organ isatione n, d ie  Forschung und For­
schungsförderung (m it) a ls  Ziel haben, 

2 .  sonst igen Ausgaben d es Bundes für Forschung und Forschungsförderung (Bundesbudget For-
schung) 

Für die Aufstel lung d ieser Ausgaben ist in erster linie der Gesichtspunkt der Forschungswirksa m keit 
maßgebend, der i n h a lt l ich ü ber den Aufgabenbereich 1 2  "Forschung und Wissenschaft" h inausgeht und 
auf dem Forschungs beg riff des Frascati-Handbuches der OECD beruht, wie er im  Rahmen der for­
schungsstatistischen Erhebungen des ÖST AT zur Anwendung gelangt. 

Forschungswirksa m e  A nte i le  bei  den Bundesausgaben finden  sich daher n icht nur bei den Ausgaben 
des Aufgaben bereiches 1 2  "Forschung und Wissenschaft", sondern auch i n  zah lreichen anderen Aufga­
benbereichen (z. B .  1 11Erziehung und Unterricht, 1 3/Kunst, 34/Land- und Forstwirtschaft, 36/ lndustrie und 
Gewerbe, 43/Übrige Hoheitsverwaltung), bei denen die Zielsetzungen des betreffenden Aufgabenberei­
ches im Vordergrund stehen.  

Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 
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a) B eitragsza h l u ngen a us B u ndesmitteln an Internationale Organisationen, die Forschung u nd Forschungsförderung ( mit) a l s  Ziel haben 

Bundesyoranschlag 1 992 Bundesvoranschlag 1 991  Erfolg 1 990 

Ressort • Ausgaben I davon I davon I davon Insgesamt für Forschung Insgesamt für Forschung Insgesamt für Forschung 

M i l l i o n e n  S c h i l l i n g 

Bundeskanzleramt 27,442 9,250 24,41 8 8,209 22,272 8,942 

Bundesministerium für Unterricht und 
Kunst 0,200 0,200 0,200 0,200 0, 1 69 0 ,169 

Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung 642,661 633, 1 1 6  54 1 , 1 55 530, 1 60 437,608 427,809 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales 19,191 1,451 1 7,600 1 ,332 1 7,46 1 1 ,3 19 

Bundesministerium für Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz 32,935 1 1 , 128 29, 160 9,852 28,806 9,749 

Bundesministerium für Umwelt, Jugend und 
Famil ie 8,259 4,759 8,679 5, 1 79 5,791 2,291 -" 

-" 
Bundesministerium für auswärtige N 
Angelegenheiten 77,287 2 1 , 1 76 68,833 19, 1 80 67,669 19,234 

Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft 30,692 1 5,346 30,456 15,228 3 1 ,369 15,685 

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Angelegenheiten 94, 183 10,228 44, 1 59 5,2 1 0  41 ,803 4,91 7 

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft 
und Verkehr 44,238 6,879 43,028 6,805 38,306 5,290 

Summe a) 977,088 71 3,533 807,688 601 ,355 691 ,254 495,405 

, 

III-75 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
118 von 145

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



b) Ausgaben des B undes für Forschung und Forschungsförderung (Bundesbudget - Forschung) 

Bundesvoranschlag 1 992 Bundesvoranschlag 1 991  Erfolg 1 990 

Ressort • Ausgaben I davon I davon I davon Insgesamt für Forschung Insgesamt für Forschung Insgesamt für Forschung 

M i " i o n e n  S c h i l l i n g ! --

Bundeskanzleramt 757,9 1 3  43,666 843 , 148 49,503 573;884 34,852 

Bundesministerium für Inneres 23,2 1 8  5,805 23,801 7,669 22,269 6,363 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst 4 850,784 1 4,314 4 764,492 1 4, 1 30 4 301 ,251 1 1 ,466 

Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung 25 035,454 1 0 951 ,809 22 679,228 1 0 01 2,696 1 9 41 4,874 8 440,925 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales 94,837 73,764 79,754 65,843 52,582 43,588 

Bundesministerium fOr Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz 627,509 85,764 642,547 80,058 451 ,647 78,624 

Bundesministerium fOr Umwelt, Jugend und � 
Familie 326,929 76,325 273,856 66,534 1 34,879 8 ,4 1 2  � 

Bundesministerium fOr Justiz 1 ,000 1 ,000 1 ,000 1 ,000 0,776 0,776 
UJ 

Bundesministerium für Landesverteidigung 98,297 8, 1 85 79,029 6,251 58, 1 53 4,297 

Bundesministerium für Finanzen 328,478 299,8 14  290,0 1 9  261 ,470 266, 1 85 239,205 

Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft t 302,008 481 ,791 1 1. 93,843 459,858 1 053,268 397,743 

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Angelegenheiten 934,942 96,669 901 ,461 56,743 907,074 93,752 

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft 
und Verkehr 3 1 7,908 97,034 296,978 87,591 1 76,0 1 9  57,0 1 1 

Summe b) 34 699,277 12 235 ,940 32 069,156 1 1  1 69,346 27 41 2,861 9 41 7,014  

Gesamtsumme a)  und  b) 35 676,365 1 2 949,473 32 876,844 1 1  770,701 28 1 04,1 1 5  9 91 2,41 9  
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Tabel le  4: Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach sozio-ökonomischen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klassifikation) 

Aufg l iederung der Bei lage T des Amtsbehe lfes zum Bundesfinanzgesetz 1 992 (Te i l  a und  Tei l  b) 

davon für 

Förde-
rung der 

Erfor- Förde- Förde-

Ausgaben schung Förde-
rung der rung des Förde-

Förde- Erzeu- Trans- Förde- rung der Förde-
Berichtsjahr des B u ndes der Er- rung der 

für F&E I n.- de, der Land- rung von gung, port-, rung des Förde- sozialen 
U nter- rung des und so- Förde- rung der 

Förde- Förde-
rung der rung an-

gesamt Meere, und 
Handel, Spelche- Ver-

der At- Forst- Gewerbe rung kehrs- richts- Gesund- zlo-oko- rung des Stadt-

mosphä- wirt- und I n- und Ver- und und Bi l - heitswe- nomi- Umwelt- und 
Landes- derer 

re und schaft dustrie teilung Nach- dungs- sens schen 
schutzes Raum-

verteidi- Ziel set-

des von ri chten- wesens Entwick- planung gung zu ngen 

Welt- Energie wesens l u ng 

raums 

t 990 1 In t OOO S 9 9 t 2  4 t 9  336 992 605 647 t 726 409 350 357 242 8 1 9  1 6 1 734 2 0 1 4 558 66 1 897 226 873 65 693 2 780 t 22 944 
In % 100,0 3 . 4 6. t t 7. 4  3.5 2.4 1 . 6  20. 4 6.7 2.3 0.7 0 0  1 . 2  

1991 2 In 1 000 S 1 1  770 701 4 1 9 341 702 900 2 1 29 1 1 5 407 954 294 520 '1 89 305 2 307 4 1 8  768 5 1 8  353 305 65 772 4 600 1 43 795 
In % 100,0 3.6 6.0 1 8. 1  3.5 2.5 1 . 6  19.6 6.6 3.0 0.6 0.0 1 . 2 

1 992 2 In 1 000 S 1 2 949 473 431 040 752 723 2 282 1 60 447 874 384 063 208 604 2 549 407 843 1 02 362 102 79 3 1 1  6 540 156 9 1 0  
I n  % 100,0 3.3 5.8 1 7. 6  3 . 5  3.0 1 .6 1 9.6 6 . 7  2 . 8  0.6 0. 1 1 . 2  

Förde-
rung der 

a l lge-
meinen 

Erweite-
rung 
des 

Wissens 

3 393 7 1 6  
34.3 

3 984 1 58 
33.7 

4 445 637 
34.2 

Stand: 1 7. März 1992 Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

Erfolg 

Bundesvoranschlag 

-' 
-' 
� 
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Tabel le 5: Ausgaben des Bundes 1 990 für Forschung und Forschungsförderung nach sozlo-ökonomlschen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klassifikation) und Ressorts 

Aufgl iederung der Jahreswerte 1990 ' aus der Bei lage T des Amtsbehe lfes zum Bundesfinanzgesetz 1992 (Te i l  a und  Tei l  b) 

R ESSORT 

BKA 

BMI 

BMUK 

BMWF 

BMAS 

BMGSK 

BMUJF 

BMJ 

BML 

BMF 

BMAA 

BMLF 

BMWA 

BMÖWV 

INSGESAMT 

St.nd: 1 7. MArz 1 992 

Erfolg 

.- -

. ' 

In 1 000 S 
in % 

In 1000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

In 1 000 S 
In % 

Förde· 
rung der 

Erfor· 
Ausgaben schung 

des B u ndes der Er· 
für F&E i ns- de,  der 

gesamt Meere, 
der At-

mosphä· 
re und 

des 
Welt-

raums 

43 794 
100,0 

6 363 
100,0 

1 1 635 
100,0 

8 868 734 328 625 
100,0 3.7 

44 907 
100,0 

88 373 
100,0 

10 703 
100,0 

776 
100,0 

4 297 
100,0 

239 205 8 3 1 1  
100,0 3.5 

19 234 
100,0 

4 1 3 428 
100,0 

98 669 56 
100,0 0. 1 

62 301 
100,0 

1 11 2 41 1  338 192 
1 00,0 3.4 

Förde· Förde· 
rung der rung des Förde· Förde· Erzeu· Trans· rung der rung von gung, porto, Land- Handel, Speiche- Ver-und kehrs-Gewerbe rung Forst- und In- und Ver- und wirt- dustrie teilung Nach-schaft von richten-
Energie wesens 

6 1 50 
1 4.0 

5 000 
42.9 

193 552 1 580 036 322 376 209 324 
2.2 17.8 3.6 2.4 

23 477 
26.6 

1 7 493 26 932 7 642 2 762 
7.3 1 1 . 3  3.2 1 . 2  

9 443 
49. 1 

370 9 1 6  1 8 497 
89.7 4 . 5  

209 58 363 4 746 6 0 1 3  
0. 2 59. 1 4. 8 6. 1 

37 581 24 720 
60.3 39.7 

805 841 1 128 401 350 357 242 8 1 1  
8 . 1  1 7.4 3.5 2.4 

I 
davon für I 

Förde-Förde· 
rung der Förde· rung der Förde· Förde- Förde· a l ige-rung des Förde- sozIalen Förde- rung der rung der rung an- meinen Unter- rung des und so- rung des Stadt- Landes· derer Erweite-richts· Gesund- zio-öko- Umwelt- und verteidi- Ziel set-nomi- Raum- rung und BII- heitswe- schutzes gung zungen des dungs- sens sehen planung 
Wissens wesens Entwick-

l u ng 

7 754 7 636 22 254 
1 7. 7  1 7.4 50.9 

6 363 
100.0 

4 930 1 705 
42.4 1 4.7 

152 226 1 897 930 521 658 202 987 49 365 1 1 9 359 3 29 1  296 
1 .7 2 1 . 4  5 . 9  2.3 0.6 1 . 3 37. 1 

1 500 43 407 
3.3 96.7 

62 196 2 693 7 
70.4 3.0 0.0 

1 1 22 9 58 1  
10.5 89.5 

776 
100.0 

2 780 1 5 1 7  
64.7 35. 3 

4 109 52 045 39 778 3 898 1 1 82 2 979 72 074 
1 . 7  2 1 . 9 1 6.6 1 .6 0.5 1 . 2  30. 1 

9 7 1 9  7 3  
50.5 0.4 

1 5 293 8 1 1 6  606 
3 . 7  2.0 0. 1 

469 897 1 1  630 2 284 7 5 1 0  6 502 
0.5 0.9 1 1 . 8  2 . 3  7.6 8 . 6  

1 8 1  134 2 014 558 881 881 228 873 85 893 2 78 0  1 22 944 3 39 3 1 1 8  
1 . 8  20.4 8.1 2.3  0 . 7  0.0 1 . 2  34.3 

Quel le: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

-lo 
-lo 
U1 
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Iabel l�_6 : ._ Ausgaben d��-Bundes 1 991 für Forschung .und Forschungsförderung nach sozlo-ökonomischen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klassifikation) und Ressorts 

Aufg l iederung der Jahreswerte 1 991 1 aus der Bei lage T des Amtsbehelfes zum Bundesfina nzgesetz 1 992 (Tei l  a und  Tei l  b) 
-

.. 
davon tür 

- -
Förde-

rung der 
Erlor- Förde- Förde-

Ausgaben schung _ Förde- rung der rung des Förde-

R ESSORT des Bundes der Er- rung der Förde· Erzeu- Trans- Förde- rung der 

tür F&E I ns- deo der Land- rung von gung, porto, rung des Förde- sozi alen Förde-
Förde-

gesamt Meere, und Handel. Spelche- Ver- Unter- rung des und so- Förde- rung der Förde- Förde· rung der 

der At- Forst- Gewerbe rung kehrs- richts· Gesund· zio·öko- rung des Stadt- rung der rung an- a l lge· 

mosphä- wirt- und ln- und Ver- und und Bi l - heitswe- nomi- Umwelt- und Landes- derer meinen 

re und schaft dustrie teilung Nach- dungs- sens schen �chutzes Raum- verteldi· Ziel set- Erweite-

des von richten· wesens Entwick· planung gung zungen rung 

Welt· Energie wesens l u ng 

des 
Wissens 

raums 
. . - '  -

BKA In 1000 S 57 7 1 2  4 000 t t 563 6 665 35 484 
in % 100,0 6.9 20.0 1 1 . 5  6 1 . 6  

BMI In 1000 S 7 669 7 669 
I n  % 1 00,0 100.0 

BMUK i n  1 000 S 1 4 330 5 000 7 480 1 850 
In % 100,0 34.9 52.2 12 .9 

BMWF In 1000 S 10 542 856 4 1 0 443 225 882 1 961 678 385 9 1 2  253 93 1 177 342 2 190 458 607 420 266 9 1 4  57 8 1 8  1 39 845 3 865 2 1 3  
In % 100,0 3.9 2. 1 1 8.6 3.7 2.4 1 . 7 20.8 5.8 2.5 0.5 1 . 3 36.7 

BMAS In 1 000 S 67 1 75 1 700 65 475 
in % 100,0 2.5 97.5 

BMGSK I n  1 000 S 89 9 1 0  26 2 1 4  58 407 5 264 25 
In % 100,0 29.2 64. 9 5.9 0.0 

BMUJF I n  1 000 S 7 1 7 1 3  1 478 70 237 
In % 100,0 2. 1 97.9 

BMJ I n  1 000 S 1 000 1 000 
In "AI 100,0 100. 0 

BML I n  1 000 S 6 25 1  4 600 1 651  
I n  % 100,0 73.6 26.4 

BMF I n  1 000 S 261 470 8 8 1 1  1 9 991 29 499 8 342 3 0 1 6  4 483 56 853 42 521 4 2 1 8  1 289 3 252 79 1 95 
In % 100,0 3.4 7.6 1 1 . 3  3.2 1 . 2  1 . 7  2 1 . 7  1 6.2 1 . 6  0.5 1 . 2 30.4 

BMAA I n  1 000 S 1 9 1 80 9 700 9 478 2 
In % 100,0 50.6 49.4 0 .0 

BMLF In 1 000 S 475 086 430 8 1 3  1 9 428 14 800 9 347 698 
I n  % 1 00,0 90.7 4. 1 3. 1 2.0 0. 1 

BMWA In 1 000 S 6 1 953 87 47 388 9 299 2 2 564 2 6 1 3  
i n  % 100,0 0. 1 76.6 15.0 0.0 4. 1 4. 2 

BMÖWV in 1 000 S 94 396 66 1 22 28 274 
In % 100,0 70.0 30.0 

INSGESAMT In 1 000 5 11 770 701 418 341 702 900 2 1 28 1 1 5  407 954 294 520 1 89 305 2 307 41 8 768 5 1 8  3 5 3  305 6 5 772 . 4 600 1 43 795 3 984 1 5 8  
I n  % 1 00,0 3,8 6,0 1 8.1  3.5 2,5 1 . 6  1 9. 6  6.8 3.0 0.6 0.0 1 . 2 3 3 . 7  

5land: 1 7. März 1 992 Quel l e: Österreichi sches Statistisches Zentra l a m t  ( ÖSTAT) 

Bundesvoranschlag 
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Tabel le  7: Ausgaben des Bundes 1 992 für Forschung und Forschungsförderung nach sozio·ökonomischen Zielsetzungen (ÖSTAT.Klassifikatlon) und Ressorts 

Aufg l iederung  der Jahreswerte 1 992 1 aus der Bei lage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz 1 992 (Te i l  a und Tei l  b) 

Förde-
rung der 

Erfor-
Ausgaben schung Förde-

des Bundes der Er- rung der 
R E SSORT 

für F&E ins- de, der Land-
Meere, und gesamt 
der At- Forst-

mosphä- wirt-
re und schaft 

des 
Welt-

raums 

BKA In 1 000 S 52 9 1 6  
I n  % 100,0 

BMI I n  1 000 S 5 805 
In % 100,0 

BMUK I n  1 000 S 1 4 5 1 4  
I n  % 100,0 

BMWF In 1 000 S 1 1  584 925 420 863 249 343 
In % 100,0 3.6 2. 2 

BMAS In 1000 S 75 2 1 5  
I n  % 1 00,0 

BMGSK I n  1 000 S 96 892 27 602 
In % 100,0 28.5 

BMUJF I n  1 000 S 81 084 
In % 100,0 

BMJ I n  1 000 S 1 000 
In % 100,0 

BML In 1000 S 8 185 
In % 100,0 

BMF In 1000 S 299 8 1 4  1 0 093 2 1 379 
in % '  100,0 3.4 7. 1 

BMAA In 1 000 S 21 1 76 
In % 100,0 

BMLF In 1000 S 497 1 37 454 24 1 
In % 100,0 9 1 . 4 

BMWA In 1000 S 106 897 84 158 
I n  % 100,0 0. 1 0 . 1  

BMÖWV In 1 000 S 103 9 1 3  
I n  % 100,0 

I N SGESAMT In 1 000 S 1 2 849 473 431 040 752 723 
I n  % 1 00,0 3.3 5.8 

St.nd: 1 7. Mlrz 1 88 2  

Bundesvoranschlag 

För�e-
rung von 
Hanc.el,  

Gewtirbe 
und In-
dustrie 

24 
0.0 

5 000 
34.4 

2 085 042 
18.0 

34 629 
1 1 .6 

1 7 690 
3.6 

70 025 
65.6 

69 750 
67. 1 

2 282 1 6 0  
1 7.6 

Förde-
rung der 

Erzeu-
gung, 

Speiche-
rung 

und Ver-
teilung 

von 
Energie 

- - -----

4 625 
8.7 

4 1 9 138 
3. 6 

9 835 
3.3 

1 0 681 
50.5 

3 595 
3.4 

447 874 
3.5 

Förde-
rung des 

Trans-
port-, 
Ver-

kehrs-
und 

Nach-
richten-
wesens 

-- - ----

337 336 
2.9 

3 570 
1 . 2  

8 994 
8.4 

34 163 
32.9 

384 063 
3.0 

davon für 

Förde-Förde-

rung der Förde- rung der Förde- Förde- Förde- al ige-rung des Förde- sozialen Förde- rung der rung der rung an- meinen Unter- rung des und so- rung des Stadt- Landes- derer Erweite-richts- Gesund- zio-oko- Umwelt- und verteldi- Ziel set-heitswe- nomi- Raum- rung und Bil- schutzes gung zungen des dungs- sens schen planung 
Wissens wesens Entwick-

lung 

- - --- --

t l  208 9 1 50 27 909 
2 1 . 2  17 .3  52.8 

5 805 
100. 0 

7 636 1 878 
52.7 1 2. 9  

195 326 2 4 1 4 942 663 388 266 1 67 62 954 1 52 361 4 3 1 8 065 
1 . 7  20.8 5.8 2.3 0. 5 1 . 3  37.3 

2 000 73 2 1 5  
2 . 7  97.3 

64 538 4 729 23 
66.6 4 .9 0.0 

2 433 78 651 
3. 0 97.0 

1 000 
100.0 

6 540 1 645 
79. 9  20. 1 

5 286 67 255 45 165 4 856 1 5 1 9  3 844 92 383 
1 .8 22.4 1 5. 1  1 . 6  0.5 1 . 3  30.7 

1 0 421 74 
49.2 0 . 3  

1 5 050 9 451 705 
3.0 1 .9 0. 1 

356 672 8 8 10 2 954 5 688 5 56 1  
0.3 0.6 8.2 2.8 5.3 5. 2 

208 604 2 549 407 843 1 02 362 1 02 79 31 1 6 540 1 58 91 0 4 44 5 8 3 7  
1 .8 1 9.6 8.7 2.8 0.6 0, 1 1 .2 34, 2 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt ( ÖSTAT) 
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, -- .:.;-T�be l le  B :  

R ESSORT 

BKA 

B M I  

BMUKS 

BMWF 

BMAS 

BMUJF 

BMJ 

BML 

BMF 

BMAA 

BMLF 

BMWA 

BMÖWV 

I N SGESAMT 

Forscllungsförderungel)- und.f.orschungsaufträge- des Bundes 1 990 nach Förderungsempfängern bzw, Auftragnehmern (gegliedert nach volkswIrt­
schaftlichen Sektoren/Bereichen) und vergebenden Ressorts 

Auswertung der  Faktendoku mentation der Bundesdienstste l len fü r 1 990 einschließlich HgroßeH Globalförderungen 1 

d a v o n  v e r g e b e n  a n  

HOCHSC H U LS E KTOR SEKTOR STAAT PR IV. G E M E I N N .  U NTE R N E H M E N SS E KTOR 
SEKTOR t:: 

. J, (1) « 

� �  0 :I:  
Z u Z 0 (1)  

� "' :l  ... .... 
.. w :I:  (1) ", 
'" ° u  � -

'" u � (I) z �  Teil betrige '" � '" E ...J � C- Z '" :l w  >- GI 0; 2 :l 0 "' :I:  '" CI GI :I: J;! ' .. '" E C � ", '"  W u  w 
1 990 � GI � - � GI GI J: C o e,:)  '" GI � .. W z 0 -GI .. C I/) C ... tl - '" ", ...J U "0 GI , GI � c  C:. U IV O w  

C- C C CI I/) CI CI .� CI I/) '" '" U "' :I:  'O � (I) C GI C '" GI GI 
� § I C " 1/) .. C § � e u ,o u '" GI 

:; 'E C " � IV GI '" - 0;  "' w  0 � ii - '" E GI , E  E al "" 0  '" '" '" ... - (I) � c 'c '" GI GI 
... "' GI  '" � !:J  � al 0; U GI 

...J � w 
... 

� "O � Z .� "0 
U U z !:J �  z 

� I/)  
u �  GI '" "' CI  Z "' t:: ...J 41 =  .. .. C W ';: C .� W � S  '0 "  w t:! 't:  ->< GI GI 

� �  
w 

:l «  � �  « w :;;; � '" ->< '"  .. 
2: 

c D C GI C 2: al '"  2: � �  � o  'c '" CI :::E :l � 
� �  

g « � '" 'Cü Ci '0; "0 '" u " N :I: J: w  � :;; 
GI U :::E ..: �  '" ." :::E Q � '" t: �  U :::E "' ''' '" C > :::E �.J �!! �'O U D � � (l) u  u -

:; « GI � GI '0; E ii « « � 'c « 0 (1) (l) Q  (I) � � ... " "0 GI � o;  2i �  C 
C GI '" '" CI! c e<!  "0 E E .� CI! .� � CI! 8 � '5 '" '" E � CI! Z z "' ''' Ö Z ,_ c - '" C "0 '"  lI: C '- " ,<S � � :l " " 

j GI co :l � '"  " GI :l '" GI N � LE �  :l O w O ':l :!: 0 :l �  � N CD .!!. e,:) � I/) N 0.. 0 ...J e,:) N � -a  '0 1/)  >- N "' CI!  ... ... CI! 

In Schi l l ing i n  P r o z e n t  

37 803 798 7,0 7,0 0, 1 0, 1 26,6 0,5 27, 1 0,9 62,4 0,7 64,0 1 , 9  

834 1 9 1  52,0 52,0 49,0 49,0 

1 509 223 1 00  5,2 0 , 1  1 7,4 22,7 0, 1 0,2 0,0 0,3 6,4 3,9 10,2 1 , 9  19,6 0, 1 0,4 22,0 1 9 , 9  24, 1 0 ,7 0, 1 

30 963 775 5,6 0, 1 5,7 1 , 0  1 ,5 2,5 90, 1 2,3 92,4 1 , 5 1 , 5  6 , 2  1 , 7  

944 061 53, 1  53, 1 36,3 36,3 10,6 

776 000 100,0 100,0 

530 400 83,7 83,7 16,3 

53 962 000 1 00,0 100,0 

20 5 1 5  1 55 64,9 3,7 68,6 0,3 1 , 7  2,0 10,6 1 0,6 5,9 3,3 0,7 9,9 3,5 5,4 

76 992 678 4,9 0,3 5,2 2,7 0,2 0,2 3, 1 34,3 0,6 34,9 1 4 , 1  10,6 1 ,4 1 ,0 24,3 5 1 , 4 3 , 9  1 , 5  

9 957 406 3,0 4,0 7,0 2,2 2,2 39,0 39,0 22,6 3,0 24, 2  49,8 2,0 

1 741 392 582 ,5,8 0,1 1 5, 1  0,0 21,0  0,2 0,2 0,1 0,5 1 2, 8  3 , 3  1 5,9 2,4 1 8, 5  0,6 0,1 0,0 1 , 6  23,2 1 7, 3  20,9 1 , 0  0 , 2  

Stand: 1 7. März 1 992 Quel l e: Österreichisches Statistisches Zentral amt (ÖSTAT) 

d, h , einschließlich Globalförderungen für: Fonds zur Förderung der wlssenschafllichen Forschung, Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Ludwig Boltzmann-Gesell schaft, Öslerreichi sche Akademie der 
Wissenschaflen, Österreichisches Forschungszentrum Sei bersdort (insgesamt 1 183 842 000 Schilling), 
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• 

-.� < Tabe l le :9; .l.l:F.o.rschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes c1 990 nach Förderungsempfängern bzw. Auftragnehmern (gegliedert nach volkswirt­
schaftlichen Sektoren/Bereichen) und vergebenden Ressorts 

Auswertung der  Faktendokumentation der Bundesdienstste l len fü r 1 990 ohne "große" Globalförderungen 1 

' - -- . . .. . 

. ... .. - -_ . . . .. .. .... 

, - -

_ .  - . -

- - -- . _- -

--"";��_ . .  - ... -. - - ., .  -- , ._� _ . ..  

Tei l beträge 
R ESSORT 

1 990 

in Schi l l ing 

BKA 37 803 796 

BMI 834 1 9 1  

BMUKS 

BMWF 324 381 100 
BMAS 30 963 775 

BMUJF 944 061 

BMJ 776 000 

BML 530 400 

BMF 53 962 000 

BMAA 

BMLF 20 5 1 5  155 

BMWA 76 882 678 

BMÖWV 9 957 406 

I NS G ESAMT 557 550 562 

St.nd: 1 7, M A rz 1 992 

C-.. .>< 
c 'c 11) =  
;;0 :':: . � :E 
� � ._ c: c ,-::> .!!. 

7,0 

52,0 

24, 1 

5,6 

53, 1 

64,9 

4,9 

3,0 

1 8,1 

MOCHSCH U LS E KTOR SEKTOR STAAT 

VI .. � ...J 0 I- .. 
x � CI 

� .. :t! c 
... .. .. C Cf) c -0 .. , .. '" c c "' Cf)  '" 

.. .. .. ; :1:  c c 
:; 'E C " 2 iV - VI  .. .r;; .. QI .r;; cu :;: 
� -0 ;:: ... z .� " u .r;; 

.. IV C 'e: " ... :: D  C . .. .r;; .>< .r;; :x c g « �  ::E .� � .. E � .� -0 .r;; ::E c cu .r;; t � " 
... " « � �  cu 'ij E iV 
C � VI  VI 111 -0 E E .� � c: " C ::> ö �  ::> cu IV &; .!! j :.:: N 0 :.:: (/) 

7,0 0, 1 

52,0 

0,4 18,0 42,5 0,6 0,9 0,0 

0, 1 5,7 1 ,0 1 ,5  

53, 1  

3,7 68,6 0,3 1 , 7  

0,3 5 , 2  2 , 7  0 , 2  0 , 2  

4 , 0  7,0 2,2 

0,2 1 0,8 0,1 29,0 0,7 0,6 0,2 

d a v o n  v e r g e b e n  a n  

PR IV, G E M E I N N ,  U NT E R N E H M E N S S E KTO R 
SEKTOR t 

J, 111 « 
i o  ° x  Z u 

- Z 0 111 Ir! ::> ;:: .- "' x  10- 1-
IV 111 Ir! .r;; ° u  0 -u 

E 0 111 z �  VI 
C- z lr!  ::> '"  Gi 2 ::> 0 Ir! X Ir! VI C C QI ... 

� .. .. ;:: Ir! 10- "' u  X 0 <.:)  .r;; .. ;:: IV "' z  0 -
::1 - .r;; 1r! ...J U :iZ c  C: " .. " 0 ... 

.� ", Cf)  VI .r;; VI Ir! X :o � 111 .. c c ; �  e " :o u Ir! Cf) .. IV QI VI � "ii 10- ... 0 · E  E Cl) ," .r;; VI 10- ::::; III � .r;; ,0 � Gi 10-
z � !:!  !:! ;:: z � u �  cu ID VI " GI z Ir! t  

0 ... ...J � (/)  � 't:  .>< .. VI CI � o  « '" 'Q:i o 0 '"  ... .. �� ... ::> «  ... 
'c .r;; CI ::E E ID  1D .r;; ::E � �  & 0  " ::E N x ::> 0 .r;; U x ... 

::E :!l...J .�� ::E .: �  � '" .2 � � ::E III U u - e i= �'O 'c 111 0 :> « � Gi  « � 1:  C « 0 111 111 
111 ,� � 111 8 � '5 .r;; .r;; E ;:: 111 Z z Ir! Ir! Ci Z -0 '"  \;i 'ij � 0 � �  ::> 0 ... 0 :::;) 0 ::> ::> .. ::;) � .r;; :.:: -a N � � N (l. 0  ...J o N 'o (/) l- N 10- 111 10- 10- 111 

I n  P r o z e n t  
._--_. 

0, 1 26,6 0,5 27, 1 0,9 62,4 0,7 64,0 1 ,8 

48,0 48,0 

1 , 5  29,8 1 , 5  3 1 ,3 8,9 9,7 0,4 1 ,9 20,9 3,4 0,4 

2,5 80,1 2,3 82,4 1 ,5 1 , 5  6 , 2  1 ,7 

36,3 36,3 1 0, 6  

100,0 100,0 

83, 7  83,7 1 6,3 

100,0 100,0 

2,0 10,6 10,6 5,9 3,3 0,7 9,9 3,5 5,4 

3, 1 34,3 0,6 34,9 14 , 1 10,6 1,4 1 ,0 24,3 5 1 , 4 3,9 1 , 5 

2 ,2 39,0 39,0 22,6 3,0 24,2 49,8 2 ,0 

1 ,5 39,4 1 , 1 40,5 7,4 1 0,4 1 ,8 0,2 0,1 5,1 25,0 3,2 0,8 

Quelle: Österreichi sches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

d. h. ohne Globalförderungen für: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Ludwig Boltzmann-Gesell schaft, Österreichi sche Akademie der Wissen­
schaften, Österreichisches Forschu'rigszentrum Sel bersdorf (i nsgesamt 1 183 842 000 Sch i l l i ng). 
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�""" ,:,-, n L .Tabel le 10 :  _J::or�chungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1990 nach sozio-ökonomlschen Zielsetzungen und vergebenden Ressorts 

�uswertung  der Fakt�ndoku mentation der Bu ndesd ienststellen fü r 1 990 nach sozio-ökonom ischen Zielsetzungen (ÖST AT-Klass ifikat ion) " ein­
schließlich "große" Globa l förderungen 2 

- ,.,,-" 
davon für 

:..... "_ r '-' 
Förde-

Förde-

rung der Förde- Förde- Förde-

rung der 

Erfor- rung der rung des Förde- rung der Förde- Förde- Förde- allge-

schung Förde- Förde- Erzeu· Trans- rung des Förde- sozialen Förde- rung der rung der rung an- meinen 
Teilbeträge der Er- rung der rung von gung, port-, Unter- rung des und so- rung des Stadl- landes- derer Erweile-

R ESSORT 1 990 de,  der Land- Handel, Speiche- Ver- richls- Gesund- zio-oko- Umwelt- und verteidi- Ziel sel- rung 

Meere, und Gewerbe rung , kehrs- und 8 i l - heilswe- nomi- schutzes Raum- gung zungen des 

der Al- Forst- und In- und Ver- und dungs- sens schen planung 
Wissens 

mosphä- wirt- duslrie teilung Nach- wesens Enlwick· re und schalt von richten- l u ng des Energie wesens Welt-
raums 

-

BKA In Sch i l l i ng 37 803 796 795 47 1 23 508 193 2 693 632 1 60 4 1 9  356 024 9 368 057 922 000 
In % 1 00,0 2, 1  62,3 7 , 1  0,4 0,9 24,8 2,4 

BMI I n  Schi l l i ng 834 1 9 1  834 1 9 1  
I n  % 100,0 100,0 

BMUKS I n  Sch i l l i ng 
In % 

BMWF In Schi l l i ng 1 508 223 100 47 297 997 6 1 32 594 538 439 906 71 663 1 50 5 483 400 3 370 328 107 421 930 51 9 1 2 773 51 047 000 1 0 1 0 000 1 3 799 828 6 1 0 644 194 
I n  % 1 00,0 3, 1 0,4 35,7 4,8 0,4 0,2 7 , 1  3,4 3,4 0, 1 0 ,9 40,5 

BMAS In Schi l l i ng 30 963 775 537 245 282 000 1 25 000 29 938 030 81 500 
In % 100,0 1 , 7  0 , 9  0,4 96,7 0,3 

BMUJF in Sch i l l ing 944 061 350 000 200 000 1 5 1 3 1 0  242 751 
i n  % 1 00,0 37, 1 2 1 ,2 16,0 25,7 

BMJ i n  Schi l l i ng 776 000 776 000 
In % 100,0 100,0 

BMl i n  Schil l i ng 530 400 86 400 444 000 
in % 1 00,0 16,3 83,7 

BMF I n  Schi l l i ng 53 962 000 53 962 000 
i n  % 1 00,0 1 00,0 

BMAA i n  Schi l l i ng 
in % 

BMlF i n  Schi l l ing 20 5 1 5  155 838 70 1 9 856 356 1 844 468 400 000 366 000 1 294 594 477 036 5 438 000 
In % 1 00,0 4, 1 48,0 9,0 1 , 9  1 ,8 6,3 2,3 26,6 

BMWA in Schi l l i ng 76 882 678 40 000 180 000 42 289 682 4 735 645 4 975 582 440 000 8 1 9 361 1 0 802 952 1 988 400 6 968 060 3 642 996 
in % 100,0 0 , 1  0,2 54,8 6,2 6,5 0,6 1 , 1  1 4 , 1  2 , 6  9, 1 4 ,7  

BMÖWV in Schi l l i ng 9 957 406 369 640 400 000 4 5 15 7 1 3  3 839 253 484 000 348 800 
in % 100,0 3,7 4,0 45,3 38,6 4,9 3,5 

INSG ESAMT i n  Schi l l i ng 1 741 392 562 48 526 698 17 1 64 421 606 989 1 34 76 798 795 1 5 808 886 4 092 328 1 1 1  459 923 1 51 757 427 55 321 328 1 8 1 7 1  953 86 400 1 3  799 828 621 41 5 441 
in " .  1 00,0 2,8 1 ,0 34,9 4,4 0,9 0,2 6,4 8,7 3,2 1 ,0 0,0 0,8 35,7 

Stand: 1 7, März 1 992 Q u e l l e: Österreichisches Statistisches Zentralamt ( ÖSTAT) 

Bezeichnung bis Ende 1 990: ÖStZ-Klassifikalion. 

d . h  einschließlich Globalförderungen für: Fonds zur Förderung der wi ssensc;haltlichen Forschung, Forsc;hungsförderungsfonds für die gewerbl iche Wirtschaft, ludwig 80Itzmann-Gesell schaft, Österreichi sche Akademie der 
Wissenschaften, Osterreichisches Forschungszentrum Se,bersdorf ( insgesamt 1 1 83 842 000 Schi l l i ng). 
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L. 4 v 

;':" -''"' -z" -Tabelle A.1;��f..orsch,!ngsförd�rungen . und . t='or$.chungsaufträge des. 'B undes 1 990 nach so�io-ökonomlschen Zielsetzungen und vergebenden R essorts 

Auswertung der Faktendoku mentation der Bundesdienststel lenJür 1 990 nach sozio-ökonom ischen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klassifi kation) " ohne 
"große" Globalförderungen 2 

- --- - . .  

- "  .. _ _  . _ - -

_ .  

,.  - . 

RESSORT 

BKA In Schi l l i n g  
I n  % 

BMI I n  Sch i l l i ng 
In % 

BMUKS I n  Sch i l l i ng 
In % 

BMWF In Schi l l ing 
I n  % 

BMAS In Schi l l ing 
i n  % 

BMUJF I n  Schi l l ing 
In % 

BMJ I n  Sch i l l i ng 
In % 

BML i n  Schi l l i ng 
In % 

B M F  I n  Sch i l l i n g  
i n  % 

BMAA in Schi l l i n g  
i n  % 

BMLF i n  Sch i l l i ng 
In % 

BMWA In Schil l ing 
I n  % 

BMÖWV in Schi l l ing 
i n  % 

- -

. I N SGESAMT I n  SChil l ing 
in �. 

Stand: 1 7, Mirz 1 992 

. .  

. -

- , . 

Te i l beträge 
1 990 

37 803 796 
1 00,0 

834 1 9 1  
100,0 

324 381 1 00 
100,0 

30 963 775 
100,0 

944 061 
100,0 

776 000 
100,0 

530 400 
1 00,0 

53 962 000 
100,0 

20 5 1 5  155 
100,0 

76 882 678 
100,0 

9 957 406 
100,0 

557 550 562 
1 00,� 

Bezeichnung bi s Ende 1 990: ÖStZ·Klassifikation. 

Förde· 
rung der 

Erlor· 
schung 
der Er· 
de, der 
Meere, 
der At· 

mosphä· 
re und 

des 
Welt· 

raums 

47 297 997 
14.6 

350 000 
37, 1 

838 701 
4 , 1  

40 000 
0, 1 

48 526 698 
8,7 

-

-

Förde· 
rung der . Förde· Förde· Erzeu· rung der rung von gung, Land· Handel, Speiche· und . 

Gewerbe rung Forst- und In- und Ver· wirt· dustrie - tei lung schaft von 
Energie 

-

795 47 1 23 508 193 
2, 1  62,3 

3 542 594 67 9 1 4 706 6 074 750 
1 , 1  20,9 1 , 9  

537 245 
1 , 7  

200 000 
2 1 , 2  

9 856 356 1 844 468 
48,0 9,0 

180 000 42 289 682 4 735 645 
0,2 54, 8 6,2 

369 640 400 000 
3,7 4,0 

14 574 421 1 38 483 934 1 1  2 1 0 395 
2,6 24,S 2,6 

.. _. 

davon für 

Förde-
Förde· Förde· 

rung der 
rung des Förde· rung der Förde· Förde- Förde· al lge· 

Trans· rung des Förde· sozialen Förde· rung der rung der rung an·  meinen 
� porto, Unter- rung des und so· rung d.es Stadt· Landes· derer Erweite· 

Ver- richts· Gesund· zio·öko· Umwelt· und verteidi· Ziel set· rung 
, kehrs- und Bil· heitswe· nomi ·  schutzes Raum· gung zungen des 

und dungs· sens sehen planung 
Wissens 

Nach· wesens Entwick· richten· l u ng wesens 

2 693 632 160 4 1 9  356 024 9 368 057 922 000 
7, 1 0,4 0,9 24,8 2,4 

834 1 9 1  
1 00,0 

5 483 400 3 370 328 1 6 8 1 9 530 48 286 773 1 2 007 000 1 0 1 0 000 1 3 799 828 98 774 1 94 
1 ,7 1 ,0 5,2 1 4,9 3,7  0,3 4,3 30 , 4  

282 000 1 25 000 29 938 030 81 500 
0,9 0 ,4  96,7 0 ,3 

1 5 1 3 1 0  242 751 
16,0 25, 7 

776 000 
1 00,0 

86 400 444 000 
1 6, 3  83,7 

53 962 000 
100,0 

400 000 366 000 1 294 594 477 036 5 438 000 
1 , 9  1 ,8 6,3 2,3 26,6 

4 975 582 440 000 8 1 9 361 10 802 952 1 988 400 6 968 060 3 642 996 
6,5 0,6 1 , 1  14, 1 2,6 9, 1 4 , 7  

4 51 5 7 1 3  3 839 253 484 000 348 800 
45,3 38,6 4,9 3,5 

1 5 808 886 4 092 328 20 857 523 1 48 1 31 427 1 6 281 328 1 8 1 71 953 86 400 1 3  799 828 1 09 545 441 
2,8 0,7 3,7 26,7 2,9 3,3 0,0 2 , 5  1 9, 6  

Q uelle: Österreichi sches Statistisches Zentra l amt (Ö STAT) 

2. d.h. ohne Globalförderung.en für: Fonds zur.Förderung der wi ssenschaftlichen Forschung, Focschung${örderungsfonds für die gewerbl iche Wirtschaft, Ludwlg Boltzmann·Geseli schaft, Österreichische Akademie der Wissen· 
sChaften, Österreichi sches Forscliung'szeiltrum Seibersdorl ( insgesamt 1 183 842 000 Schi l l ing).  
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Tabel le _t2.: Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach Wissenschaftszweigen und vergebenden Ressorts 

Auswertung der  Faktendoku mentation der  Bu ndesdienststel len fü r 1 990 einschließlich "große" Globalförderungen 1 

BKA 

BMI 

BMUKS 

BMWF 

BMAS 

BMUJF 

BMJ 

BML 

BMF 

BMAA 

BMLF 

BMWA 

BMÖWV 

I N SGESAMT 

- -

--

R E SSORT 

i n  Schi l l ing 
i n  % 

i n Schi l l i ng 
in % 

In Sch i l l i ng 
in % 

In Schi l l ing 
In % 

in Schi l l i ng 
i n  % 

In Schi l l ing 
i n  % 

in Schi l l i ng 
in % 

in Schi l l ing 
i n  % 

in Sch i l l i ng 
in % 

In Schi l l ing 
In % 

In Schi l l ing 
I n  0" 
I n  Schi l l i ng 
In 0" 

i n  Sch i l l i ng 
in % 

In SChi l l i ng 
In % 

- - -
1 .0 

- " 

Teil beträge 1 990 

Naturwi ssen-
schaften 

37 803 796 24 876 949 
100,0 65,8 

834 1 9 1  
100,0 

1 508 223 100 514 520 728 
100,0 34, 1 

30 963 775 
100,0 

944 061 744 061 
100,0 78,8 

776 000 
1 00,0 

530 400 86 400 
1 00,0 16,3 

53 962 000 
1 00,0 

20 5 1 5  1 55 4 393 392 
100,0 2 1 , 4  

76 882 678 4 873 6 1 4  
100,0 6 , 1  

9 957 406 400 000 
100,0 4,0 

1 741 392 562 549 695 1 44 
1 00,0 3 1 , 8  

davon für 

2.0 3.0 4.0 5.0 

Techni sche Humanmedizin Land- und Sozialwi ssen-
Wi ssenschaften Forstwi rtschatt, schatten 

Veteri närmedizi n 

481 194 758 507 1 490 6 1 6  1 0  1 96 530 
1 , 3  2,0 3,9 27,0 

834 1 9 1  
100,0 

534 954 202 153 820 463 42 486 063 1 1 0 709 068 
35,5 1 0,2 2,8 7,3 

30 963 775 
100,0 

200 000 
2 1 , 2  

776 000 
1 00,0 

444 000 
83,7 

53 962 000 
100,0 

1 095 068 1 1  85 1 703 3 1 74 992 
5, 3 57, 8  15,5 

51  1 1 8 474 848 000 19 094 590 
66,5 1 , 1  24,9 

3 7 1 5 1 1 4 5 942 292 
37,3 59,7 

592 1 96 243 1 54 578 970 56 878 382 235 1 83 247 
33,8 8,8 3,3 1 3, 5  

6.0 

Gei sleswl ssen-
schaften 

1 5 1  732 576 
1 0, 1  

1 50 000 
1 , 5  

1 52 8 8 2  578 
8 , 8  

Stand: 1 7. M A n  1 98 2  Quelle: Österreichi sches Statistisches Zentralamt ( ÖSTAT) 

d . h. einschließlich Globaiförderungen für: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Ludwig Boltzmann-Gesellschaft, Österreichi sche Akademie der 
Wissenschaften, Österreichi sches Forschungszentrum Sei bersdorf (insgesamt 1 183 842 000 Schill ing). 

r • 

-> 
N 
N 

III-75 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
128 von 145

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



� "' 

Tabel le  1 3: Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 990 nach Wissenschaftszweigen und vergebenden Ressorts 

Auswertung der  Faktendokumentation der Bundesdienststel len fü r 1 990 ohne HgroßeH Globalförderungen 1 

BKA 

BMI 

BMUKS 

BMWF 

BMAS 

BMUJF 

BMJ 

BMl 

BMF 

BMAA 

BMlF 

BMWA 

BMÖWV 

I N S G ESAMT 

-

R ESSORT 

in Sch i l l i ng 
in % 

in Schilling 
i n  ." 

i n  Schilling 
in  % 

in Schi l l i ng 
in % 

in Schi l l ing 
in % 

in Schi l l ing 
in % 

in Schi l l ing 
in % 

in Schi l ling 
i n  % 

in Schi l l i ng 
in % 

in Schilling 
in  % 

in Schi l l ing 
i n  % 

in Schi l l i ng 
i n  % 

in Sch i l l i ng 
in % 

- . 

I n  Sch i l l i ng 
In �. 

Tei I beträge 1 990 1 . 0  

Naturwi ssen-
schaften 

37 803 796 24 876 949 
1 00,0 65,8 

834 1 9 1  
100,0 

324 38 1 100 1 1 2 640 786 
100,0 34,8 

30 963 775 
100,0 

944 061 744 061 
100,0 78,8 

776 000 
100,0 

530 400 86 400 
100,0 16,3 

53 962 000 
100,0 

20 5 1 5  155 4 393 392 
100,0 2 1 ,4 

76 882 678 4 673 6 1 4  
100,0 6 , 1  

9 957 406 400 000 
100,0 4,0 

557 550 582 1 47 81 5 202 
1 00,0 26,5 

davon für 

2.0 3. 0 4.0 5.0 

Technische Humanmedizin land- und Sozi alwi ssen-
Wi ssenschaften Forstwirtschaft, schaften 

Veterinärmedizin 

48 1 194 758 507 1 490 6 1 6  1 0  1 96 530 
1 , 3  2,0 3,9 27,0 

834 1 9 1  
100,0 

89 987 364 17 069 863 4 996 343 67 842 468 
27,7 5,3 1 ,5 20,9 

30 963 775 
100,0 

200 000 
2 1 , 2  

776 000 
100,0 

444 000 
83,7 

53 962 000 
1 00,0 

1 095 068 1 1  851 703 3 1 74 992 
5,3 57,8 1 5,5 

51 1 1 6 474 848 000 1 9 094 590 
66,5 1 , 1  24,8 

3 7 1 5  1 1 4 5 842 292 
37,3 58,7 

1 47 229 405 1 7 828 370 1 9 388 662 1 92 298 647 
28,4 3,2 3,5 34,5 

6 0  

Gei steswi ssen-
schaften 

31 844 276 
9,8 

1 1 50 000 
1 ,5 

32 994 276 
5,9 

Stand: 1 7. März 1 992 Q u e l l e: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

d.h. ohne Globaiförderungen für: Fonds zur Förderung der wi ssensch.afll ichen Forschung, Forschung sförderungsfonds für die gewerbl iche Wirtschaft, ludwig Boltzmann·Gesel i schaft, Österreichische Akadem i e  der Wissen­
schaften: Ö,'erreichl,ches Forschung szentrum Selber,dorf (In'gesamt 1 1 83 842 000 Schilling). 
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Tabel le 1 4: U N IVERSITÄTEN • BESCHÄFTIGTE AN I NSTITUTEN UND KLINIKEN (wissenschaftliches und nichtwissenschaftliches Personal) im Jahre 1 989 
gegliedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien 

ArbeitszeitverteIlung mit aufgeteiltem Verwaltungsanteil In Prozent 

WIS S E N SC HAFTSZWE IGE 

1 . 0  Naturwi s senschaften 

2.0 Technische Wissenschaften 

3.0 Humanmedizi n ohne Kl i n i ken 

Kl i niken 

einschließlich Kl iniken 

4.0 Land- und Forstwi rtschaft, 
Veteri närmedizin 

1 .0 bis 4.0 Zwischensumme 

ohne Kl i n i ken 

einschließlich Kl i n i ken 

5.0 Sozlalwl ssenschaften 

6 . 0  Gel steswl ssenschaften 

5.0 und 6.0 Zwl schensumme 

1 ,0 bll 8,0 I NSGESAMT 

ohne K l i n i ken 

elnlchl le811ch K l i n i ken 

GI 

� .. 
.: 
c 
GI ... c 
GI .0 
-öö .. 
� 
... 
oll IL 
.. GI ... 
:c 
.. N C 
"' 

1 65 

143 

78 

73 

1 5 1  

45 

431 

504 

165 

1 75 

340 

771 

844 

Professoren 

C:. 
GI 
E CI .� c " 

� � g :0 '" " " 
" c -
<t " ", " 
... g'� c " " c 
� � UJ 
.t:: � �  
.5 0 -u. !!! 

42,9 45,7 

43,7 4 1 ,9 

39,2 47,0 

2 1 , 5 29, 1 

29,7, 37,3 

43,3 42, 1 

42,6 44,7 

39,5 42,5 

42,2 47,2 

43,5 45,7 

42,9 46,4 

42,7 45,8 

41,0 44,2 

c 
!!! ·Gi '" 
.� 
:tV 
I-
GI CI 
� 
c: 
0 
CI) 

1 1 ,4 

1 4, 4  

1 3, 8  

49,4 

33,0 

1 4, 6  

1 2, 7  

18,0 

10,6 

1 0,8 

10,7 

1 1 ,7 

1 4,8 

Stud i enassisten- Sonstiges Wissenschaft l i - Höherqual i f izier-
tes nichtwi ssen-Assi stenten ten, wi s se nschaft l iches ches Personal 
schaflliches Per-Demonstratoren Persona l ZUSAMMEN 

sonal 

C:. C:. C:. C:. C:. GI GI GI GI GI 
E E E E E CI .;: CI .� CI .� CI CI .;: C GI C C C C C C GI C C GI C " Cl. !!! " !!! " !!! " Cl. GI " Cl. !!! � i:) CI ·Gi � i:) CI ·Gi � � g' ·Gi � � gt ·Gi � � � ·Gi :0 c '" :0 c '" :0 '" :0 '" :0 '" '" " " .� '" " " .� '" " " CI '" " " .� 111 " " CI " c - " c - " c -

;; 
" c - " c - � <t " ",  :tU <t " ", :cv <t ,, '" <t " ", :; <t ,, '"  " " " " " 

" g' j  I- . " g'� I- " g'� I- " g'� I- " g' �  I-
c: ,, - GI c: GI c: GI c: GI c: GI " .t:: c co " " c: CI " " c Cl " " c Cl " " c CI 
� � UJ � � � UJ  � � � UJ � � � UJ in � � w in 
.t:: .. � c: .t:: � �  c: .t:: � .!! c: .t:: � �  C .t:: � �  c: 
GI 0 - 0 GI 0 - 0 GI 0 - 0 GI 0 - 0 GI 0 - 0 
..J u. !!! CI) ..J u. !!! CI) ..J u. !!! CI) ..J u. !  CI) ..J u. !  CI) 

A r b e i t s z e i t v e r t e i l u n g  i n  P r o z e n t  

35,8 53,9 

36,8 50,8 

30,4 54, 1  

1 0,3 30,4 

12,4 27, 1  

1 5, 5  70,9 

1 1 ,8 25,0 83,4 5,9 

1 5, 5  3 1 ,0 53,5 68,3 

3 1 ,6 47,5 20,9 46,6 

34,8 52,7 12,5 37,9 

24,9 40,9 34,2 37,6 

39, 1 47,9 

39,4 47,9 

39,3 47,8 

13,0 30,6 

12,7 28,8 

1 2,9 30,0 

5 1 , 3 

54,3 

26,2 

33,7 

26,5 

40,7 

47,0 

47,0 

37,S 

40,3 

38,S 

1 8,3 26,3 60,6 

18,6 32, 1 48,9 

2,9 23,4 59,2 

1 3, 1  

1 9,0 

17,4 

60,4 1 1 ,0 29,8 59,2 

5,2 1 5; 1 39,6 45,3 

1 2,7 34,9 37,9 27,2 

1 5, 1  27,6 56,3 1 6 , 1  

1 5,4 23, 1 49, 1 27,8 

3 1 ,9 35,9 46,6 

30,9 5 1 , 1  36,7 

3 1 , S  48,8 38,2 

1 7,5 

1 2, 2  

1 3,0 

36,2 

37, 1 

32,8 

1 2, 2  

1 7 , 2  

34,8 

35,7 

27,2 

39,6 

42,5 

4 1 , 2 

52,7 

49, 1 

52,2 

1 1 , 1  24,7 

13,8 25,2 

1 5,0 1 3,7 

25,5 62,3 7,0 

9,6 32, 1 50,7 

45,4 19,8 1 6,4 

51 ,3  1 3,0 20, 1 

42,0 30,8 15,4 

47,3 

45,2 

46, 1 

1 3, 1  32,8 

1 2,3 32,3 

1 2,7 32, 5 

46,4 28,9 

43,4 3 1 , 4  

56,0 30,3 

25,6 67,4 

37,4 53,0 

52,2 3 1 , 4 

49,8 30, 1 

4 1 ,0 43,6 

3 1 ,7 35,5 

3 1 , S  36,2 

3 1 ,6 35,9 

36,3 51,0 1 2,7 35,6 44,6 1 9,8 36,2 48,9 1 4,9 37,8 49,3 1 2,9 22,4 46,5 3 1 , 1  

28,2 42,S 29,3 35,5 44,5 20,0 3 1 , S  45,5 23,0 3 1 , 2  43,1 25,7 1 7,5 39,8 42,7 

Sonstiges n i cht-
wi ssenschaft l iches 

CI C " 
� 
:0 111 
" <t 
" c: " 
� 

.t:: 
.5 

39,7 

38, 1 

33,8 

1 4,2 

22,0 

33,2 

36,7 

30,S 

44, 1 

44, 1 

44, 0 

38,2 

32,6 

Personal 

C:. 
GI 
E 
.;: GI Cl. 
� gt " " c -,, '" " 
g' �  " c 
� UJ 
� �  
0 -u. !  

48,6 

46,4 

42,6 

18, 1 

27,9 

43,3 

45,7 

38, 1 

42,7 

42,0 

42,4 

45,0 

38,7 

C GI 
·Gi '" 
CI 
� 
I-
GI Cl 
� 
C 
0 
CI) 

1 1 ,7  

1 5, 5  

23,6 

67,7 

50, 1  

23,5 

1 7 , 6  

3 1 ,4 

1 3 , 2  

1 3 , 9  

1 3, 6  

1 6,8 

28,7 

I N S G ESAMT 

CI C " 
� 
:0 111 
" <t 
" c: 
" 
� .t:: GI ..J 

35,4 

35,8 

28,5 

1 1 ,7  

16,7 

3 1 ,6 

33,6 

26, 1 

39,7 

42,0 

40,9 

36,0 

29,8 

C:. GI 
E .;: 
GI Cl. 
� g' " " c -" ",  " 
g' �  " c 
� UJ 
� .!! 
0 -u. !!! 

5 1 , 3  

48,0 

50,9 

24,4 

32,3 

45,5 

49,9 

4 1 , 1  

45,5 

44,0 

44,8 

48,2 

42,0 

C 
!!! Gi '" 
CI 
� I-
GI Cl 
� 
c: 
0 

CI) 

1 3 . 3  

1 6 , 2  

20,6 

63,9 

i 
, 

I i 

-> 
5 1 , 0  N 

22,9 

1 6,5 

32,8 

1 4 , 8  

1 4 , 0  

1 4,3 

1 5,8 

28,4 

+" 

Stand: 1 7, M i rz 1 992 Quel le: Österreichisches Statisti sches Zentralamt ( ÖSTAT) 
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0. • 

Tabelle 1 5: U NIVERSITÄTEN: BESCHÄFTIGTE in FORSCHUNG und EXPERIMENTELLER ENTWICKLUNG (in Vollzeitäquivalent) an INSTITUTEN und KLI N I KEN im Jahre 1 989 
gegl iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien 

V O i l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü r  F & E  

v 

� v Wissenschaftliches Personal In 6 eh 
tn , e  � � ! w c  V Ql Ql Cij _  

W I s s  e n s c h a f t s z w e I 9 e Lf -;;: Cij 6 N Cl. tj C Cij 
Ql '� C C . .!. - In � C: Ul 'e � C

o I N SGE-... '0 :l _ Ql Ql In 111 Ql - Ql Ql , ... SAMT -8 C ,g E 5 c � _ t; � , tj Cij Z U SAM- � � tj � � Ql � - 1l  :0;:: 111 Ul Ql c c c C> c = c  0" - =  C> .c Cl. Ql 
.c 

-

Ql � � ii! .� � 0 � Ql � 0 MEN � � � 't; U Ul lt I 
c Qj O Ul � In � � 4J � o .!!1 tj Ql · 'O � U I1I  O V U I � .o  > .S Cl. � Ul ln O ... Ul � Ul Cl. I C ln c  Ul Ul = �  
� � � C') - "e;; "0 C E � (I) «J � .c. .c. � _ c � � � I L ____________________________ ____ _ . __ __  _ ______ _ 

1 .0 Naturwissenschaften 165 3 068,5 195,7 706,0 26,5 1 33,1 1 061 ,2 202,2 295,9 1 559,3 

2.0 Technische Wissenschaften 143 1 777,7 80,2 382,0 40,3 55,3 557,8 106,8 1 80,9 845,5 

3.0 Humanmedizin ohne Kliniken 78 1 635,5 52,7 281,0 8,1 49,2 390,9 248,4 1 86,5 825,8 

Kliniken 73 3 1 58,2 33,4 383,0 0,3 44,1 460,8 178,8 1 1 9,6 759,2 

einschließlich Kliniken 151 4 793,7 86,0 664,0 8,4 93,3 851 ,7 427,2 306,2 1 585,1 

4.0 Land- und Forstwirtschaft, 
Veterinärmedizin 45 647,5 2 1 ,S 83,1 2,5 8,3 1 1 5,4 53,1 127,1  295,5 

1 .0 bis 4.0 Zwischensumme 

ohne Kliniken 431 7 129,2 350,0 1 452,1 77,4 245,9 2 1 25,3 61 0,5 790,4 3 526,2 

einschließlich Kliniken 504 1 0 287,5 383,3 1 835,0 77,7 290,0 2 586,0 789,4 910,1 4 285,4 

5.0 Sozialwissenschaften 165 1 483,6 1 53,1 336,9 17,5 2 1 ,9 529,4 42,9 94,4 666,6 

6.0 Geisteswissenschaften 175 1 709,0 174,4 329,5 9,9 94,2 607,9 43,2 92,1 743,1 

5.0 und 6.0 Zwischensumme 340 3 1 92,6 327,5 666,4 27,4 1 16,1 1 1 37,3 86,1 186,4 1 409,7 

1 .0 bis 8.0 INSGESAMT 

ohne Kliniken 771 10 321,8 877,4 2 1 1 8,4 104,7 382,0 3 262,5 696,8 978,8 4 935,9 

elnschlieBlich Kliniken 844 1 3 480,0 71 0,8 2 501 ,4 105,1 408,1 3 723,3 875,4 1 096,5 5 695,2 

SI.nd: 1 7, Mirz 1 992 Quelle: Öslerrelchlsches Statistisches Zentra l a m I  (ÖSTAT) 

Rundungsdifferenzen 
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Tabel le 1 6: U N IVERSITÄTEN • BUNDESPERSONAL AN I NSTITUTEN UND KLIN IKEN (wissenschaftliches und nichtwissenschaftliches Personal)' 
gegliedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien 

(VZÄ-Schätzung aufgrund des Stellenplanes 1 .  1 .  1 992; 1 Planstel le - 1 ,0 VZÄ; auf der Basis der Koeffizienten aus der F&E-Erhebung 1 989) 
Vollzeitäquivalente (VZÄ) für Lehre und Ausbildung, Forschung und experimentelle Entwicklung und Sonstige Tätigkeiten 

Professoren Assistenten Sonstiges wissenschaftl i - Wissenschaftliches Perso- N ichtwi ssenschafll iches 
ches Personal nal ZUSAM M E N  Personal 

C C C C C QJ QJ QJ QJ QJ 
'" E '" E E E E 

.� .� '" � '" .� '" � c: c: c: c: c: c: c: c: c: c: " QJ " .. " QJ " � " QJ � � � � � 1.'i ",  'iij � g' 'iij � g' 'iij � �  ' iij 1.'i ",  'iij W I S S E N S C HAFTSZW E I G E  :0 c: .:.t. :0 .:.t. .ö .:.t. :0 .:.t. :0 c: .:.t. '" "0 "  '" "0 "  '" "0 "  '" "0 "  "0 "  '" '" '" '" '" '" " 5 :g  " c: - " 5 �  " c: - :� " c: - � cl: :ti z cl: " .:.t.  � Z cl: :rv z cl: " .:.t.  Z cl: " .:.t.  Z UJ U UJ UJ U UJ U UJ "0 g'i I- "0 g' i  I- "0 g'i I- "0 g' i  I- "0 g' i I-
c: QJ ::E c: .. ::E c: .. ::E c: .. ::E c: .. ::E " " c: '" ::E " " c: '" ::E " " c: .!?' ::E " " c: '" ::E " " c: .!?' ::E U UJ � cl: U UJ  � cl: U UJ  cl: U UJ  � cl: U UJ  cl: e 

� .!! Ul e 
� .!! Ul e 

� .!! 
Vi (I) e 

� .!! (I) e 
� �  

Vi (I) ..c: c: 
:> ..c: c: 

:> ..c: c: 
:> ..c: c: 

:> ..c: c: 
:> � 0 - 0 � 0 - 0 � 0 - 0 � 0 - 0 .. 0 - 0 u.. � Ul N u.. � (I) N u.. � (I) N u.. � Ul N -J u.. � (I) N 

V o i l z e i t ä q u i v a l e n t e  

I N S G ESAMT 

C QJ 
E '" 1 c: c: " QJ � 1.'i ",  'iij 

:0 c: .:.t. '" "0 "  .!?' " c: - I-cl: " n :n; ::E "0 g'i I-
c: .. '" " " c: '" (I) 

U UJ  � w 
e 

� .!! 
Cl 

..c: c: (I) .. 0 - 0 � -J u.. � (I) 

-

1 . 0  Naturwissen schaften 206,7 2 1 9 , 7  55,6 482,0 490,6 73 1 ,0 145,9 1 367,5 58,9 95, 1 27,6 1 8 1 ,6 4 1 5, 2  585,6 234, 1 1 234,9 756,2 1 045,8 229, 1 2 03 1 , 1 1 1 7 1 ,4 1 63 1 ,4 463, 2 3 266,0 

2.0 Technische Wissen schaften 

3.0 Huma nmedizin ohne Kli niken 

Kl i n i ken 

einschließlich Kl iniken 

92,2 

52,2 

30,8 

88,2 

62,9 

4 1 ,8 

30,6 2 1 1 ,0 270,8 380 , 1  

1 8,9 1 34,0 1 95,7 3 1 1 , 1  

97, 1  748,0 

86,3 593, 1 

69,4 1 42,0 167,0 367,5 855,5 1 390,0 

83,0 1 04,7 88,3 276,0 362,7 678,6 941 ,8 1 983, 1 

38,6 48,7 

10,6 20, 1 

1 0,9 2 1 , 7  

2 1 ,S 4 1 ,8 

20,8 108, 1 224,2 298,8 138,6 66 1 ,6 40 1 , 6  5 1 7,0 1 48,5 1 067, 1 

8,3 39,0 1 89,6 4 1 8,7 189,7 798,0 258,5 394 , 1  1 1 3,5 766 , 1  

45,2 77,8 75,9 1 56,8 342,8 575,5 208,7 43 1 ,0 970, 1 1 609, 8 

53,S 1 1 6,8 265,5 575,5 532,5 1 373,5 467,2 825, 1 1 083,6 2 375,9 

625,8 

448, 1 

284,6 

8 1 5,8 287, 1 1 728,7 

8 1 2, 8  303,2 1 564, 1 

587,8 1 3 1 2,9 2 1 85,3 

732,7 1 400,6 1 6 1 6 , 1  3 749,4 
-' 
I\J 4.0 Land- und Forstwirtschaft, 

Veteri närmedizin 25, 1 24,5 8,4 58,0 62, 1 83,6 38,8 1 84,5 9,2 9,0 6,4 24,6 1 1 9,7 173,6 103,3 396,6 96,4 1 1 7, 1 53,6 267, 1 2 1 6 , 1  290,7 1 56,9 663,7 cn 

1 . 0 bis 4 .0 Zwischensumme 

ohne Kliniken 376,2 395,3 1 1 3,5 885,0 1 019,2 1 505,8 368, 1 2 893, 1 1 1 7,3 1 72,9 63, 1 353,3 948,7 1 476,7 665,7 3 09 1 , 1  1 5 1 2,7 2 074,0 544,7 4 1 3 1 , 4  2 46 1 , 4  3 550,7 1 2 10,4 7 222,5 

einschließlich Kl i n i ken 407,0 437, 1 1 82,9 1 027,0 1 186,2 1 873,3 1 223,6 4 283, 1 1 28,2 1 94,6 108,3 43 1 , 1  1 024,6 1 633,5 1 008,5 3 666,6 1 721,4 2 505,0 1 5 1 4,8 5 74 1 , 2  2 746,0 4 1 38,5 2 523,3 9 407,8 

5.0 Sozialwissenschaften 1 69, 1 1 86,7 42,2 398,0 363,0 442,4 1 32,6 938,0 26,0 3 1 , 1  

6 . 0  Gel steswlssenschaften 1 8 1 ,8 189,8 44,6 4 1 6,0 306,5 368,4 1 03, 1 778,0 142,7 89,9 

5.0 und 6.0 Zwischensumme 350,9 376,3 86,8 8 1 4,0 669,5 8 1 0,8 235,7 1 7 1 6,0 168,7 1 2 1 ,0 

1 . 0  bis 8.0 INSG ESAMT 

1 2,8 69,9 1 74,8 166,7 

30,7 263,3 163,<1 1 53,3 

96,6 438, 1 558, 1 660,2 1 87,6 1 405,9 

90,9 407,6 63 1 , 0  647,9 1 78,4 1 457,3 

732,9 826,9 

794,4 80 1 ,2 

43,5 333,2 338,2 320,0 1 87,5 845,7 1 1 89, 1 1 308, 1 366,0 2 863,2 1 527,3 1 628, 1 

284,2 1 844,0 

269,3 1 864,9 

553,5 3 708,9 

ohne K l i n i ken 727,1 7 7 1 , 8  200, 3 1 899,0 1 688,7 2 31 8,8 603,8 4 609,1 286,0 293,9 1 06,6 686,5 1 286,9 1 796,7 853,2 3 938,8 2 70 1 , 8 3 382,1 9 1 0 , 7 8 994,8 3 988,7 5 1 78 , 8  1 783,9 1 0 9 3 1 ,4 

einschIleBlIch K l i n i ken 757,9 81 3,4 269,7 1 841,0 1 855,7 2 884,1 1 459,3 5 999,1 298,9 31 5,6 1 5 1 , 8  764,3 1 362,8 1 953,5 1 1 98,0 4 51 2,3 2 91 0,5 3 8 1 3, 1  1 880,8 8 604,4 4 273,3 5 766,6 3 076,8 1 3 1 1 6,7 

Stand: 1 7. Mirz 1 992 Q u e l l e: Österreichisches Stat isti sches Zentralamt (ÖSTAT) 

d h.  ohne Personal der zentralen Universitatsverwaltungen. 
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Tabelle .-1 1:�'-�._t:fOCHSCHUlS.EKTOR } ;- _. BESCHÄFTIGTE in FORSCHUNG und EXPERIMENTELLER ENTWICKLUNG (in Vollzeitäquivalent) im Jahre 1 989 
g egl iedert nach Wissenschaftszweigen und  Beschäftigten kategorien 

- .. .. .. -. - .. �.-.... _. .. .. , .�. -, .-"'--. - . - .. - . . 

. . 
W i s _s .� n s c h _a f t· s z w e i g e 

. - . . "'.� - -
1 .0 Naturwissenschaften 

2.0 Technische Wissenschaften 

3.0 Humanmedizin ohne Kliniken 
Kliniken 

einschl ießlich Kliniken 

4.0 Land- und Forstwirtschaft, 
Veterinärmedizin 

1 .0 bis 4.0 Zwischensumme 
ohne Kliniken 

einschließlich Kliniken 

5.0 Sozialwissenschaften 

6.0 Geisteswissenschaften 

5.0 und 6.0 Zwischensumme 

1 .0 bis 6.0 INSGESAMT 

ohne Kliniken 

einschließlich Kliniken 

Stand: 17. März 1 992  

. 

--' .-. . .. 
"'Anzahl "<;ier F&e -

betreibenden 
Erhebungsein-

heiten . .  
--

-

1 95 

1 6 1  

82 

73 

1 55 

45 

483 

556 

1 75 

243 

4 1 8  

901 

974 

, 

-
_. - - .- _ .. -_. _-- -

Vollzeitäquiva-
lente 

insgesamt 

3 321 ,6 

1 822,8 

1 647,9 

3 1 58,2 

4 806, 1 

647,5 

7 439,8 

10 598,0 

1 527,6 

' 1  909,9 

3 437,4 

- 10 877,2 

1 4 035,4 

V o l l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü r  F & E  

Wissenschaftl i- Maturanten 
ches Personal und gleichwer- Sonstiges H i l fs- INSGESAMT (Akademiker ti ge Kräfte, personal und gleichwer- Techniker, La-

tige Kräfte) boranten 

1 1 83,2 258,3 322,7 1 764, 1 

567,9 1 08,5 1 82,4 8 58,7 

395,8 252,2 1 88,0 836,0 

460,8 1 78,8 1 1 9 ,6 759,2 

856,5 431 , 1  307,7 1 595,3 

1 1 5,4 53, 1 1 27 , 1  295,5 

2 262,2 672,0 820,2 3 754,4 

2 723,0 850,9 939,9 4 51 3,7 

554,9 44,2 99,6 698,8 

698,6 48,2 98,3 845 , 1  

1 253,6 92,4 1 97,9 1 543,9 

3 51 5 ,8 764,4 1 0 1 8 , 1  5 298,3 

3 976,5 943,3 1 1 37,8 6 057,6 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt eÖSTAT) 

1 Umfaßt Universitäten einschließlich Kli n i ken, Kunsthochschulen, Akademie der Wissenschaften und Versuchsanstalten an den Höheren Technischen Bundeslehranstalten. 

Rundungsdifferenzen 

--" 
N 
-..J 

� 

III-75 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
133 von 145

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



.Ta,b!S!t.te:, � 8� " SEKTOR STAAT- ! :  BESCHÄFTIGTE In FORSCHUNG und EXPER I MENTELLER ENTWICKLUNG (In Vollzeitäquivalent) im Jahre 1 989 
g eg l iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien 

. '::""- _ .  - ..- . - . .  -

- -

W i s s e n s c h a f t s z w e i g e  

-

1 .0 Naturwissenschaften 

2.0 Technische Wissenschaften 

3.0 Humanmedizin 

4.0 Land- und Forstwirtschaft,  
Veterinärmedizin 

1 .0 bis 4.0 Zwi schensumme 

5.0 Sozialwissenschaften 

6.0 Geisteswissenschaften 

5.0 und 6.0 Zwi schensumme 

1 .0 bis 6.0 I NSGESAMT 

Stand: 1 7. März 1 992  

- - -
-Ari-zahlderF&E-

betreibenden 
Erhebungsein-

heiten 

28 

1 0  

5 

35 

78 

1 8  

52 

70 

148 

--- _ .. - - - . 

Vollzeitäquiva-
lente 

i nsgesamt 

653,6 

383,6 

1 75,8 

1 407 , 1  

2 620, 1 

1 63,3 

1 435,8 

1 599,2 

4 21 9,2 

V o l l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü r  F & E  

Wissenschaftli- Maturanten 
ches Personal und gleichwer- Sonstiges Hi l fs- I NSGESAMT (Akademiker ti ge Kräfte, personal und gleichwer- Techniker, La-

tiga Kräfte) boranten 

73,9 26,0 1 0 1 ,3 20 1 ,2 

29, 1 22,2 45,0 96,3 

1 4,2 4,5 23,2 4 1 , 8  

1 6 1 ,0 1 0 1 , 1  385,6 647,6 

278,2 1 53,8 555,0 987,0 

34, 1 1 1 ,2 26,5 7 1 ,8 

207,2 62,0 344,7 6 1 3,9 

241 ,3 73,2 37 1 ,2 685,7 

5 1 9,6 227,0 926,2 1 . 672,7 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

Umfaßt BundesinstitutIonen (ulJ.t.e� Ausklammerung der Universitäten, der Kunsthochschulen und der Versuchsanstalten an den Höheren Techni schen Bundeslehranstalten), Landes-, Gemeinde-, Kammerinstitutionen sowie 
- Ei nrichtungen von Sozialversicherungsträgern; einschließlich Museen; ohne Krankenanstalten, 
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• 
"'-

Tabel le  1 9: S E KTOR STAAT 1 :  BESCHÄFTIGTE in FORSCHUNG und EXPERIMENTELLER ENTWICKLUNG (In Vollzeitäquivalent) im Jahre 1 989 
gegl iedert nach Rechtsträgern und Beschäftigten kategorien 

- -

V o l l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü r  F & E  

Anzahl der F&'E Vollzeitäquiva- Wissenschaftli- Maturanten betreibenden lente ches Personal und gleichwer- Sonstiges Hi l fs- INSGESAMT 
R e c h t s t r ä g e r  Erhebungsein- insgesamt (Akademiker ti ge Kräfte, personal heiten -

und gleichwer- Techniker, La-
ti ge Kräfte) boranten 

- -

Bund 87 3 087,5 394,6 1 84,4 677,3 1 256,3 

Länder (einschließlich Wien) 46 958,4 1 05,2 34,6 229,5 369,2 

Gemeinden (ohne Wien) 7 9 1 ,0 9,0 5,7 1 4, 1  28,7 

Kammern 7 2 82,3 1 0,9 2,3 5,4 1 8,5 

Sozialversicherungsträger 1 2 

INSGESAMT 148 4 21 9 ,2 5 1 9,6 227,0 926,2 1 672,7 

Stand: 17 .  März 1992 �-=- Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

Umfaßt Bundesinstitutionen (unter Ausklammerung der Universitäten, der Kunsthochschulen und der Versuchsanstalten an den Höheren Techni schen Bundeslehranstalten). Landes-, Gemeinde-, Kammerinstitutionen sowie 
Einrichtungen von Sozialversicherung strägern; einschließlich Museen; ohne Krankenanstalten, 

2 Aus Gehei mhaltungsgründen können die Daten nur gemeinsam ausgewiesen werden. 
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. _· -Tapelle 20: PRIVATER GEMEINNÜTZIGER SEKTOR 1 :  BESCHÄFTIGTE in FORSCHUNG und EXPERI MENTELLER ENTWICKLUNG (in Vollzeitäquivalent) im 
Jahre 1 989 

-

gegl iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigten kategorien 

_. --. 
- -, 

, . Anzahl der F&E . . betreibenden 
_. 

W i  s s e n s c h ! f t s z w e i g � Erhebungsein-. 
heiten 

1 .0 Naturwissenschaften 1 2  

2.0 Technische Wissenschaften 9 

3.0 H umanmedizin 46 2 

4.0 Land- und Forstwirtschaft, 
Veterinärmedizin 3 2 

1 .0 bis 4.0 Zwi schensumme 70 

5.0 Sozialwi ssenschaften 46 

6.0 Geisteswissenschaften 40 

5.0 und 6.0 Zwischensumme 86 

1 .0 bis 6.0 INSGESAMT 156 

'Stand: 1 7. März 1 992  

Einschließlich I n stitute und Forschungsstellen der Ludwig-Boltzmann-Gesell schaft, 

2 Aus Gehei mhaltungsgründen können die Daten nur gemeinsam ausgewiesen werden, 

Rundung sdifferenzen 

' .  

Vo! lzeitäquiva-
lente 

insgesamt 

62,9 

34,8 

1 86,5 

284,2 

376,7 

1 1 4,7 

491 ,4 

775,5 

V o l l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü r  F & E  

Wissenschaftli- Maturanten 
ches Personal und gleichwer- Sonstiges Hi l fs- I NSGESAMT (Akademiker tige Kräfte, personal und gleichwer- Techniker, La-

tige Kräfte) boranten 

1 7,4 2,3 26,9 46,5 

1 0,2 3 , 1  2 ,7  1 6,0 

66,5 40.0 29,4 1 35,9 

94, 1 45,3 58,9 1 98,4 

1 32, 1 . 38,5 56,0 226,6 

50,4 8,4 1 5,8  74,6 

1 82,5 46,9 7 1 ,8 301 , 1  

276,6 92,2 1 30,7 499,5 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentral amt (ÖSTAT) 
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Tabel lß 2 1 :  

_ .  :: �. � 

-. 

• 

VOM ÖSTAT ERFASSTE BEREICHE DES UNTERNEHMENSSEKTORS 1 .  

KOOP-ERATIY.fR .BEREICH_ 2 , -BEREICH der ZIVIL TECHNJKER, BEREICH der KRAFTWERKSGESELLSCHAFTEN 
B ESCHÄFTIGTE In FORSC_HUNG und EXPERIMENTELLER ENTWICKLUNG (in Vollzeitäquivalent) Im Jahre 1 989 
g egl iedert nach Wissenschaftszweigen und Beschäftigtenkategorien 

. . 
Anzahl der F&E 

.. _ . ..,. 

betreibenden V o l l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü r  
Erhebungseinheiten 

..=� .. -- •• - - - . 

C W i s s e n s c h a f t s z w e i g e  ... . ... � � ... � '- I � z 
.� - � .- � CI) <11 w 'O C 'O � .c  ._. � � .c .c -5 .c Q) O � � 0 o � o � � « 0. '- '4) � '(i) ::: Q) (/) o � Qj :� ... <11 CI) => o � Q) ... � N � co  CO N  co � Cl 

--- -

1 .0 Naturwissenschaften 5 3 2 

2.0 Technische Wissenschaften 20 1 8  9 

3 .0 Humanmedizin 

4.0 Land- und Forstwirtschaft ,  
Veterinärmedizin 6 

1 .0 bis 4.0 Zwischensumme 3 1  2 1  1 1  

5.0 Sozialwissenschaften 4 

6 .0  Geisteswissenschaften 

5.0 und 6.0 Zwischensumme 4 

1 .0 bis 6.0 . INSGESAMT 35 22 1 1  

-

1 0  

47 

6 

63 

5 

5 

68 

_ .. 

Vollzeitäqui-
valente 

insgesamt 

1 77,6 

2 040,6 

1 00,0 

2 31 8,2 

1 3,9 

1 3,9 

2 332,1 

Wissen-
schaftliches 

Personal 
(Akademiker 
und gleich-

wertige Kräf-
tel 

6 1 ,4 

3 1 5,0 

22,3 

398,6 

6,2 

6,2 

404,8 

Maturanten 
und gleich-

wertige Kräf- Sonstiges 
te, Hi lfspersonal 

Techniker, 
Laboranten 

-

37,4 27,9 

244,9 503,8 

1 8,5 26,4 

300,7 558,0 

1 ,7 1 ,9  

1 ,7 1 ,9 

302,4 559,9 

F & E  

INSGESAMT 

1 26 ,6 

1 063,6 

67, 1  

1 257,4 

9,8 

9,8 

1 267,1 

Stand: 1 7. März 1 992  Quelle: Österreichisches StatistisChes Zentralamt (ÖSTAT) 

Die ZusammenfUhrung der drei Bereiche In einer Tabelle erfolgte aus Geheimhaltungsgründen. 

2 Einschließlich ÖsterreiChisches Forschungszentrum Sei bersdorf_ 
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. ·.,.Tabel le  22: FORSCHUNG UND EXPER IMENTELLE ENTWICKLUNG I N  SÄMTLICHEN VOM ÖSTAT ERFASSTEN BEREICHEN 1 

NACH WISSENSCHAFTSZWEIGEN 
BESCHÄFTIGTE In F&E (In VolIzeitäquivalent) in den Jahren 1 981 , 1 985 und 1 989 
geg l iedert nach Wissenschaftszweigen 

Anzahl der F&E 
_ betreibenden -. 

W i s s  e n s c  h a f t s z w e i 9 e Erhebungseinheiten 
1 98 1  

.. 

I I I 1 98 1  1 985 1 989 in  VZÄ 

1 .0 Naturwissenschaften ·2 1 2  235 245 1 692,1  

2.0 Technische Wissenschaften 233 247 227 2 035,4 

3.0 Humanmedizin 1 79 1 92 206 1 445,5 

4.0 Land- und Forstwirtschaft, 
Veterinärmedizin 94 87 89 986,4 

1 .0 bis 4.0 Zwischensumme 7 1 8  761 767 6 1 59,4 

5.0 Sozialwissenschaften 2 1 4  231 244 859,9 

6.0 Geisteswissenschaften 327 330 335 1 351 ,6 

5.0 und 6.0 Zwischensumme 541 561 579 2 2 1 1 ,5 

1 .0 bis 6.0 INSGESAMT 1 259 1 322 1 346 8 37 1 ,0 

B e s c h ä f t i g t e  in F & E  

1 985 

in % in VZÄ I in % 

20,2 1 809,5 20,S 

24,3 2 0 1 5,5 22,7 

1 7 ,3 1 575,3 1 7,8 

1 1 ,8 986,8 1 1 ,2 

73,6 6 387,0 72,2 

1 0,3 899,7 1 0,2 

1 6, 1  1 56 1 ,3 1 7,6 

26,4 2 460,9 27,8 

1 00,0 8 848,0 1 00,0 

1 989 

in  VZÄ 1 in % 

2 1 38 ,5 22 ,5 

2 034,7 2 1 ,4 

1 764,9 1 8 ,6 

1 0 1 8 ,3 1 0,7 

6 956,4 . 73,2 

1 006,9 1 0,6 

1 533,6 1 6, 1  

2 540,5 26,8 

9 496,9 1 00,0 

Stand: 1 7. März 1992 Quelle: Österreichisches Statistisches Zentral amt (ÖSTAT) 

D.h. Zusammenfassung des Hochschul sektors, des Sektors Staat. des privaten gemeinnützigen Sektors sowie des kooperativen Bereichs und der Bereiche der Zivillechniker und der Kraflwerksgesellschaflen, somit ohne 
Bereich der firmeneigenen Forschung. 

Ohne Landeskrankenanstallen-Schätzung. 
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.. • 

. :�_ ; '·:·;;:T :;�.JabeUe 23.; - " ', FORSCHUNG UND EXPERIMENTEbbE- ENlW ICKLUNG I M  BEREICH DER FIRMENEIGENEN FORSCHUNG NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN 
BESCHÄFTIGTE in F&E und AUSGABEN für F&E In den Jahren 1 984 und 1 989 1 

. , ' 
Ud. N r. 
OECD 

2 

5 

9 

1 0  

1 4  

1 8  

22 

26 

3 1  

32 

39 

40 

gegl iedert nach Wirtschaftsgru ppen ( IS IC-konforme OECD-Gl iederung) 

l. ..  -

. 
� ....... .. �-.""'-. - .... .. . _ .. _ -. - _ .. 

W i r t s c h a f t s g r u p p e n  

. . 

BERGBAU 

- . 

Elektroi ndustrie 

Chemische Industrie 

Luftfahrzeugbau 

Transportmittelbau 

Eisen-, Stahl-, Metall industrie 

Maschinen- und Instrumentenbau 
(und Anlagenbau) 

Nahrungsmittel-, Textil- und kunststoff-
verarbeitende Industrie 

Sonstige 

SACHGÜTERPRODU KTION INSGESAMT 

D IENSTLEISTU NGEN INSGESAMT 

.- - INSGESAMT 

. � .  -. � ---- _ .. . .  

B e s c  h ä f t 'i g t e 
-

1 984 , . 

i n VZÄ I in % 
. 

1 28,2 .1 , 1 

3 545,8 3 1 ,3 

1 563,3 1 3,8 

7 1 0,7 6,3 

969,0 8,6 

2 600,7 23,0 

976,8 8,6 

709,3 6,3 

1 1  075,6 97,9 

1 09,2 1 ,0 

' 1 1  31 3,0 : ;: 100,0 

i n  F & E  

1 989 

in VZÄ 

49,4 

4 936,8 

1 722,4 

1 003,4 

9 1 6,3 

2 551 , 1  

1 046,0 

1 301 ,6 

1 3 477,6 

59,6 

13 586,6 

' A u s g a b e n  f ü r  F & E  

-

1 984 1 989 . 

I in % in 1 000 S I in % i n  1 000 S I 
0,4 1 02 595 1 ,3 54 332 

36,3 2 337 707 29,7 3 758 077 

1 2,7 1 249 032 1 5,9 1 578 1 7 1  

7,4 598 784 7,6 9 1 5 745 

6,7 675 345 8,6 988 421 

1 8,8 1 777 354 22,6 2 501 556 

7,7 589 432 7,5 1 029 1 40 

9,6 474 750 6,0 1 333 656 

99,2 7 702 404 97,9 12 1 04 766 

0,4 61 765 0,8 86 5 1 8  

1 00,0 7 866 764 1 00,0 1 2  245 6 1 6  

, 

i n  % 

0,4 

30,7 

1 2,9 

7,5 

8 , 1  

20,4 

8,4 

1 0,9  

98,9 

0,7 

1 00,0 

Stand: 1 7. März 1992 Quelle: Österreichisches Statistisches Zentral amt (ÖSTAT) 

1 Ergebnisse der Erhebungen der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 1 984 und 1989. 
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'-.Tab�l Ie  24: 8ESCHÄFTI GTE, i n  FORSCHUNG und EXPER IMENTELLER ENTWICKLUNG (in Vollzeitäquivalent) i m  Jahre 1989  
geg l iedert nach Sektoren/Bereichen und Beschäftigtenkategorien 

V o l l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü r  F & E  
.. . .  

d a  v o n: 
Anzahl der F&E . -

S e k t o r e n / B e r e i c h e  betreibenden Wi ssen schaftl iches Maturanten und Erhebungseinheiten Insgesamt Personal gleichwertige Kräf-. . 
- (Akademiker und te, 

gleichwertige Kräf- Techniker, Laboran-
- tel ten 

_ . . 

1 .  H ochschulsektor 974 6 057,6 3 976,5 943.3 

davon: 

1 . 1  Universitäten 771 4 935,9 3 262,5 696,6 
1 .2 Kl in iken 73 759,2 460,8 1 78,8 
1 .3 Kunsthochschulen 49 57,4 49, 1 1 ,9 
1 .4 Österr. Akademie d. Wissensch. 75 300,4 201 ,8 64,5 
1 .5 Versuchsanstalten an HTLs 6 4,6 2,4 1 ,5 

- 2 . Sektor Staat 1 148 1 672,7 5 1 9 ,6 227,0 

3. Privater gemeinnütziger Sektor 2 156  499,5 276,6 92,2 

4. U nternehmenssektor 755 1 4 853,7 4 009,5 7 1 71 .4 

davon: 

4. 1 Kooperativer Bereich 3 35 1 2 1 2,6 377,0 293 ,2 
4.2 Zivi ltechniker 22 2 1 ,4 9,8 3,7 
4.3 Kraftwerksgesellschaften 1 1  33,2 1 8,0 5,5 

4.4 Firmeneigene Forschung .. 687 1 3 586,6 3 604,7 6 869,0 

I NSGESAMT 2 033 23 083,5 8 782,1 8 433,9 

Sonstiges H i l fsper-
sonal 

1 1 37,8 

976,8 
1 1 9 ,6 

6,4 
34, 1 

0 ,8  

926,2 

1 30,7 

3 672.8 

542,4 
7 ,9  
9 ,6 

3 1 1 2,9 

5 867,5 

Stand: 17.  März 1 992  Quelle: Österreichisches Statistisches Zentral amt (ÖSTAT) 

Umfaßt Bundesinstitutionen (unter Ausklammerung der im Hochschul sektor zusammengefaßten), Lande's-, Gemeinde-, Kammeri nstitutionen sowie Ei nrichtungen von Sozialversicherungsträgern: einschl i eßlich Museen; ohne 
Krankenanstalten. 

. 

2 Einschließlich I n stitute und Forschungsstellen der Ludwig-Boltzmann-Gesell schalt. 

3 Einschließlich Österreichi sches Forschungszentrum Seibersdorf. 

.. Erhebung der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 1989. Ohne Lagerstättenforschung. 

Rundung sdifferenzen 

.. .. 

-" 
\JJ 
+-

III-75 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
140 von 145

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Forschungs-
Forschungs- schwerpunkte Anbahnungs-

l) Universillre Fonchungsstltten projekte (Teilprojekte) projekte 
Universillt Wien 1 1 4 1 00.874.4 1 3  3 1  26.901 .507 5 7 1 .480 
Universilll Graz 37 33.299.909 7 8.8 1 6.664 2 1 7.490 
Universitil innsbruck 54 56.203. 548 5 4.208.999 2 20.31 8  
Universilll Salzburg 1 8  1 1 .204.270 5 1 .395.000 
Technische Universillt Wien 42 45.920.871 7 9. 1 1 4.530 1 9.005 
Technische Universilll Gru 1 5  1 7.989.389 2 1 .366.220 1 1 3.800 
Monlanuniversilll Leoben 2 4. 1 03.720 1 520.000 

Universitll fUr 
Bodenkultur Wien 1 1  7.707.203 1 2.439.000 3 45.508 

Velerinlrmedi2inische 
Universilll Wien 4 2.439. 1 48 

Wiruchtftsuniversilll Wien 2 4.031 .558 

Universitll Llnz 1 4  1 6.865.804 5 5.972.000 8 1 53, 130 

Universilll für Bildungs-
wissenschaften Kllgenfutt 4 1 .870.045 

Akademie der bildenden 
KUosle Wien 1 1 6.280 

Hochschule für lDgewandle 
Kunst Wien 1 1 .575.000 1 3.840 

Hochschule für Musik 
und dusteJlende Kunst Wien 1 480.000 

Hochschule für Musik 
und dust eilende Kunsl Gru 1 920.000 

Summe 320 305.484. 878 64 60.733.920 22 350.851 

Au6eruniversllire 
Forschungs-

Forschungs- schwerpunkte Anbahnungs-
ForschungssUllen b) projekte (Teil projekte) projekte 

IOsterreichische Akademie 
der Wissenschlften 1 7  9.798.941 2 1 .835.952 1 8.500 

Forschungsslillen des Bundes. 
der Under, der Gemeinden und 
andere Körperschaften off. RechlJ 7 3.956.425 

Gesellschtfts- und vereinsrechtlich 
organisierte ForJebungseinrichlungen 1 1  9. 1 33.348 5 72.982 

Sonslige Forschugssll11en -
(Forscher, die keiner der oben ange-
führten Forschungsstillen angehören) 1 9  . 7.712.884 1 565.000 

Summe 54 30.601 .598 3 2.400.952 6 81 .482 

Insgesunl Punkte l) and b) 376 336.086.476 67 63. 1 34.872 28 432.333 

Oruckkosten-
beitrAge Stipendien 

36 4.728.071 26 7.322.733 2 1 2  

1 5  2. 1 53.766 1 3  3.584.500 74 

8 766.920 25 7.237.850 94 

8 1 .270.060 5 1 .362.500 36 

6 1 . 557.000 56 

5 1 . 523.000 23 

3 

2 775.000 1 7  

1 285.000 5 

2 250.000 2 562.500 6 

3 930.000 28 

4 

1 

1 

1 

1 1 00.000 2 

.� 9.268.81 7 88 25. 1 40.083 563 
._-----

Druckkosten-
beitrAge Stipendien 

1 2  1 .694.428 3 766.700 35 

5 1 . 372.000 1 2  

4 801 . 892 4 1 .057.000 24 

3 1  4.822.357 1 6  4.403.200 67 

47 7.31 8.677 28 7.598.900 1 38 

1 1 7  1 6.587.494 1 1 6 32.738.983 704 

" ' Summe(S) % 
1 39.898.204 3 1 , 1 6  I 

47.872.329 1 0.66 

68.437.635 1 5,24 

1 5.231 .830 3,39 

56.601 .406 1 2,61 

20.892.409 4,65 

4.623.720 1 ,03 

1 0.968.71 1 2.44 

2.724. 1 48 0,60 

4.844.058 1 ,08 

23.920.934 5,33 

1 .870.045 0,42 

1 6.280 0,00 

1 .578.840 0,35 

480.000 0, 1 1  

1 .020.000 0,23 

400.978.549 89,31  

Summe(S) % 

1 4. 1 04.521 3, 1 4  

5.328.425 1 , 1 9 

1 1 .065.222 2,46 

1 7.503.441 3,90 

48.001.609 1 0,69 

448.980,1 58  100,00 ------

� 0-t';) --t';) 
N V1 . . 

"Tl > "Tl o ::s 0 
� q ::s 
� � p,. 
.- OQ VJ § VJ 

N 

OQ 0: � � 8. "Tl ::;. t';) 0: 
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Tabelle 26: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung; 
bewilligte Förderungen nach Wissenschaftsdisziplinen 

Wissenschaftsdisziplinen 1 989 1 990 1 99 1  

Naturwi�senschaften 1 77.476.662 48. 1 5% 2 1 8. 1 1 0. 1 33 40.85% 23 1 .607.698 5 1 ,58% 

Technische Wi��enschaften 22.555.866 6. 1 2% 55.869.77 1 1 0,46% 37.870.738 8.44% 

Humanmedizin 74.847.268 20.3 1 %  1 02.458.761  1 9. 1 9% 74.726.8 1 2  1 6.64% 

Land- und Forstwirtschaft. Vel. Med. 7.557.875 2.05% 4.34 1 .5 1 4 0.8 1 %  3.284.776 0,73% 

Sozialwissenschaften 1 5 .038.787 4.08% 34. 1 1 9.680 6.39% 1 9.406.999 4.32% 
--" 
I.JJ 
[J'\ 

Geisteswissen�chaften 7 1 .082.076 1 9.29% 1 1 9.089.623 22.30% 82.083. 1 35 1 8.28% 

Gesamt 368.558.534 1 00.00% 533.989.482 1 00.00% 448.980. 1 5 8  1 00.00% 
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1 3 7 .. 

Tabelle 27: Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft: 
Förderungsübersicht 1991 nach technologischen Zielbereichen der 
Forschung 

Zuerkannte Prozentueller Durd.sc:hnittlid.e 
Fachbereich Nr. lt. Zahl Förderungen Anteil Förderungsmittel 

OStZ- der in pro Projelct 
Systcmatilc. Projelcte ÖS 1 000.- 1 99 1  1990 in öS 1 000.-

1 Land: und Forstwirtsc:haft 0 1 /02 5 24-. 1 55 2 . 3  0.7 .... 8 3 1  

2 Energie- un d  Wasserversorgung 1 1- 1 '"  ... 6. 1 25 0,6 0.1  1 .5 3 1  

3 Bergbaugewerbliche Roherzeugnisse 2 1 -27 2 1 .650 0.2 0.4 825 

... Nahrungs- und Genußmittel 3 1  1 0  24.090 2 . 3  2.0 2 .409 

5 Textilien. Bekleidung. Leder 3 3/ 36 1 6  1 8 .72 1 1 .8 1 . 1  1 . 1 70 

6 Holzverarbeitung. Holzerzeugnisse 37-39 5 2. 370 0.2 1 .2 ... 7 ... 

7 Papier. Zellulose ... 1 1 2  "'9.287 .... 8 1 . 5 .... 107 

8 Gummi und Kunststoff ...... 1 9  1 9.8 H 1 .9 .... 4 1 .043 

9 Phannazie "'S 27 1 35.9 1 5  1 3 . 1  1 1 .7 5.034 

1 0 Sonstige c:hemisc:he Produkte ... 5/46 3 1  7 1 . 357 6.9 .... 4 2 . 302 

1 1  Verarbeitung Steine. Erden. Glas. Kerunik ... 7/ ... 8 24 63.547 6 . 1  3 . 8  2 . 648 

1 2  Metallerzeugung und Gießerei 5 1 / 5 2  29 56.932 5 . 5  .... 5 1 .963 

1 3 Eisen- und Metallwaren 5 3  1 5  27.980 2.7 2 .8 1 .865 

1 ... Maschinen. Anlagen- und Apparatebau 5 ... /55 ... 8 92.805 8.9 1 3 .4 1 .933 

1 5  Fahrzeugtec:hnik (Land. Luft. Wasser) 58 20 53.625 5.2 9.7 2.68 1 

16 Elektromasc:hinen und Geräte 56/57 28 5 5 . 842 5.4 7.3 1 .994 

1 7  Elektronik. Meßgeräte. Feinmechanik. Optik 59 68 1 55 . 394 1 5 .0 1 8.0 2 .285 

18 Informationstechnologie 88 81 1 5 3 .790 1 4.8 1 1 .4 1 .899 

19 Bauwesen 6 1 /62 1 0  1 3.830 1 .3 0.6 1 . 383 

20 Sonstiges 1 1  10.620 1 .0 1 .2 965 

Summe 46S 1 .037.849 1 00,0 1 00,0 2 . 232 
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Tabelle 28: Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft: 
Förderungsübersicht 1991 nach Wirtschaftszweigen und 
Empfängergruppen 

Empfärtgergruppen: Gruppe 1 = Gemeinschaftsforschungsinstitute Gruppe 4 = Fachverbände 
Gruppe 2 = Sonstige Forschungsinstitute Gruppe 5 = Einzelforscher 
Gruppe 3 = Betriebe Gruppe 6 = Arbeitsgemeinschaften 

Zuerkannte Förderungsmittel in öS 1 000,-

Gruppe I Gruppe 2 Gruppe 3 Gruppe 4 Gruppe 5 Gruppe 6 Summe 

Bergbau- und Eisenerzeugung 4.070 250 4. 320 

Erdöl 1 . 1 50 1 5 .700 1 6.850 

Steine und Keramik 1 4 . 1 60 500 8.970 2 3.630 

Glas 0 

Chemie 2 . 3 1 0  2 1 4. 1 1 5  5 30 4.555 22 1 . 5 1 0  

Papier, Zellulose, HolzstofT 580 580 

Papierverarbeitung 2.900 1 2 .020 1 .900 1 6.820 

Sägewerke 1 . 350 1 , 350 

Holzverarbeitung 1 0. 4 1 0  1 . 290 1 1 .700 

Nahrungs- und Genußmittel 500 6. 350 640 7.490 

Ledererzeugung 0 

Lederverarbeitung 8 1 9  8 1 9  

Gießereiwesen 689 2 . 1 40  2.829 

Metalle 27. 7 1 0  2 .900 30.610 

Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 99.745 6.240 105.985 

Fahrzeugbau 1 0. 5 24 1 0.200 20.724 

Eisen- und Metallwaren 39.683 1 .200 40.883 

Elektrotechnik 224.393 1 .957 9.782 236. 1 32 

Textilien 820 22.091 22.91 I 

Bekleidung 0 

Gaswerke 0 

Baugewerbe 9.490 250 9.740 

Sonstige Gewerbe 2 , 370 1 . 300 1 36. 378 1 . 3 1 8  1 1 .793 1 5 3 . 1 59 

Allgemeines 6. 897 74.880 1 5 .590 1 2 .440 1 09. 807 

Summen 8.900 8.886 9 1 2 .058 2,400 1 9.895 8 5 . 7 1 0  1 ,037.849 

Prozent lfd. Jahr 0,8 0,8 87,8 0,2 1 ,9 8,2 

, 

% % 
1 99 1  1990 

0,4 0,8 

1 ,6 0,2 

2 , 3  2 , 1  

0,3 

2 1 , 3 1 9, 1  

0, 1 0,2 

1 ,6 1 ,0 

0, 1 0,4 

1 , 1  1 ,4 

0,7 1 ,2 

0,4 

0, 1 0,1 
0,3 1 , 1  
3,0 2 ,7 

1 0,2 1 2 ,8 

2,0 8,8 

3,9 4,2 

2 2 ,8 25,9 

2,2 1 ,2 

0,9 0,6 

1 4,8 10,6 

1 0,6 5 , 1  

1 00,0 1 00,0 

• 
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Tabel le 29: Öffentliche Ausgaben für F&E 1 990 im internationalen Vergleich 

Öffentliche Ausgaben für zivile und Öffentliche Ausgaben für 
militärische F&E zivile F&E 

Staaten 

in M io. in % des in Rech- in Mio. in Rech-
Rechnungs- Bruttoin- nungsein- Rechnungs- nungsein-landspro-einheiten duktes heiten/Kopf e inheiten heiten/Kopf 

Belg ien 820,0 0,54 82,4 816 ,3  82 ,1  

Bundesre pub l i k  Deutschland 1 1 2  240,3 1 ,04 1 95,2 1 0 591 ,2 1 68,9 

Dänemark 771 , 1  0,76 1 50,2 767,9 1 49,5 

Fran kreich 13  029,6 1 ,40 231 ,4 8 010,9 1 42,3 

Griechen land 1 47,8 0,28 14,7 144,5 1 4,4 

I r land 1 30,7 0,39 37,4 130,7 37,4 

Ita l ien  6 360,9 0,74 1 10,5 5 970,6 1 03,7 

Niederlande 2 04 1 ,7 0,93 1 37,1 1 973 ,7  1 32,5 

Portugal  1 79,0 0,38 1 7,3 177,7 1 7,2 

Spanien 2 1 47,7 0,55 55,2 1 731 ,8 44,5 

Verein igtes Kön igreich 7 21 8 ,0 0,93 1 25,9 3 984,6 69,5 

Österreich 794,2 0,64 102,9 794,0 1 02,9 

Stand: 7. 4. 1992 Österreichisc:hes Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt. Für EG-Staaten: EU ROSTAT, unveröffentlichtes Datenmaterial. 
Für Österreich: ÖSTAT-Berechnungen (Gesamtsumme Beilage T gemäß Tabelle 2 + F&E-Ausgaben der Bundesländer 
gemäß Tabelle 1 ). 
Kurs der Europäischen Rechnungseinheit im Jahresdurchschnitt 1990: 14,3665. 

bis 2. 10. 1990 B R D, ab 3. 10. 1 990 Deutschland (unter Einbeziehung der ehern. DDR). 
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